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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlatzstaffel C. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

Eeschäftszett : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sann - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstag , vor »u . nachmittag »
Fernfprecher -Sammel -Nr . 59631.

auf der Danziger Höhe , wo er vor den politischen Leitern des

Landgebietes und vor verschiedenen Lehrgängen der Dan¬

ziger NSDAP , sprach .
Nachmittags begab sich Dr . Ley in Begleitung des

stellvertretenden Gauleiters Senatspräsidenten Greiser zur
S ch i ch a u - W e r f t , wo er die Werkanlage eingehend be¬

sichtigte . Nach einer stürmischen Begrüßung durch die Be¬

legschaft sprach Dr . Ley von dem erfolgreichenKampf

gegen die Arbeitslosigkeit im Reich und von

den sozialen Einrichtungen , die Organisation „ Kraft

durch Freude
“

, die dazu da sei , dem Arbeiter das Leben

schöner zu gestalten . Es gebe kein Paradies auf Erden ; alles

niüfse hart erkämpft werden . Hier in Danzig stehe der

Arbeiter auf deutschem Vorposten , dessen müsse
er sich immer bemüht sein und darum treu zusammenhalten .

englischen In te r eff en b est ehen , d i e d er ar t

wären , daß die englische Regierung jach
einer Eroberung Abes !s i niens d u r ch

Italien widersetzen müsse .
" Das ist eine ge¬

wiß recht interessante Veröffentlichung , die übrigens

auch die Bestätigung dafür erbringt , daß Laval im

Januar vorigen Jahres zum Zwecke der endgül¬
tigen Aussöhnung mit Italien Abessinien

opferte . Aber es ist doch eine Veröffentlichung , die

an dem Kern des heutigen Problems vorbeigeht . Es

geht den Engländern ja nicht eigentlich um Abessinien ,
sondern um die „ koloniale Sicherheit

" und um

den Völkerbund oder anders ausgedrückt , um die

Verurteilung des Angreifers . Deshalb
werden die Sanktionen Äurchexerziert und deshalb
sollen , nachdem sich die Sanktionen bis heute als un¬

wirksam erwiesen haben , „ andere Maßnahmen
" er¬

wogen werden . Aber Rom zeigt nicht die

mi ndeste Fr i eÄensneigung . Auf den Rat des

„ Temps
"

, über den gestern hier schon gesprochen wurde ,

nämlich Italien möge nach seinem großen Siege in

Friedensverhandlungen eintreten , antwortet die

, /Stampa
" mit einem Artikel , in dem es u . a . heißt :

Einen solchen Rat habe man vielleicht von einem Blatt

im Feuerland erwarten können , aber nicht von dem

halbamtlichen Blatt eines befreundeten Staates , dessen
verwundbarste Grenze von italienischen Soldaten ge¬

schützt werde . Bisher haben also weder der neue Sieg

noch die englischen Sanktionsdrohungen Rom rerhand -

lungswillig gemacht . Der tatsächliche Krieg mit Ka¬

nonen und Bomben geht ebenso weiter wie der diplo¬

matische Krieg mit Noten und Zeitungsartikeln .

Neuregelung
des Siedlungswesens .

Soeben wird eine Verordnung des Reichs - und

Preußischen Ar bei tsmi nifters über die Regelung der

Bebauung vom 15 . Februar 1936 veröffentlicht , die für
den Wohnungsbau und für die Siedlung von

grundsätzlicher Bedeutung ist . Damit wird ein weiterer

folgerichtiger Schritt auf dem Wege getan , den der

nationalsozialiftische Staat seit der Machtergreifung be¬

schritten hat . Der Führer bezeichnete die deutsche Sied -

lungspolitik als eine der vordringlichsten , wichtigsten
und schwierigsten Aufgaben , die der Reichsregierung

gestellt seien . Er forderte , unter Vermeidung der früher

gemachten verhängnisvollen Fehler , den einheit¬

lichen Aufbau der deutschen Siedlung un¬

verzüglich in Angriff zu nehmen . Durch die am 1 . März

dieses Jahres in Kraft tretende Verordnung ist die

deutsche Siedlungs - und Wohnungspolitik nunmehr

diesem Ziel einen großen Schritt nähergekommen .

Zunächst beseitigt die Verordnung den bisherigen

Haupthinderungsgrund für die einheitliche Siedlung

und für den einheitlichen Wohnungsbau , die Zer¬
splitterung des Rechts in eine Unzahl landes¬

rechtlicher Vorschriften auf diesem Gebiet . Die Verord¬

nung schafft nämlich eine einheitliche Rechtsgrundlage
für die Regelung der Bebauung , insbesondere für die

Ausweisung von Baugebieten . Sie gestattet die Fest¬
legung bestimmter Gebiete als Kleinsiedlungs - , Wohn - ,

Geschäfts - oder Gewerbegebiets durch die zuständigen
Behörden . Hierbei ist darauf zu achten , daß wesentliche

Beeinträchtigungen des Gemeinschaftslebens in gesund¬
heitlicher Hinsicht unterbleiben . So wird der bauliche

Organismus der Gemeinden nach einheitlichen Gesichts¬
punkten gegliedert .

Künftig können weiterhin die Gemeinden vor¬

schreiben , daß in bestimmten Gebieten Gebäude

mit mehr als einem Vollgeschoß und ausge¬
bautem Dachgeschoß nicht errichtet werden dürfen .

Gleichzeitig ermächtigt die Verordnung die mit der

Durchführung beauftragten Gemeinden , Vorschriften
über die Mindestgröße von Baugrundstücken zu erlassen .

Damit ist den Mietskasernen der Kampf an -

g e s a g t . Der Eigentümer kann nicht mehr sein Grund¬

stück ohne jede Rücksicht auf die gesundheitlichen Erfor¬
dernisse der Mieter bebauen . Seine privatwirtschaft¬
lichen Belange haben den Forderungen des Gemein¬

wohls zu weichen . Diese neuen Vorschriften werden

von den Grundstücksspekulanten nicht freudig begrüßr

werden . Aber sie waren notwendig , um eine neue Woh -

nungspolitik , deren oberster Grundsatz das Wohl des

schaffenden Volksgenossen ist , in die Tat umzusetzen .

Von ebenso großer Tragweite sind die Bestimmun¬

gen hinsichtlich der sogenannten Außengebiete ,

also für bauliche Anlagen , die außerhalb von Bauge¬

bieten oder innerhalb eines im Zusammenhang ge¬
bauten Ortsteils ausgeführi werden sollen . Hier

fehlten bisher ausreichende gesetzliche Vorschriften . Die

Folgen dieser Unterlassung kennen wir nur zu gut . Die

planlose Stadt - LanÄ - Bewegung hat hierin eine ihrer

Hauptursachen . So konnte auch bis weit in das platte
Land hinein eine wilde planlose Siedlung entstehen ,
die der Allgemeinheit schweren Schaden verursacht und

den landschaftlichen Charakter vieler deutscher Gegenden

schwer entstellt hat . Nunmehr können die Baugenehmi -

gungsbehörden für bauliche Anlagen die Genehmigung

versagen , wenn ihre Ausführung der geordneten Ent¬

wicklung des Gemeindsgebietes oder einer ordnungs¬

mäßigen Bebauung zuwiderläuft . Diese Vorschrift Hal

insbesondere für bauliche Anlagen zu gelten , deren Ver¬

sorgung mit Wasser - , Gas - , Entwässerungsanlagen oder

mit Wegen unwirtschaftliche Aufwendungen verursachen

würde .
Damit sind den Behörden weitgehende , aber auch

sehr verantwortungsreiche Befugnisse pingeräumt wor¬

den . Um eine einheitliche Durchführung zu gewähr¬

leisten , haben die Aufsichtsbehörden die Handhabung

dpr neuen Vorschriften sorgfältig zu überwachen . Da¬

bei wird der Wille des Gesetzgebers , daß die erteilten

Befugnisse nicht dazu benutzt werden dürfen , der Bau¬

tätigkeit unvertretbare Beschränkungen aufzuerlegen ,

stets zu beachten sein .

In seinem Begleiterlaß weist der Reichs - und

Preußische Arbeitsminister die Gemeinden erneut an ,

zur Förderung der Kleinsiedlungen ausreichendes Ge¬

lände vorzusehen , das nach einheitlichen Grundsätzen zu

erschließen ist . Der Reichs - und Preußische Arboits -

minifter wendet sich weiter mit allem Nachdruck gegen
die übermäßige Ausnutzung von Grundstücken , beson¬

ders durch vielgeschossige Bauten , deren Zulasiung den

nationalsozialistischen volksgesundheitlichen Forderun¬
gen in keiner Weise entspricht . Es wird deshalb auf
die Notwendigkeit himgewiefen , in Zukunfi die Flach¬
bauweise weitgehend zu fördern und mehr als dr «
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Der Umsturz in Paraguay .

Kampf gegen Überfremdung und Judentum .

Asuncion , 20 . Febr . Oberst Franco ist am Mitt¬

wochnachmittag im Flugzeug in Asuncion eingetrofsen . Er

wurde bei seiner Ankunft stürmisch begrüßt . Noch am Abend

übernahm er den Vorsitz der vorläufigen Regierung .
Vor seiner Ankunft verbreiteten die Aufständischen ein

36 Punkte umfassendes F l u g b l at t man i fe st , in dem

die llriachen des Aufstandes aufgezählt werden . Es . heizt
darin , daß diese Ursachen in der Hauptsache zu erblicken seien
in der Überfremdung und Ausbeutung durch
Ausländer und vor allem durch die Juden , die von
der gestürzten Regierung unterstützt worden seien , während
das Volk an der Front gekämpft habe . „ Die Juden "

, so

heißt es in dem Manifest , „ sielen über das Land her ,
um es aus zu saugen , Wucherer , Schieber , Kapitalisten
und Drückeberger teilten alles unter sich , raubten und knech¬
teten die Heimkehrer , statt ihnen den verdienten Lohn zu
geben . Führende Männer der gestürzten Regierung waren

durchweg Rechtsbeistände der großen Unternehmen und ver¬
traten deren Interessen , niemals aber die des Volkes , des

Heeres und der studierenden Jugend !
Die Verbände der ehemaligen Frontkämpfer sind beauf¬

tragt worden , die öffentliche Ordnung aufrechtzuerhalten .

Überraschung in London .

London , 20 . Febr . Die Aktenveröffent¬
lichung des „ Giornale h '

Italia "
hat in London

k eine geringe Überraschung verursacht .

Es handelt sich hierbei , dem „ Daily Telegraph
"

zu¬

folge , um eine Denkschrift , die ein Regierungsausschuß
unter bem Vorsitz bes zuständigen Unterstaatssökretürs

für die Kolonien , Sir John Maffey , über Abessinien

verfaßt hat . Der „ Daily Telegraph
" erklärt , es sei ein

völliges Geheim n i s , wie dieser Bericht

in den Besitz der italienischen Zeitung ge¬

lang t s e i . In Rom erkläre man , daß bas Schriftstück
durch eine „ geschickte Indiskretion

" beschafft worden sei .

Der Krieg geht weiter .

Neue Kämpfe an der Somalifront . — Rom veröffentlicht englische Akten ,

Das „ Opfer des Angriffes "
.

Dr . Ley in Danzig .

Besichtigung der Schichau -Werft .

Danzig 19 . Febr . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

traf am Mittwoch um 10 Uhr im Sonderflugzeug zu einem

Besuch in Danzig ein ; er wurde auf dem Flugplatz vom stell -

oertretenden Gauleiter Senatspräsident Greiser , sowie

zahlreichen Vertretern der Danziger Parteiorganisation und

der Behörden empfangen . Dr . Ley begab sich zunächst zur
» dols - Hitler -Führerschule der Danziger NSDAP , in Sentau

Italien lehnt Verhandlungen ab .

as . Berlin , 20 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

। Abteilung . ) Der abessinische Konflikt rückt wieder mehr
k und mehr in den Vordergrund , zumal nach neueren

[ Nachrichten auch im Süden , an der Somalt -

g. fron t , neue Kämpfe im Gange sind . Es han -

? delt sich dabei um den Ostflügel der Italiener , den ur -

| sprüniglichen Stoßflügel , Der dann freilich geschwächt

। wurde , weil Grazia n i sich zunächst gegen die abessini -

k , schon Truppen wenden mußte , bie seinen Westflügel bei
I Dolo bedrohten . Schon unmittelbar nachdem dort die

^ Abessinier geschlagen waren , verlautete , daß Grazi -

kani seine ursprünglich gegen Harrar

^ zielenden Pläne wieder aufzunehmen be -

| a b s i chtig e . Die bisher vorliegenden Meldungen

| lassen allerdings noch nicht erkennen , wer diesmal der

I Angreifer ist . Sie sprechen nur davon , daß sich seit
k vier Tagen Angriffe und Gegenangriffe ab -

F wechseln . Immerhin dürften diese Nachrichten die

f Sorgen , die man sich in England um das „ Opfer des
I Angriffes "

, das heißt , um Abessinien , macht , noch ver -

| mehren . Gewisse englische Kreise sind jedenfalls der

tj Ansicht , daß man nicht zuletzt auch um des Ansehens des

x Völkerbundes willen , die Dinge nicht einfach laufen

: lassen kann , sondern etwas für Abessinien tun müsse ,
k So 'bemüht sich die englische Regierung auch um eine

s frühere Anberaumung der Sitzung des Sanktionsaus -

| schusses , die für den 9 . März vorgesehen war , während

| London für den 2 . März eintritt . Ob dieser Ausschuß ,

I bzw . England , damit wirklich , da sich die Ölsperre als

x, undurchführbar erweisen dürfte , „ andere Maßregeln
"

| gegen Italien erwägen und beschließen wird , wie der

| „ Daily Telegraph
" das ankünbigt , bleibt vorerst abzu -

I warten . Die Meldungen über die Haltung Englands

I haben in Rom naturgemäß wenig Freude ausgelöst .
I Io , man hat sich dort zu einer neuen diplomati -

l schon Offensive gegen England entschlossen .

| Das halbamtliche „ Grornale d '
Italia

"
veröffentlicht

z nämlich in großer Aufmachung den Bericht , den der von

| der englischen Regierung im vorigen Frühjahr einge -

t setzte interministerielle Ausschuß zur abessinischen Frage

| am 18 . Juni 1935 erstattet hat . Die wesentlichsten Fsst -

I stellungen Dieses Berichtes sind , d̂aß England im Drei -

| Mächteabkommen vom Jahre 1906 anerkannt hat , daß
| fast ganz Abessinien zur Einflußjone Italiens gehört

। und ferner , daß „ in Abessinien und in seinen

Nachbargebieten keine lebenswichtigen

Iagdbesuch Görings in Polen .

Audienz beim polnischen Staatspräsidenten .

Warschau , 19 . Febr . Ministerpräsident Göring und

Frau Göring trafen am Mittwoch kurz vor 10 Uhr mit dem
1 Berliner Schnellzug aus dem Warschauer Ostbahnhof ein .

U Ministerpräsident Göring , der sich zu einem mehrtägigen
I Jagd ausenthalt in dem polnischen Staatssorst von

M Bialowiesch begibt , ist begleitet vom Staatssekretär KL r -

U ner , Oberlandesforstmeister Dr . Haufendorfs , dem
i Adjutanten Oberstleutnant Boden schätz und Oberjäger -
;

meister Menthe . Auf dem Bahnhof hatten sich der

k deutsche Botschafter und Frau v . Moltke , der
F deutsche Militärattache Oberst v . Studnitz und die Mit -

W slieber der deutschen Botschaft zum Empfang eingebunden .

Polnischerseits waren Frau M i n ist « r Be ck und vom

Außenministerium der stellvertretende Ches des Protokolls .
V Graf Lubienfki mit Frau , Graf Mortiztyn , Era ,

P o t o ck i und Ministerialrat Kurnatowski zur Begrüßung
s anwesend . Vom Bahnhof aus erfolgte die Fahrt zur deut -

M schon Botschaft .
Ministerpräsident Göring machte Mtttwochvormlttag

M einen Besuch beim Ministerpräsidenten Koscialkowfti . Um
• 12 Uhr hatte er eine Audienz beim polnischen Staatspräsi -

I denken . Anschließend besuchte Ministerpräsident Goring den

Außenminister Beck , bei dem dann ein Frühstück zu Ehren

E . des Ministerpräsidenten Göring und feiner <yrau stattsand .

Am Nachmittag reiste Göring im Sonderzuge vom War -

! schauer Ostbahnhof nach Bialowiesch .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rps ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
i schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rps . Bestellgeld , Einzel ,
r nummern 10 Rps . — Bezugsdestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
f Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die

Bezieher teinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Wohngeschosse an Wohnstraßen grundsätzlich nicht mehr
zuzulassen . _

Die viergeschossige Bauweise soll in der
Regel auf die wichtigen Geschäftsstraßen größerer
Städte beschränkt bleiben .

Auf dem Gebiete des Wohnungs - und Siedlungs -
wefens geht es in erster Linie darum , neue geistige
Grundlagen entsprechend den Zielen nati -onalsazialist !-
scher Staats - und Wirtschaftsführung zu schaffen . Damit
ist vor allem der liberaMstische Grundsatz von der unbe¬
schränkten Baufreiheit nicht zu vereinbaren . Darin
liegt vor allem die Notwendigkeit der neuen Verord¬
nung , der weitere folgen werden , begründet .

Schwedischer Kriegsschiffbesuch
im Kieler Hafen .

Vesuchsaustausch am Donnerstag .

. , ÄicI , 19 . Febr . Am Mittwochnachmittag traf der
schwedische Flugzeugkreuzer „ Eotland "

, der
unter dem Kommando des Kapitäns z. S . K . G . R u d b e r g ,
steht , nach einer Fahrt durch den Nordostseekanal im Kieler
Hafen ein . Das schwedische Kriegsschiff wird kurze Zeit im
Kieler Haien liegen bleiben . Für Donnerstag ist ein Be -
iuchsaustausch zwischen der Kriegsmarine , der Luftwaffe , dem
Oberpräsidenten und dem Kieler Oberbürgermeister mit dem
Kommandanten vorgesehen . Eine Reihe von Veranstal¬
tungen , darunter ein Empfang durch die Stadt Kiel im Rat¬
haus , werden den Aufenthalt in der Kriegsmarinestadt Kiel
abwechslungsreich gestalten .

Schwierige Regierungsbildung
in Griechenland .

Überparteiliches Kabinett als Ausweg .

Athen , 19 . Febr . Die griechische Presse berichtet , daß in
polrtlfchen Kreisen der Eindruck vorherrsche , wonach die ver¬
schiedenen Besprechungen der Parteiführer eine für die Zu¬
sammenarbeit der Parteien von T s a l d a r i s und S o p h u -
l u s wenig günstige Atmosphäre geschaffen hätten . Rach dem
Abbruch dieser Besprechungen und der Tatsache , daß keine
Partei über die Parlamentsmehrheit verfüge , dränge die
politische Lage zwangsläufig zur Bildung eines überpartei¬
lichen Kabinetts .
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MWtigWMW Des Wetzer MMsrats
.

Eine wenig stichhaltige Erklärung .

Berlin , 19 . Febr . Zu den Kommentaren der deutschen
Presse zum Beschluß des schweizerischen Bundesrats , nach
dem eine Landesleitung und Kreisleitungen der NSDAP ,
nicht mehr zugelassen seien , wird nach der Schweizerischen
Depeschenagentur im Bundeshaus bemerkt , daß diese Kom¬
mentare zum größten Teil von grundfalschen Voraussetzungen
ausgingen . Der Beschluß des Bundesrates fei in ruhiger
Überlegung und nach reichlicher Prüfung gefaßt worden . Er
werde von dem Schweizer Volk sozusagen einmütig gebilligt .
Mit Entschiedenheit würden die Behauptungen deutscher
Kreise zurückgewiesen , als hätte der Bundesrat feinem Be¬
schluß irgendwie unter dem Druck marxistischer Kreise oder
unter dem Einfluß der Emigranten oder anderer Kreise ge¬
faßt . Maßgebend seien einzig und allein -die bestehenden
schweizerischen Gesetze und das Bestreben , eine Entwicklung
der Dinge zu verhüten , -die -das gute Einvernehmen mit den
Nachbarländern zu stören geeignet sein könnte .

Die Polemik der schweizerischen Presse .

Basel , 19 . Febr . In Ausführung des Beschlusses des
Bundesrates über die Aufhebung der Landesleitung und -der
Kreisleitungen der NSDAP , fanden am Mittwoch zwischen
Bundesrat Baumann , dem Bundesanwalt und dem Ehef
der eidgenössischen Polizei Besprechungen statt . Die Mit¬
glieder dieser Organisationen sollen nun , wie
die Presse mitteilt , aufgefordert werden , ihre Tätigkeit
e i n z u st e l l e n . Den Kantonen werde es ferner durch die
Richtlinien des Bundesrates zur Pflicht gemacht , die e i n -
reifenden deutschen Studenten zu verpflich¬
ten , sich jeglicher politischen Betätigung zu
enthalten .

Zur Frage eines völligen Verbotes der nationalsozia¬
listischen Organisationen äußern in erster Linie die „Basler
Nachrichten

" Bedenken wegen der Schwierigkeit , aus¬
reichende Kontrollmaßnahmen durchführen zu können . Gegen¬
über den laut danach schreienden Sozialdemokraten bemerkt
das Blatt , es könnte gar leicht sein , daß diejenigen , die heute
am lautesten nach diesem Verbot schreien , nachher am laute¬
sten dagegen wettern würden .

Bezeichnend sind die Ausführungen der „ National -
z e i t u n g

"
, die , nach der Ermordung eines Nationalsozia¬

listen , dessen loyales und korrektes Verhalten von schweize¬

rischer Seite ausdrücklich festgestellt worden war . zur Be -
I gründung des Verbotes der nationalsozialistischen Organi -

fationen geltend macht , daß die Vereinsfreiheit ihre Schran¬
ken „ in rechtswidrigen oder staatsgefährlichen Zwecken

"
finden

müßte . Soweit ausländische Organisationen für die Schweiz
als staatsgefährlich erschienen , bestehe zweifellos die ver -
fassungsinäßig -e Grundlage für ein Verbot .

Die „ Neue Züricher Zeitung
"

ist von der in der
deutschen Presse angedeuteten Forderung nach einem Verbot
schweizerischer Vereinigungen in Deutschland offenbar stark
betroffen . Sie meint schon jetzt , auf das entschiedenste den
Versuch zurückweifen zu müssen , diese Vereinigungen so zu be -
handeln , wie die Organisationen der NSDAP , in der
Schweiz behandelt werden .

In ähnlichem Sinne äußern sich die schon oben ange >
führten „ Basler N a ch r i ch t e n "

, die behaupten , daß airch
nach den Beschlüssen des Bundesrats die Reichsdeutschen in
der Schweiz nicht schlechter gestellt seien als die Schweizer
in Deutschland . Den Reichsdeutschen sei in keiner Weise ( ? )
das Recht genommen , ihre Pflichten gegenüber ihrem Heimat¬
lande zu erfüllen . Akan wisse in der Schweiz , daß im Reich
Staat und Partei identisch seien . Aus dieser Tatsache hält
sich das Blatt für -befugt , die Folgerung abzuleiten , das ,
was das Reich feinen Angehörigen zu sagen habe , über die
offiziell beglaubigten Vertreter Deutschlands geleitet werden
solle . Diesem gegenüber habe die Schweiz die Pflicht , vor¬
beugende Maßnahmen gegenüber Bedrohungen zu treffen ,
nicht aber gegenüber einer Privatperson .

Daß die sozialdemokratische Presse die Be¬
schlüsse -des Bundesrats „ungenügend

"
findet , braucht bei

ihrer bisherigen Haltung nicht zu verwundern . Das
„ Züricher Volksrecht

"
schreibt u . a . : Dieser „halbe

Schritt
" kann nicht genügen . Die einzige klare und auch

durch die Umstände gerechtfertigte Lösung wäre die totale
Auflösung aller NSDAP . - Gruppen in der
Schweiz gewesen , das Verbot , wie es dieser Tage sogar
Ph len in ganz Oberschlefien durchgesührt hat .
( 2n Ost - Oberschl -esien -besteht selbstverständlich nach wie vor
eine Kreisleitung der NSDAP . Die Schrift ! .)

Auch die „ Basler Arbeiterzeitung
"

spricht in
ähnlichem Tone von einer Halbheit . Die „ Berner Tag -
w a ch t " erklärt sogar , der Bundesrat zeige in seinem Ver¬
halten ein Bild bedrückender Würdelosigkeit . Seine „ Un¬
tätigkeit und Milde " decke sich ■mit der schwächlichen Haltung

"

gegenüber dem italienischen Faschismus .

Lmkskabmett in Spanien .

Unter/Leitung Azanas gebildet .

Madrid , 19 . Febr . Am Mittwoch um 19 Uhr wurde der
frühere Ministerpräsident und Linksrepublikaner
Azan -a vom Staatsprädenten mit der Regierungs -
bi -ldungbeauftragt .

Ministerpräsident Azana gab am Spätabend des Mitt¬
woch die neue Kabinetts liste bekannt . Die neue Re¬
gierung fetzt sich aus lüLinksrepublika nein , 2 Ver¬
tretern der Republikanischen Union und einem Parteilosen
Mammen . Ministerpräsident ist Azana ( Linksrepubli -
kaner ) , Innenminister Amos Salvador ( Linksrepubli¬
kaner ) , Außenminister Augusto Barcia ( Linksrepub -li -
kaner ) , Kriegsminister General Masquelet ( Parteilos ) ,
Marin -eminifter Jos « Giral ( Linksrepublikaner ) . Sechs
Minister gehörten bereits früheren Kabinetten an .

Vorläufige Freilassung aller politischen

Antersuchungsgefangenen .

Madrid , 19 . Febr . Der spanische Generalstaatsanwalt
hat an sämtliche Gerichte ein Rundschreiben gerichtet , in dem
die vorläufige Freilassung aller wegen politischer und sozialer
Vergehen in Untersuchungshaft befindlichen Gefangenen an -
geordnet wird .

Aus Santander wird gemeldet , daß die Gefangenen der
Strafanstalt Santena rebelliert haben . Der Aufruhr konnte
erst durch die Polizei unterdrückt werden . DreiPersonen
sollen hierbei getötet und mehrere verletzt worden sein .
Auch , in Bilbao erhoben sich die Sträflinge bei der Nachricht
von ihrer baldigen Freilassung gegen die Gefängnisbeamten ,
steckten Betten und Stühle in Brand und verprügelten die
Feuerwehrleute . Bon letzteren wurden zwei erheblich ver¬
letzt . Ein stärkeres Polizei -aufgebot stellte schließlich die Ruhe
wieder her .

Rote Fahnen und Internationale .

■die „ starke Linksentwicklung der spanischen Massen
" und die

„ scharfe Polarisation de r K l a s s e n k r ä f t e“
.

Die „ Prawda "
mißt dem Sieg der Volksfront in Spanien

größte Bedeutung für die internationale proletarische Be¬
wegung bei und erteilt ihren spanischen Genossen gute Rat¬
schläge , wie durch eine Verwirklichung des Programms der
Volksfront dieser Sieg fest verankert werden könne . Als be¬
sonders wichtig empfiehlt das Blatt die Enteignung
d -e s E roßg rundbesitzes und die sofortige Be ¬
freiung aller politischen Gefangenen . Daß es
auf eine mehr oder weniger starke Einmischung in die spa -
nifchen Verhältnisse nicht ankommt , ergibt sich aus der wei¬
teren dringenden Empfehlung des Blattes an die spanischen
Kommunisten , sich mit diesen Maßnahmen nicht zufrieden zu
geben . Es fei vi -elmebr erforderlich , weiter für „ die demo¬
kratische Revolution "

( !) zu kämpfen und in Dorf und Stadt
die Aktivität der werktätigen Massen zu entfalten .

Mit Blindheit geschlagen !

Madrid , 19 . Febr . Ein überraschendes Beispiel
politischer Verständnislosigkeit hat sich der
Pariser Berichterstatter der katholischen Zeitung „ El Dcbate "

Canete geleistet . Kanete , der bekanntlich im vergangenen
Jahr wegen verleumderischer Berichterstattung aus Deutsch¬
land ausgewiefen wurde , ist als Abgeordneter der katholischen
Volkspartei für Madrid in den neuen spanischen Landtag ge¬
wählt worden . Er beschäftigt sich in seinem Blatt mit den
Verhandlungen im französischen Parlament über die Ratifi¬
zierung des fowjetrussischen Beistandspaktes und versteigt sich
in einem Zeitpunkt , da der Wahlsieg der radikalen Linken
neue Erschütterungen in Spanien befürchten lasse , zu der für
einen Mann der spanischen Rechten sonderbaren Behauptung ,
daß es für jeden guten Franzosen eine Pflicht
sei , mit Moskau zu paktieren . Für Frankreich , so
behauptet dieser politische Brunnenvergifter , gäbe es , inter -
national gesehen , nur einen Gegner , nämlich den , der von der
Weichsel nach der Ostgrenze Frankreichs reiche .

In einem Brief aus Bern , der „ Marxistische Strategie
"

überschrieben ist , legt sich das „ Journal de Geneve " —
leider einige Tage zu spät — darüber Rechenschaft ab , daß
sich die marxistische Presse des Davoser Moides in para¬
doxer , aber recht geschickter Weise für ihre besonderen Zwecke
bedient habe . Die sozialistisch - kommunistische Bewegung in
der Schweiz habe auf die Machtergreifung nicht verzichtet .
Die Rückwirkung des Falles Gustloff scheine iljr heute eine
-gute Gelegenheit zu -bieten . Die Sozialdemokraten benutzten
-den Anlaß , um den Kopf von Baumann und Motta zu for¬
dern und damit in den Bundesrat , die letzte , dem Marxis¬
mus verschlossene Position , eine Bresche zu legen . Die 6t .«
Galler - Partei spiele die Rolle der Vorhut . Sie fordere auf
Grund eines einheitlichen Planes das Verbot der national¬
sozialistischen Organisationen , die offizielle Anerkennung der
Sowjetunion und die Einleitung eines Volksbegehrens für
die unmittelbare Volkswahl des Bundesrates , wodurch den
Sozialdemokraten der Weg in die Regierung eröffnet würde .
Die Linksopposition glaubt , daß der Fall Gustloff einer der
besten Trümpfe für ihre Wühlarbeit liefere .

Hetzkundgebungen der Marxisten .

Vern , 19 . F -ebr . In Bern fand am Dienstagabend eine
Protest -versammlung gegen die „ nationalsozialistischen Um¬
triebe " in der Schweiz statt , die von den Sozialdemokraten
und dem Eewerkschaftskartell ein Berufen worden war . Kenn¬
zeichnend für die Tendenz der Versammlung war die Ve -
hanptung des Nationalrats Robert Grimm , die deutschen

"

Auslandsorganisationen feien das „ Instrument der Expan¬
sionspolitik des gegenwärtigen deutschen Regimes

"
.

Die Schweizer Sozialdemokratie werde weiter kämpfen für
die Auflösung sämtlicher faschistischen und nationalsozia¬
listischen Organisationen auf Schweizer Boden .

In einer von der Versammlung angenommenen Ent¬
schließung wird das sofortige Verbot aller nationalsozia¬
listischen und faschistischen Organisationen von Ausländern
in der Schweiz gefordert .

Dasselbe geschah durch eine im „ Volkshaus
" von Zürich

am Dienstagabend stattgefundene n sozialdemokratischen
Kundgebung , die obendrein noch den Rücktritt zweier
Bundesräte verlangte .

Madrid , 20 . Febr . Auf die Nachricht von der Bildung
der neuen Regierung bildeten sich in Madrid Umzüge . Vor
dem Innenministerium brachte die Menge Hochrufe auf die
linksrepublikanischen und marxistischen Führer und auf die
Republik aus . Die Kundgeber führten zum großen Teil
rote Fahnen mit und sangen die Internationale .

Der Ministerpräsident Azana erschien in Begleitung
des Präsidenten der sozialdemokratischen Gewerkschaften
Largo Caballero auf dem Balkon des Jnnenmimste -
riums und richtete eine Ansprache an die Massen . Er er¬
klärte , daß das Regierungsprogramm ohne Abstriche ver¬
wirklicht werde und daß am Donnerstag alle Gemeindever¬
waltungen in ihrer parteipolitischen Zusammensetzung vom
12 . April 1931 , die auf Grund der Ereignisse vom Oktober
1934 aufgehoben worden waren , wieder eingesetzt werden
würden .

Gil Nobles auf Urlaub .

Madrid , 19 . Febr . Der Führer der Katholischen Volks¬
partei , Eil Nobles , hat die Leitung der Partei -
geschäfte bis auf weiteres niedergelegt , um
einen , wie es heißt , mehrtägigen Urlaub zu nehmen . An
seine Stelle tritt der frühere Landwirtschaftsminister Gime -
nez Fernandez . Die Beurlaubung des Ceda -Führers gilt
als eine Folge der Niederlage der Rechten bei den Wahlen ,
für die die verfehlte Politik von Eil Nobles auch von den
Rechten verantwortlich gemacht wird . Hinter der Maßnahme
vermutet man Herrera , den Präsidenten der Katholischen
Aktion .

Die Komintern erteilt Ratschläge
Moskau , 19 . Febr . Das Ergebnis der spanischen Wahlen

wird in Moskau begreiflicherweise mit großer Genugtuung
ausgenommen . Das Blatt der Komintern , die „ Prawda "

,
behandelt die politische Entwicklung in Spanien ausführlich
und kommt zu der Feststellung , daß der Wahlausgang als
Steg her von der Komintern ausgegebenen
Einheitsparolesei . Begeistert verzeichnet

'
das Blatt

Worüber bte Wett sich nicht aufregt .

Der englische Kirchenstreit im Gegensatz zum deutschen interessiert nicht .

Eine Rede Lord Cecils .

London , 18 . Febr . Der bekannte englische Politiker Lord
Hugh Cecil hielt am Dienstag in London eine Rede . Der
Inhalt dieser Rede liefert erneut den Beweis , daß nicht
nur innerhalb der Kirche von England Zwistigkeiten
bestehen , sondern auch Schwierigkeiten in dem Ver¬
hältnis von Kirche und Staat . Die ersten Enthüllungen von
Auseinanderfetzungeit , die sich im allgemeinen unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit ab -spielten , brachte vor kurzem be¬
kanntlich eine Denkschrift , die ein von den Kirchenbehör¬
den eingesetzter Ausschuß nach monatelanger Arbeit ent¬
worfen hatte und die von dem Palais des

"
Erzbischofs von

Canterbury veröffentlicht worden war .
In seiner Rede erhärte Lord Cecil , daß die Kirche von

England vom Heiligen Geist und nicht vom Staat
regiert werden müsse . Es sei Sache des Staates , über die
Frage der Trennung von Kirche und Staat zu entscheiden .
Der kürzlich erschienene Bericht habe die Löfungsmöglichkeit
bereits angedeutet , nämlich die Errichtung eines freiwilligen
Systems der Disziplin , wobei die Frage laute , inwieweit

'
die

Laienfchaft freiwillig Gehorsam leisten werde und wie weit
die Anglokatholiken und die Evangelischen hier gehen wür¬
den . Bei einem solchen System würde es nur noch eine
Frage der Zeit sein , daß der Widerstand verschwinde .

Tatsache fei , so fuhr Lord Cecil fort , daß die gegenwär¬
tigen Beziehungen von Kirche und Staat große Unruhe
verursacht hätten und daß in irgend einer

'
Form Abhilfe ge¬

schaffen werden müsse .

Die drei Punkte , über die hauptsächlich die Meinungen
auseinandergingen , Beträfen :

1 . Die gesetzgeberischen Einflüsse .
2 . Die Frage der letztinstanzlichen Berufung

in kirchlichen Angelegenheiten .
3 . Das Pat r onatsrecht der Krone Bei der Er¬

nennung von Erzbischöfen und Bischöfen .
Dieser letztgenannten Frage mißt der Redner die größte

Bedeutung bei . Er bemängelt , daß in dem oben erwähnten
Bericht gerade in dieser Frage keine sehr weitgehenden Bor -
schläge gemacht würden . Was der Kirche von England mehr
als alles andere schade , sei die Tatsache , daß ine Bischöfe
von der Krone ernannt würden und Sitz im Oberhaus
hätten . Wenn eines Tages die Reform des Oberhauses käme ,
müsse man sich bemühen , die Bischöfe aus dem Oberhaus
auszufchalten .
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Was Abessinien richtig zu stellen hat
Makalle erneut aufgeflammt feien . An der Nordfront wer¬

den neue Sperranlagen gegen Tanks errichtet .
An der Südfroni machen die Ab -essinier , wie ihre Berichte

Beilagen , längs des Eanale Doria dauernd Beunruhi <

g u n g s v o r st ö b e , die bis nach Dolo reichen .

Rom meldet wertere Berfolgungskämpfe .

Rom , 19 . Febr . Das italienische Propagandaministerium

veröffentlicht den nachstehenden vom Marschall Badoglio ge¬

drahteten Heeresbericht Nr . 130 :

„ Unsere Luftwaffe setzt den Bombenabwurf auf den in

südlicher Richtung fliehenden Feind fort . Truppen

des 3 . Armeekorps erreichten die Gegend von Eaela auf der

Verbindungslinie zwischen Tembien und Socota , ohne aus

feindlichen Widerstand zu stoßen , Sie wurden von der Be¬

völkerung freundlich empfangen .

Sie hätten während der Entscheidungskämpfe um den

Amba Aradam 50 Schwerverletzte und 1900 Leichtverletzte

ärztlich behandelt , und zwar alles Abessinier . Viele andere

Verwundete hätten das Schlachtfeld fluchtartig verlassen .

Einige hundert verwundete Abessinier sind inzwischen in den

italienischen Feldlazaretten untergebracht worden .
Den ganzen Mittwoch über herrschte wieder eine rege

Fliegertätigkeit in südsüdwestlicher Richtung von
Anlalo .

Generalstreik in Damaskus .

Schießereien in Aloppo .

Damaskus , 19 . Febr . Am Dienstag , dem 31 . Tage des

Generalstreiks , öffneten einige Geschäftsinhaber in Damaskus

unter starkem militärischem Schutz ihre Läden . Sie wurden

boykottiert . Die verhafteten Nationalfftenführer Mardam

und Vakri wurden mit unbekanntem Ziel abtransportiert .

In Aleppo schotz die Polizei auf Kundgeber , wobei nach

Pressemeldungen mehrere Personen verletzt worden sein

sollen .

Die englisch - ägyptischen Verhandlungen
beginnen am 2 . März .

London , 19 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Wie aus
Kairo gemeldet wird , ist die Eröfsnung der englisch -ägyp¬

tischen Vertragsverhandlungen auf den 2 . März festgesetzt
worden .

Italienische Heeresberichte „ übertrieben "
.

Addis Abeba , 19 . Febr . Von amtlicher Seite wird zur

Schlacht bei Makalle mitgeteilt , datz die italienischen
Kriegsherichte übertrieben seien . Von der Armee

des Ras M u I u g e t a seien nur einige tausend Mann an

den Gefechten beteiligt gewesen . Weiter stellt man ausdrück¬

lich fest , datz weder an der Nordfront noch an der Südfront

europäische Offiziere an den Kämpfen teilgenommen hätten .

Sämtliche in Abessinien weilenden europäischen Offiziere

. mürben nur als Instrukteure in den verschiedenen Ausbil¬

dungsplätzen verwendet . Einige feien den abessinischen Heer¬

führern als Militärberater beigegeben worden . Die

ahessinische Artillerie sei an den Gefechten

überhaupt nicht beteiligt gewesen , dachte geringe

Anzahl verwendungsfähiger Geschütze ausschließlich in den

Festungen Verwendung finden .

Abessinische Frontberichte melden , datz in den Abendstun¬
den des Dienstags die Kämpfe östlich und südöstlich von

Ablehnung des britischen Militär -

Nachtragshaushalts
durch die Arbeiterpartei .

London , 20 . Febr . Wie verlautet , wird die arbeiter -

parteiliche Opposition am kommenden Montag im Unterhaus

ihre Ablehnung der Nachtragshaushalte für Heer , Flotte und

Luftmacht in Höhe von 7,8 Millionen Pfund Sterling damit

begründen , datz die englische Flotte nicht im

Interesse des Völkerbundes , sondern tm

Interesse britischer „ imperialistischer

Ziele
" nach dem Mittelmeer gesandt worden ser .

Allgemein wird angenommen , datz in der Unterhausaus -

sprache auch die Frage
'
einer Ö l s p e r r e eingehend erörtert

werden wird .

Der hart umkämpfte Amba Aradam .

Gin Bild des Gebirgsmassivs , das jetzt in den Be¬

richten von der abessinischen Nordfront am häufig¬

sten genannt wird . Nach der Besetzung durch die

Italiener soll der Amba Aradam jetzt zu einer

großen Felsenfestung ausgedaut werden .

(Pressephoto , M . )

Das Kampfgebiet am Amba Aradam

Brennende Dörfer . — Fruchtbares Siedlungsland .

Aussagen der beiden gefangenen Polen .
"

Asmara , 19 . Febr . ( Funkbericht des Kriegsbericht¬

erstatters des DNB .) Die Besichtigung des Schlachtfeldes

von Amba Aradam führte die,Presseberichterstatter am Mitt¬

woch in die westlichen Ausläufer des Aradam -Gebirges . Auch

hier liegen noch die gefallenen Abessinier herum . Sie sind

fast alle mit Khäkiuniformen bekleidet .

I Auf dem Aradamberg selbst wurde am Mittwoch auch der

goldgestickte Mantel Mulugetas aufgefunden , den

er mit den anderen Zeichen seiner Würde auf der Flucht

| zurücklassen mutzte .
Vom Berg aus steht man weit ins Land . Überall be¬

gegnet der Blick brennenden Dörfern . Der italie¬

nische Sanitätsdienst sorgt nach Möglichkeit für die zurück -

gebliebenen Dorfbewohner , die seit Tagen ohne jede Nahrung

geblieben sind . In den von den Italienern neubesetzten Ge¬

bieten mehren sich denn auch die llnterwerfungsakte . Die

h Lebensmittel ; ufuhri st biszudenvorder st en
' Linien gesichert . Lastautos und Kamelkarawanen

bevölkern die Straßen , die von den Truppen unermüdlich

ausgebessert und in das eroberte Land vorgetrieben werden .

W Es ist f r u ch t b a r e s Land , das von den Truppen nach
den Kämpfen besetzt worden ist . Die weiten Ebenen , wie die

. von Afgol und Buja , tragen Humusboden . Sie könnten

Tausenden von Familien Unterhalt gewähren . Es ist viel¬

versprechendes Siedlungsland .

ÜB er die beiden in einer Höhle auf dem Amba Aradam
l . entdeckten und gefangen genommenen Polen , die inzwischen
' nach Italien abtransportiert werden , wird jetzt folgendes

bekannt :
Es handelt sich Bei dem einen um einen 36jährigen Arzt

Dr . Maximilian Stanislaus Below , in Warschau geboren ,
und um den Sonderberichterstatter des „ Kurier Poranny

"

? Taddaeus Medynisky . Below war bis 1934 in Indien

i- tätig . Mit der amerikanischen „ Sudan Snterior Mission
"

hat er dann unter Leitung des bekannten amerikanischen
i Doktors Lamb , der sich in Abessinien hat naturalisieren
: lassen , in Abessinien gearbeitet . Lamb gilt als einer der

; Hauptberater des Negus . Below ist dann später mit einem

Monatsgehalt von 400 Therestentalern zum abessinischen
Roten k reuz übergetreten und wurde im September des

vorigen Jahres Leiter des abessinischen Feldlazaretts in

. Dessie . Medynisky ist sein Assistent , der mangels der Mög¬

lichkeit , sich journalistisch zu Betätigen , Krankenwärterdienste
übernommen hat .

Beide waren damals am 6 . Dezember 1935 Zeugen des

italienischen Bombenabwurfs in D e { f i e . Sie erklären , wie

man hier sagt , datz die Bomben das amerikanische
'

Lazarett nicht getroffen hätten . Ende Januar
wollen sie dann in dem Gebiet des Amba Aradam einge¬
troffen sein .

Sie sollen weiter erklärt haben , datz die Truppen Mulu -

getas von vielen Seuchen heimgesucht worden sind , so zum
Beispiel von Pocken und Typhus . Sie seien von den abessi¬

nischen Führern mehr als Bediente denn als Ärzte behandelt
worden , stets begleitet von Kriegern . Mulugeta habe über

50 000 Mann reguläre und 30 000 Mann irreguläre Truppen

verfügt . Der italienische Waffenerfolg soll sich aus die abessi¬
nischen Truppen geradezu verheerend ausgewirkt haben .

Anfänglich seien sie geordnet zurückgegangen , bann sei aber

der Ruckzug in eine wilde Flucht ausgeartet . Nur

wenige Getreue seien bei Mulugeta geblieben . Ein großer
Teil

'
der abessinischen Truppen sei kurzerhand in die Heimat¬

dörfer zurückgeflohen . Die eigentliche Flucht habe erst in der

Nacht vom 15 . auf den 16 . Februar begonnen , btt man bie

Fluchtversuche auf Mulugetas Befehl unter strenge Strafe ge¬
stellt habe . Man habe ben bei der Flucht Ertappten mit

glühenden Eisen Schandmale auf Stirn , Kinn und
Nacken gebrannt .

Mit Mulugeta sei auf dem Aradamberg noch ein anderer

Weißer zusammengewesen , der dem abessinischen Eeneralstab
angehört habe und allgemein unter dem Namen Alexan¬
der bekannt gewesen sei .

Aus Aunst und Leben .

* „ Die Hochzeit von Dobesti ." ( Uraufführung im Hessi¬

schen Landestheater .) 3m Hessischen Landestheater Darm¬

stadt wurde die Uraufführung des Schauspiels „ D i e

Hochzeit von Dobesti
" von Theodor H a e r t e n mit

marmorn Beifall aufgenommen . Auf dem Boden eines

starkblütigen Bauerndorfes in Rumänien wird der Groß¬
bauer Hiob , belastet von mütterlicher Seite durch aben¬
teuerndes Zigeunerblut , in Not , Verzweiflung , Verbrechen
getrieben und als unwürdiges Glied aus der Sippe ausge -

fchieden . Die spannende Handlung läßt in dem Verfasser den

praktischen Theatermann , der mehrere Jahre als Dramaturg
und Spielleiter an deutschen Bühnen gewirkt hat , erkennen .

Stärksten Anteil an dem Erfolg hatte die ausgezeichnete In¬

szenierung durch Generalintendant Franz Everth , die

farbenprächtige , bewegte Bilder schuf , und in der Darstellung
von Max Nemetz , Jochen Pölzig , Hannes Stelzer
und der begabten Elli Hall bestens unterstützt wurde .

* 75 Jahre Weimarer Kunsthochschule . In Gegenwart
des Reichsstatthalters Sauckel beging die Weimarer Staat¬

liche Kunsthochschule die Feier ihres 75jährigen Bestehens .

Die Festrede von Prof . Dr . Schulze - Naumburg , des

Direktors der Hochschule , beschäftigte sich mit den Aufgaben
der Kunst im völkischen Leben . Das Institut ist von Groß¬

herzog Gart Alexander gegründet worden . Das Verzeichnis
der früheren Lehrkräfte nennt u . a . die Namen Lenbach
und Böcklin .

* Bücherfpenden . Die Reichsschrifttumskammer hat , wie

bereits berichtet wurde , im Dezember 1935 ihre sämtlichen

Mitglieder aufgerufen , Bücher für die Volksgenossen zu

stiften , die nicht in der Lage sind,sie aus eigenen Mitteln zu

laufen , der Anregung und Entspannung aber derade doppelt

bedürfen . Die erste Verteilung wurde bereits atn 5 . Januar

1936 in Berlin im „ Clou "
vorgenommen , bei der 5000 Volks¬

genossen beschenkt wurden . Obwohl auch in anderen Gauen

bereits Verteilungen stattgefunden haben , liegen noch etwa

100 000 Bücher in den Reichssammelstellen Leipzig , Stuttgart

und München Bereit , mit denen bie Reichsschrifttumskammer
in der ersten Märzwoche ebenfooielen Volksgenogen eine

Freude machen wird . Wie sehr bei Erunbgebanke ber

Spende , gerade bie wirtschaftlich Schwächsten burch das Ge¬

schenk bes Buches mit bem geistigen Leben bet Nation zu

verbinben , Wiberhall gefunben hat , zeigt bie Tatsache , bag

beispielsweise im Saarlanb 31 000 , in Schleswig - Holstein

15 000 Bände gestiftet wurdM .

* Sven Hebin 71 Jahre alt . Der große schwebische

Forscher unb Freunb des deutschen Volkes , Dr . Sven

Hebin , ber sich zurzeit auf einer Vortragsreise burch West -

beutschlanb befinbet , feierte am Mittwoch in Gffen feinen
71 . Geburtstag . Die Stabtverwaltung Gffen ließ Sven

Hebin burch Bürgermeister Richter bie herzlichsten Glück¬

wünsche aussprechen unb einen Blumenstrauß überreichen .
* Die bioklimatische Forschung in Deutschland . 3m März

1934 mürbe ber Deutsche Reichswetterdienst geschaffen . Dies

bedeutete die Zusammenfasiung der bisherigen einzelnen
Landeswetterdienste unter bem Reichsministerium für Luft¬

fahrt mit einer betrieblichen unb wissenschaftlichen Spitze im

Reichsamt für Wetterdienst in Berlin . Sm Reichswetter¬

dienst ist jetzt der gesamte Klimadienst mit bem Vorhersage -

unb Flugsicherungsbienst unb dem aerologischen Dienst ver¬

schmolzen . So ist es möglich , bei allen Planungen von einer

Zentrale aus das ganze Reichsgebiet zu umfaßen . Der

Direktor beim Reichsamt für Wetterdienst in Berlin , Prof .
Dr . K . Koch berichtet in der „ Medizinischen Welt "

eingehend
über die Aufgaben der bioklimatischen Forschung in Deutsch¬
land . Da das Reichsamt vom Reichsluftfahrtministerium
den Auftrag erhielt , besonders die Lösung der für die Volks¬

wirtschaft bedeutsamen Probleme in Angriff zu nehmen ,
wurde beim Reichsamt ein besonderes Referat für Bio¬

klimatologie geschaffen . Daneben wurden privat betriebene

Forschungsstellen in die Reichswetterdienstorganisation auf¬

genommen . Zurzeit gehören dem Deutschen Reichswetter -

dienst die bioklimatischen Forschungsstellen in Bad Glster ,
Braunlage , Friedrichsroda und Wyk auf Föhr an . Sie ver¬

treten das Klima des Mittelgebirges und der Nordfeeküste .

3hre Arbeiten erstrecken sich zunächst auf die laufende Über¬

wachung der Witterung mit Hilfe einer reichhaltigen Aus¬

rüstung von selbstfchrei
'
benden Snftrumenten und durch ein¬

gehende Augenbeobachtungen . Vervollständigt werden sie

durch Messungen ber verjchiebenen Strahlungsströme , vor

allem in jenen Wellenlängenbereichen , von benen man sich

biologische Wirkungen verspricht , unb burch Bestimmung bes

Staub - , Kern - und Sonengehalts ber Lust . Lokalklimato¬

logisch bebeutsam sinb Messungen ber Bewegung ber Luft¬

massen , die als Austausch - unb Abkühlungsgrößen bezeichnet
werben . Sie sollen Unterlagen abgeben für bie Einstellung
ber Klimate auf Grunb ber Reize , bie sie auf ben mensch¬

lichen Organismus ausüben . Hinzutritt bie sehr wichtige
Zusammenarbeit mit ben Vertretern ber Mebizin . Sie

stubiert ben Einfluß bes Wetters auf ben gesunden unb

kranken Organismus . Zahlreiche Arbeiten haben bereits

solche Zusammenhänge aufgebetft . Es Bcbarf aber noch sehr

intensiver Forschertätigkeit , bis wir über ein genügenb ge¬
sichertes Wissen über diese Fragen verfügen . Neben die

bioklimatischen Forschungsstellen tritt die Kurortklima -

Organisation . Sie steht in engster Arbeitsgemeinschaft mii

bem amtlichen Klimanetz unb bezweckt bie einheitliche Zu¬

sammenfassung ber ben Interessen ber Klimakurorte bienen -

ben meteorologischen Beobachtungen unb Forschungen . Ganz

Deutschlanb wirb aufgeteilt in Klimakreife . Sie fasse »

regional bie sich in bestimmten Gebieten zusammenbrängew
ben Bäder unb Kurorte zusammen . An ber Spitze bes Kur¬

ortklimakreises steht bie Klimakreisstelle , bie von einem

Meteorologen geleitet wirb . Er organisiert ein Sonbernet

von Kurortstationen in seinem Bezirk , stubiert bie lokaler

Klimaeigentümlichkeiten , verarbeitet bie Beobachtungen uni

gibt sie interessierten Kreisen weiter . Hiermit ist ber orga¬
nisatorische Rahmen geschaffen , in bem bie beutsche bto -

klimatische Forschung unter günstigen Vorbebingunger
arbeiten kann , woraus auch bie Sportmebizin Nutzen wirk

ziehen können .
* Die Fahne der Einigkeit auf der Akropolis . Al -

Symbol ber Einigkeit bes griechischen Volkes wirb jebe -

Jahr auf ber Akropolis von Athen eine neue Fahne gehißt ,
bie entweber von ben Griechen auf bem Festlanb , von bei

Bevölkerung der Inseln oder von ben Auslanbsgriechen ge¬
spendet wird . Der Spender wird ausgelost . 3n diesem Jahr

ist diese Ehre den in ben Vereinigten Staaten lebender

Griechen zuteil geworben , bie mit Eifer für bie neue Flagge
sammeln . Die griechischen Farben , blau unb weiß , sinb der

bayerischen Fahne entnommen . Sie würben zu Ehren bei

Prinzen Otto von Bayern , bes ersten Königs von Griechen¬
land , gewählt .

Theater und Literatur . Die Uraufführung der Oper

„ Skandal um Grabbe
" von Paul Stiücer wurde

von der Duisburger Oper für den 31 . März vorgesehen . —

Die Stadt Bremen , die im Olympia - Sommer einen be¬

sonders starken Fremdenbesuch erwartet , veranstaltet während
der Reisezeit Festspiele , die u . a . im Rathaus Auf¬
führungen einer Dramatisierung von Hauffs „ Phantasien
im Bremer Ratskeller "

bringen werden . Weiterhin wird
eine Ausstellung „ Gin halbes Jahrtausend deutsche Meister -

zeichnungen
" abgehalten .

Bildende Kunst und Musik . Nach dem außerordentlichen
Erfolg , den die Erstaufführung bet „ Saubergeige

“ von
Werner Egk in ber Berliner Staatsoper am
15 . Februar unter Leitung bes Komponisten hatte , mürbe
Werner Egk von © encralintenbant 2ietjen # eingelaben , einst¬
weilen weitere vier Vorstellungen im Februar und März
zu dirigieren .
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Die Juden in der ungarischen Wirtschaft .

Eine Erklärung von Gömbös .

e n
e i ,

Rom , 19
Suvich und

Besuch Schuschniggs und Berger -Waldeneggs in Ungarn .
Budapest , 19 . Febr . Der österreichische Bundeskanzler

Schuschnigg und der Außenminister Beraer -
Wal den egg werden , wie verlautet , Anfang März der

des Jndustrieministeriums in der Lage sein , sich an die ein¬
zelnen industriellen Gruppen zu wenden , ohne daß sich hier¬
aus ein Antisemitimus oder soziale Störungen zu ergeben
brauchten . Der Ministerpräsident betonte , daß er die Anfrage
bedauere . Die Regierung könne es nicht billigen , daß latente
Fragen , die leider von nichtchristlicher Seite nur allzu leicht¬
fertig aufgeworfen würden , jetzt in der Öffentlichkeit breit
getreten würden . Hieraus könne sich allzu leicht eine Agita¬
tion ergeben , die die Regierung unter allen Umständen ver¬
meiden wolle .

In der Hoffnung , daß die Regierung es nicht nötig
haben werde , einen Druck in dieser Richtung auszuüben ,
habe er zunächst zu dieser Frage keine Stellung genommen .
Es handele sich hierbei keineswegs um einen gewaltsamen
Austausch von Angestellten . Wenn die Regierung in dieser
Krag « klar sehe , werde sie auf der Grundlage der Umfrage

Wiesbadener Nachrichten .

Keine Freisetzung
Wiesbadener Hausangestellten

durch das Verbot der Beschäftigung in jüdischen Haus¬
haltungen .

? ac ’U )em ® eie6 zum Schutz des deutschen Blutes und
» i Dom 15 . . September 1935 dürfen Juden

Ur V ch e Staatsangehörige deutschen oder artverwand -
un £ \ 4 ?J ’.'W * ’1 in ' hrem Haushalt seit 1 . Januar1936 iW mehr beschäftigen . Es liegt auf der Hand , daß die^ rrrchfuhrung dieses Verbots den Arbeitsmarkt der Haus -

gehilfinnen in zahlreichen Städten vorübergehendetwas belasten mußte . Konnte doch die zusätzliche Arbeits -
lostgkmt der unter der vorgeschriebenen Altersgrenze stehen -

ri -n ^ ^ ^ ch^ ! burt *? eine entsprechende Minde -
Eg er Stellungiuchenden über 45 Jahren ausgeglichenwerden . Um Harten zu vermeiden , gestattet die erste Aus¬
führungsverordnung vom 14 . November 1935 , daß weibliche
ätsche . Staatsangehörige , die beim Erlaß des Gesetzes ineinem indischen Haushalt beschäftigt waren , in diesem Haus¬
halt in ihrem bisherigen Arbeitsverhältnis bleiben können

vollendet Hattern
^ Wmher 1935 6as 35 - Lebensjahr

iesbaden fallen die arbeitsmarktpolitischen
^ bwlrkungen des Verbots der Beschäftigung arischer
Mädchen in

^ illdischen Haushaltungen kaum ins Gewicht . DerAnteil der Hilden an der Bevölkerung der Weltkurstadt liegt
nach der letzten Volkszählung vom Jahre 1933 mit 1,7 W
nodj unter dem großstädtischen Durchschnitt ( 1,8 % ) . Es warenrunb 80 Mädchen , die durch das Gesetz in unserer Stadt be - 1
troffen wurden . Unter ihnen konnte der größte Teil in -
zwischen wieder anderweitig eingestellt werden . Wiesbaden '

A? h , insgesamt etwa 5000 Hausangestellte , die zu einem
Großteil auswärts beheimatet sind . Demgegenüber ist der
Anteil der vor dem 1 . Januar 1936 in jüdischen Haushal - 2
tunken beschäftigt gewesenen arischen Mädchen unter -
35 wahren verhältnismäßig sehr gering .

Interessant ist ein Vergleich mit unserer Nachbarstadt ■
Frankfurts . M . Sie steht mit einem jüdischen Bevölke - i
tungsanteil von 4,7 % an der Spitze nicht nur der Groß - :
staute , sondern aller Gemeinden mit 10 000 und mehr Ein - 1

rS ' er wurden durch das Nürnberger Gesetz etwa
lv00 fudlsche Haushaltungen betroffen . Nach dem Stichtage i

Januar 1936 waren zunächst 800 ehedem in jüdischen ,
Haushaltungen beschäftigte Mädchen stellungslos . Vis End - -
Januar konnte ihre Zahl auf gegen 200 Personen vermindert 1
werden ; zur Zeit dürfte die Vermittlung dieser Gruppe von

"

Stellungsuchenden im großen ganzen beendet sein . Wie
"

lchwierig es teilweise für jüdische Haushaltungen ist , Haus - i
aehilfinnen über 45 Jahren zu bekommen , folgt aus der Tat - 5

jache, daß Ende Januar in Frankfurt ( ohne Höchst ) rund 1
. . offene Stellen von fudlfchen Haushalten gegen 20 von

arischen Familien gemeldet waren . Es kann also alles in i
allem festgestellt werden , daß selbst in dem am stärksten mit i
? uben durchsetzten Frankfurt a . M . irgendwelche negativen
arbettsmarktpolitischen Auswirkungen durch das Verbot der

1

Beschäftigung arischer Mädchen in jüdischen Haushaltungen i
nicht gegeben sind .

'

ungarischen RMerung einen Besuch abstatten . Der genaue
Zeitpunkt der Reise ist bisher noch nicht festgelegt .

M

Der Besuch soll der Erörterung der die beiden Länder
berührenden internationalen Fragen und der Prüfung des
m der letzten Zeit vielerörterten tschechoslowakischen Donau -
paktplans gelten .

. . 2n hiesigen , politischen Kreisen sicht man dieser Reise
"
im

Hinblick auf die gegenwärtigen intemationalen Verhand¬
lungen mit besonderem Interesse entgegen .

Oberhaus und Völkerbundsreform .
Mißbrauch der Idee der kollektiven Sicherheit .

London , 19 . Febr . Im Oberhaus fand am Mittwoch
eine Aussprache über die Völkerbundsreform statt Sie
wurde durch den früheren britischen Botschafter in Rom ,
^ .ord Rennell of Rodd , eröffnet , der die Anfrage
an die Regierung richtete , ob irgendwelche Pläne für
'E Revision der Verfassung und der Aufgaben des
Völkerbundes erwogen würden . Lord Rennell of Rodd
wies u . a auf den Mißbrauch hin , der mit der Idee
m

llektiven Sicherheit getrieben wurde .
Gr «schlug vor , den Völkerbund regional zu teilen um
ihn dadurch arbeitsfähiger zu machen .

. ^ urGemeinschaftsarbeit werden deshalb die planen -b £ n ® rtD “ flun 'ffett angestellt werden können .
kür die Organisation der Reichs - und

Landesplanung sind also aufzustellen :

.. . .
! • Rur großere Landschaftsräume können den

bieten
" UbetbIttf un 'b bie erforderliche Ausgleichsmöglichkeit

2 - Die Weitergabe der von der Reichsstelle für Raum -
Prb *! u " 9 . ® " izusteIlereben großen Richtlinien und die Durch -
setzung der Planung muß in der Hand der zentrala u V «,5 / $ tc *

;
c n st a a t licheit Verwaltung l iegen .11 ^ rberettende Tätigkeit für die Planung mit dem

.^ rstssudigung der Beteiligten ist durch eine Ge -
metnschaft , die alle Kräfte der Landschaft umfassen soll , zuletten Sie muß unter Aufsicht und Mitwirkung des Staates

stehen
^ " Unb tn € nfler Verbindung mit der Verwaltung

4 ' Die p lan e r ifch e E i nze l a r b ei t muß möglichst
nahe an die Landschaftszelle , d . h . an die Gemeinde heran -
gelsgt werden : feder Zentralismus ist zu ver¬
meiden . -

Diesem Grundgedanken ist die Verordnung gefolgt die
am la . Februar 1936 der Leiter der Reichsstelle

'
für Raum -

ordnung , Relchsminlster K e r r l , erlassen hat . Sie bestimmtals Planungsraume die Reichsstatthalterbezirke sowie das
Saarland , m Preußen die Provinzen , die Hauptstadt Berlin
sowie den Bezirk des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk .

Sie unterscheidet zwischen Planunqsbehörden und
Planungsgemeinschaften . P lanun gsbeHörde in
Preußen ist der Oberpräsident . Er soll für die
Durchsetzung der Richtlinien der Reichsstelle für Raumord -
nung in der Provinz sorgen lund kann auch die Regierunqs -
prasidenten anweisen , im gleichen Sinne zu arbeiten . Für
fede Provinz wird ferner eine Landesplanungs -
g e m e 1 n s ch a f t unter Aufsicht und Leitung des Oberpräsi¬
denten gebildet . Diese Arbeitsgemeinschaften haben die Auf -
gabe , alle Planungsvorarbeiten zu leisten , eine voraus -
schauende , gestaltende Gesamtplanung der Provinz auszu -
ardolten , einen Ausgleich der verschiedenen Interessen her -
beizuführen und die Planungsbehörden zu beraten . An der
Landesplanungsgemeinschaft sind möglichst alle in der Land -
wafi statigen Kräfte zu beteiligen und zu einer fruchtbaren
Gemeinschaftsarbeit zusammenzuführen . Dem Geschäftsführer
dieser Gemeinschaft , dem Landesplaner wird es gelingen
müssen, , überall fachkundige Ratgeber zu finden . Ihm steht
zur Seite em Beirat , in dem alle führenden Persönlichkeiten
der Landschaft vertreten sind , mtd der dem Landesplaner
seine schwierige Aufgabe lösen hilft . Die Planungsarbeit soll
aber nicht zentral für eine ganze Provinz ge -
l e i te t werden . Sie ist aufzugliedern nach kleineren Be¬
zirken . In .diesen — in der Regel die Regierungsbezirke —
Erden Außenstellen der Planungsgemeinschaft tätig sein
als Bezirksstellen , die ein Bezirksplaner leitet . Auch ihn
wird em Beirat unterstützen , den der Regierungspräsident
fuhrt , damit er für die Beachtung der planerischen Ergebnisse
E Rahmen einer wichtigen Verwaltung und bei den seiner
Aufsicht , unterstehenden Gemeinden sorgt .
. , Auf diese Weise dürften praktische Möglichkeiten ge¬
schaffen Mn , die Reichs - und Landesplanung mit ihren
großen völkischen Zielen überall durchzufetzen .

Gehaltsvorschüsse für Kraftwagen .

Förderung der Motorisierung in der Beamtenschaft .

. Der preußische Finanzminister hat für den Bereich der
gesamten preußischen Staatsverwaltung Richtlinien erlassen
die eine weitgehende Förderung des Gedankens der
Motorisierung in den Reihen der Beamtenschaft ermöglichen .
Ähnlich der Regelung , die kürzlich vom Reichsjustizminister
getroffen wurde , wird verfugt , daß zur Förderung der Be¬
schaffung von beamteneignen Kraftfahrzeugen mit staatlichen
Mitteln von dem Finanzminister Gehaltsvorschüsse gewährt
werden können . Voraussetzung ist daß bringende dienstliche
Gründe die Anschaffung rechtfertigen . Diese Voraussetzung
ist als erfüllt anzusehen , wenn zum Beispiel zu dem Dienst -
bezirk eines Beamten ein ausgedehnter Landbezirk mit un¬
günstigen oder unzureichenden Verkehrsverbindungen gehört
oder wenn durch die Beschaffung eines Kraftfahrzeuges die
Erledigung von Dienstgeschäften außerhalb des dienstlichen
Wohnsitzes wesentlich beschleunigt und erleichtert , und da¬
mit eine Steigerung der Leistungen erreicht wird . Die
Förderung erfolgt nur für Kraftfahrzeuge , die von deutschen
Firmen in Deutschland hergestellt und von deutschen Firmen
bezogen werden . Bedingung ist , daß der Vorschuß nicht zu

Budapest , 19 . Febr . In Beantwortung einer Anfrage
des liberalen Abgeordneten Ruprecht über den anti¬
semitischen Charakter einer vom Jndustrieministerium in
der Industrie durchgeführten Umfrage über die
k0nf essi0nel le Zugehürigkeit der Angestell¬
te n s ch a f t gab Ministerpräsident Gömbös am Mittwoch
im Abgeordnetenhaus eine viel beachtete Erklärung ab Er
stellte zunächst fest , daß die Anfrage nicht die offizielle Äuf -
rollung der konfesiionellen Fragen bezwecke . Die vom Jndu -
striemintsterium durchgeführte Umfrage sehe , wie dies bei
derartigen statistischen Angaben üblich sei , auch die Fest¬
stellung der konfesiionellen Zugehörigkeit vor . Die Regierung
sei jedoch entschlossen , unter allen Umständen bie Ruhe
auf bem konfessionellen Gebiet weiter auf¬
recht z ue r h a l t e n . In biefer Beziehung könne an ber
Haltung der Regierung keine Kritik geübt werden , obwohl
bei einzelnen industriellen llnternehmun
das Judentum in einem Maße vertreten
das weit über d i e B e v ö l k e r u n g des Juden¬
tums hinausgehe . Diese Tatsache habe in christlichen
Kreisen lebhaftes Befremden hervorgerufen . Die
Regierung sei überzeugt , daß diese Unternehmungen sich dem
höheren nationalen Ziel unterordnen und die Verhältnis¬
zahl zwischen den christlichen und den nichtchristlichen Ange¬
stellten wieder auf das richtige Maß zurückführen
werden .

Reichsregelung für das Lehrlingswesen
im Einzelhandel .

Lehrhefte als Ausbildungsbelcg .
Nach längeren Vorarbeiten der Wirtschaftsgruppe Einzel - 1

handel mit der Deutschen Arbeitsfront , der Reichsjugend - J
fuhrung , der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Handels - . 2

,
unb den sonst in Betracht kommenden Stellen hat

die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel im Einvernehmen mit
der Reichswirtschaftskammer und der Reichsgruppe „ Handel " ' •
Richtlinien für die Ausbildung der Lehrlinge her - W
ausgegeben . Sie sollen den Kaufleuten des Einzelhandels
Anhaltspunkte für die Ausbildung liefern , der Leistungs¬
steigerung des Berufsnachwuchses dienen und deren Einhal -
tung sicherstellen . Ziel der Lehre im Einzelhandel , in ber 1
jeweils zwischen 130 000 unb 150 000 Lehrlinge sich befinben , 3
ift bte Heranbilbung eines fachlich burchgebilbeten Einzel - J
Handelskaufmannes , der sich einen Grundstock allgemeinen

*

kaufmännischen Wissens und Könnens angeeignet hat und "

nach entsprechender Einarbeitungszeit befähigt ist , auch auf ?
anderen kaufmännischen Gebieten tätig zu sein . 1

Der Lehrherr muß über 25 Jahre alt , Reichsbürger «
und fachlich und persönlich geeignet sein . Er muß die beruf¬
liche und menschliche Erziehung des Lehrlings persönlich -
letten oder durch einen geeigneten Vertreter leiten lassen .

5

Lehrlinge darf nicht einstellen , wer -sittlich ungeeignet und
wer wegen sittlicher Delikte , Vermögensdelikte ober unlaute -
ren Wettbewerbs bestraft ist . In solchen Fällen bezieht sich
bas Lehrlingsverbot auf ben Betrieb bes Bestraften schlecht - ?
hin , so baß also auch bie Benennung eines geeigneten Ver - ä
treters nicht helfen würbe . Es hanbelt sich bei ben Richtlinien I
um ben ersten Schritt zur einheitlichen Ausbilbung ber
Kaufmannslehrlinge im deutschen Einzelhandel . In nächster i
Seit werden die einzelnen Fachgruppen noch ihre fachlichen

’

Besonderheiten ergänzend bekanntgeben . Der Lehrling soll
die Ware kennenlernen , im Verkauf , in der Beratung unb
Betreuung der Kunden unterrichtet , und in wichtigsten
Büro - und Lagerarbeiten geschult werden . Am Schlüsse der
Lehrzeit muß er sich der Kauf mannsgehilfen -
prüfung unterziehen . Als Beleg für die Ausbildung in
den einzelnen Gebieten ist mit Genehmigung des Reichs -
arbeitsministers ein Lehrheft geschaffen worden , in das
der Lehrling laufend genaue Eintragungen über den Gang
seiner Ausbildung zu machen hat .

Die Judenfrage in Polen .

Warschau , 20 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) 3m Haus¬
haltsausschuß des Senats wies bei der Besprechung des Haus¬
halts des Innenministeriums Senator Rostworowski
darauf hin , daß sich Die Judenfrage in Polen immer mehr
zuspitze , da die Zahl der Juden in Polen viel zu
groß sei . Es sei notwendig , die jüdische Auswanderung
mit allen Mitteln zu unterstützen . Die Regierung sollte sich
bemühen , daß außer Palästina noch andere Aus -
wandernngsgebiete für die Juden bereitge¬
stellt würden , damit die Abwanderung der polnischen
Juden nicht von der englischen Politik in Palästina abhängig
sei . In ähnlichem Sinne äußerte sich auch Senator Fürst
Radziwi 11 , jber darauf hinwies , daß Polen sich bemühen
müsse , eine der starken Zahl der Juden in Polen entsprechende
Auswanderuirgsguote zu erreichen . Wenn man die Zahl von
einer Million Juden nehme , die Polen los werden müsie , so
sei -dafür auch die Notlage der polnischen Landbevölkerung
maßgebenddie in die kleinen Städte abwandern müsie , in
denen die Juden sich ein Handelsmonopol ge¬
schaffen hätten .

Die Durchführung
der Reichs - und Landesplanung .

x . !
.
9 - Febr . Die Reichs - und Landesplanung willdie Lebensaußerungen -des deutschen Volkes durch AnrmsiunqRa um zur größtmöglichen Kraftentfaltunz HerrnSer national,ozialistoche Staat konnte nach den Ergebnissenfoer liberalen Entwicklung das notwendige zuiam -

JP,lttnen für ein größeres Gebiet

.Tkl ^ fälligen Initiative einzelner Behörden oder
Verbände überlassen , vielmehr mußte er die Reichs - und

k̂ ^ p ^ uung zu einer Hoheitsaufgabe des Reiches er -
die Regelung der raumpolitischen Fragen selbst
- U^ En . Das geschah durch die Einrichtung der
iur Raumordnung als oberste Reichsbehörde .

IL lu hie der Volksgesamtheit dienlichen Ziele der Ranm -
9 « ualtung und den zweckmäßigen Einsatz aller Kräfte er¬mitteln und durchsetzen .

gesetzlichen und verwaltungsmäßigen Hand -
Organlsationsform mitbestimmenb fein für

bteJCermirnicüung ber als richtig erkannten Ziele . Welche
Planungsraume sollen nun gewählt werden ? Sie müssen den
^ ° : ukter einer Landschaft mit stammver -

^ . ^ uolkerung tragen und müssen ferner
t9 .

6 " “ '9 *mrt ’ . uch Ausgleichsmöglichkeiten zu bieten . Die
LP ® 1 ® r £ u Re 1 chsgaue werden diese Erfordernisse er =
lullen . Vis dahm können nur die Reichsstatthalterbezirke
tommen

^ reU ^ Cn ^ r0Dinlen nls Planungsräume in Frage

Die landschaftlichen Planungsaufgaben werden all -
Nwe >n rn der Verwirklichung der nach nationalsozialistischen

^ er Reichsstelle für Raumordnung aufzu¬stellenden Richtlinien bestehen . 5M einzelnen wird zunächsteinmal der augenblickliche Zustand des Raumesund seine Ent w i ck l u ngs m ö g l i ch k e i t e n festzuftellen
*cin ‘ ? *,eie Bestandsaufnahme bezieht sich ,abgesehen von den natürlichen Bedingungen wie Voden -

Dewasierungs - und klimatische Verhältnisse auch auf die Be -
volkerungsMsammensetzung und - entwicklung auf Wirt -

° ' gA ^ dlungs - und Wohnzustände sowie das Verkehrs -
u >? sen . Aufgabe der gestaltenden Planung ist es dann bei der

Beziehung von dort wohnenden und
wirtschaftenden Menschen zu dem Raum eine für die Mae -

tchadttche Raumausnützung zu verhindern und ord -
" ach großen allgemeinen von der

Reichs,telle für Raumordnung gegebenen Zielsetzungen zu

Die Gestaltung eines planvollen Land -
schaftsorganismus erfordert unter der Führung des
Staates die lebendige Mitarbeit aller Teile
der Bevölkerung , -gebes Lebensgebiet wird von dem
Raum her beeinflußt . Die Errichtung von Wohnsiedlungen

itebeutu ndsnnnnlb9R-
rt

/ " b bie Industrie gleichermaßen
bebeutung5üoll . Wie Verkehrswege angelegt werden , ist ent -

nicht nur für den späteren Wohnungsbau , sondern
? ufh lur die Richtung , nach der sich das Gewerbe entwickeln
rann . Wo Industrieanlagen errichtet werden , ist nicht nur
für alle Gewerbetreibenden , sondern für die ganze Bewöhner -
chaft einer Gegend von Bedeutung . Luftschutz und Lebens -

sicherung gehen die Gesamtheit wie jeden einzelnen an

, . _ .iron Berger - Waldenegg am Mitt¬
woch m Florenz wird folgende amtliche Mitteilung ausge -
geßen : Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen ist nach
Florenz gekommen , um dem österreichischen Außenminister
der einige Tage der Erholung in dieser Stadt verbringt

'

einen Besuch abzustatten . In herzlichen und freundschaft -
lichem Gedankenaustausch , ber bei dieser Gelegenheit statt -
fanb haben die beiden Staatsmänner bie allgemeine Lage
und besonders die Beziehungen zwischen Italien
und O st erreich und den anderen Donaulän¬
de r n einer Prüfung unterzogen . Sie sind sich einig darüber
gewesen , die völlige Überein st immung der An -
sichten und Interessen ihrer beiden Staaten festzustellen
und haben den Vorsatz neu bestätigt , ihre Politik im Geistund Sinn der italienisch - österreichisch - ungarischen Perein -
barungen von Rom vom 17 . März 1934 fortzusetzen .

Die Donauraum - Pläne .

Völlige Übereinstimmung zwischen Wien und Rom .

Seite 4 . Nr . 50 .
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einer untragbaren Verschuldung des Beamten führt . Die
Rückzahlung des Vorschusses , der mit 3 % ju verzinsen ist ,
soll bis zum Abschluß der Lebensdauer des Fahrzeuges , läng -
tens innerhalb vier Jahre , erfolgen .

Neuregelung der Bebauung in den Gemeinden .

Eine Verordnung von weittragender Bedeutung .

Keine Entlassungen wegen des Arbeitsbuches .

Aber Bestrafung der Säumigen .
Von zuständiger Stelle ist wiederholt mit Bezugnahme

auf die ergangenen gesetzlichen Bestimmungen den deutschen
Volksgenoßen , die für das Arbeitsbuch in Betracht kommen ,
nahegelegt worden , sich dieses für ihre Beschäftigung in Zu¬
kunft unerläßliches Dokument zu beschaffen . Für die erste
aufaerufene Gruppe ist bereits mit Wirkung ab 1 . März d . I .
die Weiterbeschäftigung ohne Arbeitsbuch untersagt . Für die
übrigen beiden Wirtschaftsgruppen ist ein solcher Termin noch
nicht ergangen .

, Im Zusammenhang mit den mit dem Arbeitsbuch zu¬
sammenhängenden Fragen hat nun der Präsident der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
einen neuen Runderlaß ergehen lassen , der eingehend die
Aufgaben darlegt , die für die Dienststellen der Reichsanstalt
sich nunmehr ergeben . Der Präsident weist darauf hin , daß
Arbeitskräfte , die nicht rechtzeitig ein Arbeitsbuch beantragt
haben , nicht entlassen werden sollen , und daß sich deshalb
auch Einstellungen nicht verzögern sollen . Notfalls soll daher
die Ausstellung von Ersatzkarten erfolgen . Wer jedoch bei
der Beschaffung des Arbeitsbuches böswillig gebummelt hat ,
fetzt sich der Gefahr einer Vestrafung aus , gleichgültig ,
ob es sich um Betriebsführer oder Eefolgschaftsangehörige
handelt .

Bei Klärung von Zweifelsfragen in einem weiteren Er¬
laß erklärt der Präsident noch , daß mit Rücksicht auf die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Arbeitsbücher , die auch
Angaben zur Person enthalten , im Arbeitsbuch auch die
Zahl der unehelichen Kinder bei weiblichen Arbeitsbuch -
pflichtigen anzugeben ist .

— Polizeiliche Führungszeugnisse für Wehrmachts¬
angehörige . Der Reichs - und preußische Innenminister weist
in einem Runderlaß darauf hin , daß , soweit die Verordnung
über das Erfassungswesen Anwendung findet , die Aus¬
stellung von polizeilichen Führungszeugnissen für die zur Er¬
füllung der aktiven Dienstpflicht in die Wehrmacht eintreten¬
den Wehrpflichtigen nicht mehr erforderlich ist . Dieses Er -‘
fassungsverfahren werde voraussichtlich auch auf die Ange -

’
hörigen älterer Jahrgänge angewendet werden , die sich frei -

i willig zur Ableistung von Übungen in der Wehrmacht melden .
.• Bis zu einer entsprechenden Regelung werde die Beiziehung
, von polizeilichen Führungszeugnissen verschiedentlich noch er -
'

forderlich werden , besonders für Offizieranwärter des Be¬
urlaubtenstandes . Diese Führungszeugnisse würden entweder

- von den militärischen Dienststellen unmittelbar bei den Poli -
zeibehörden angefordert oder vom Bewerber gegen Vorlage

- einer Bescheinigung des Wehrbezirkskommandos bei der
°

Polizeibehörde beantragt . In diesen Fällen sei den Anträgen
- auf gebührenfreie Ausstellung von polizeilichen Führungs -

zeugnisien bis auf weiteres stattzugeben .
— Apotheker im Heere . In der neuen Wehrmacht hat

I jeder deutsche Mann ein Jahr mit der Waffe zu dienen .
' Ausnahmen gibt es künftig auch nicht mehr für Ärzte und
- Apotheker . Künftig kann ferner jeder Apotheker nach Ab¬

leistung entsprechender Übungen Oberapotheker ( Ober¬
leutnantsrang ) und Stabsapotheker ( Hauptmannsrang )
werden , falls er auf Grund feiner Leistungen zur Beförde¬
rung für geeignet gehalten wird . Alle fest angestellten
Heeresapotheker haben den Rang und das Einkommen der
Regierungsräte , nach dreijähriger Dienstzeit führen sie die

r Dienstbezeichnung Oberstabsapotheker mit den Rangabzeichen
| der Majore . Oberfeldapotheker im Range der Oberregie -

F rungsräte und den Rangabzeichen der Oberstleutnants
haben wir bei allen Armeekorps und außerdem bei größeren

; Sanitätsparken , einen Heeresapotheker im Oberst - Rang im
7 Reichskriegsministerium .

— Die Knabenvolksschule an der Lorcher Straße veran -
k staltete am Montag in ihrer vollbesetzten Turnhalle unter
l Leitung von Rektor Korn einen wohlgelungenen Schul -
- gemeinoe - Abend . Die Vortragsfolge stand unter dem Motto :
■ „ Die Olympiaglocke läutet “

, der nordische Mensch in

, olympischer Zucht , musischer und wehrhafter Ordnung
k ( E . Krieck ) . Zuerst fand ein feierliches Gedenken an den

seinerzeit durch Unglücksfall der Schule entrißenen Jugend -
walter und Stabsführer der HI . Richard Rieger statt .
Es wurde eingeleitet durch die Ouvertüre : „ Tempelweihe

“

von Keler - Böla , dem einstigen Wiesbadener Dirigenten .
Rektor Korn widmete bann dem Toten ehrende Worte der
bleibenden Erinnerung . Anschließend fang der Knabenchor
mit Orchesterbegleitung zwei Lieder : „ Erde schasst das Reue “

und „ Speere empor
“

. Der zweite fröhliche Teil begann mit
einem Erußwort des Rektors und einem Olympiaruf
( Glockengeläut , Sprechchor , Sprecher , Chorlied ) . Das
Andante aus Beethovens fünfte Sinfonie und der eindrucks¬

starke Vortrag des Gedichts von Paul Heyfe : „ Die Mutter
des Siegers

“ durch Hub . Dierks leiteten zum sportlichen
Teil über . Er wurde zunächst ausgefüllt durch Freiübungen
der Knaben und Sportgymnastik von Herrn Stieglitz mit

feinen drei Kindern , um als Beispiel zu zeigen , wie ein

Vater aus der Schulgemeinde mit seinen Kindern dem

Sport in der Häuslichkeit huldigt . Rach Kretschmers
Krönungsmarsch aus „ Die Folkunger

“
, sprach Lehrer Müller

über die olympische Idee seit 1894 ; es folgten Olympia -

Lichtbilder über die Vorhereitungen zur Olympiade in

Berlin . Unter dem Motto : „ Führer wir folgen dir “
, kamen

einige auserwählte Sprechchöre und Gedichte zu Gehör . Das

Schlußwort des Rektors war ein herzlicher Dank an alle
Mitwirkenden . Sämtliche Mitwirkenden gehörten dem Kreis

der Schule an . Das Orchester , aus künstlerisch begabten
Eltern , stand unter der bewährten Leitung von Kapell¬

meister Schilling er . Die Klaviermusik versah Musik¬
führer M a ch u i . Die Veranstaltung gefiel sehr , und stand

einheitlich unter der gewollten Devise unbedingter Zusam¬

mengehörigkeit von Eltern und Schule .
— Allgemeine Katastrophenabwehr soll organisiert

werden . Der stellvertretende Reichsführer der Technischen

Nothilfe , H a m p e , unterbreitet der Öffentlichkeit einen wich¬

tigen Vorschlag zur systematischen Gestaltung einer Kata -

strophenabwehr in Deutschland . In „ Gasschutz und Luftschutz
“

weist er darauf hin , daß der allgemeine Katastrophenabwehr -

plan feine Untergliederung in einer besonderen Festsetzung
der Maßnahmen bei Feuer - , Wasser - , Gas - oder sonstigen

Katastrophen finden müsse . Bei den Vorarbeiten für die

Katastrophenabwehr werden die Polizeibehörden wie im

zivilen Luftschutz der Mitwirkung bestimmter behördlicher
Stellen sowie der verschiedenen Verhände bedürfen . In

gleicher
'

Weise sei ein aus den wichtigsten Vertretern dieser

Stellen gebildeter Arbeitsausschuß am Platze . Mit anderen

Verbänden , wie SA . , SS . , Arbeitsdienst und NSKK ., lernte
mit der Wehrmacht seien besondere Abmachungen zu treffen .

Verbindung mit der NSV . sei notwendig , damit deren vor¬

beugende Maßnahmen mit denen der Abwehr in Einklang

gehalten werden könnten . Zu den unmittelbar mitarbeiten -

| en Stellen müßten die Forst - und Wasserbauoerwaltungen ,

Der Reichsarbeitsminister hat am 15 . Februar 1936
auf Grund des Gesetzes über einstweilige Maßnahmen zur
Ordnung des deutschen Siedlungswesens eine Verordnung
erlassen , die für die bauliche Entwicklung und Gestaltung
der Gemeinden von weittragender Bedeutung ist . Die Ver¬
ordnung schafft eine einheitliche Rechtsgrundlage

ür die Regelung der Behauung in den Gemeinden und be -
eitigt die vielfachen Hemmungen , die dieser Regelung in

dem zersplitterten , den heutigen Anforderungen zum Teil
nicht mehr entsprechenden Länderrecht bisher entgegen :’
tanben .

Die Verorbnung behanbelt zunächst die Frage der Aus¬
weisung von solchen Gebieten , die planmäßig aufgeschloßen
werden sollen . 2m Gegensatz zum Außengebiet , das nicht
planmäßig erschloßen wird , werden diese Gebiete als Bau¬
gebiete bezeichnet .

Unterscheidung der Baugebiete .
Im Baugebiet werden nach der zulässigen Nutzung unter :

chieden : Kleinsiedlung : , Wohn : , Geschäfts - und Gewerbe¬
gebiete . Für jedes Gebiet find die in ihm zu errichtenden
Arten von Bauten festzulegen . Auf diese Weise wird der
bauliche Organismus der Gemeinden im großen gegliedert .
Auf die Erhaltung und Förderung einer gesunden öufge¬
lockerten Siedlungsweise ist Bedacht zu nehmen .
In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen , daß es
bisher noch nicht in allen Ländern möglich war , Flächen für
eingeschossige Bebauung , für Kleinsiedlungen ober bergl . aus¬
zuweisen . Die Verorbnung gibt hierzu die Ermächtigung . Sie
gestattet auch , Vorschriften über die Minbe st grüße von
Baugrundstücken zu erlaßen , die für eine einwandfreie Er¬
hebung von Siedlungsgelände heute nicht mehr entbehrt
werden können .

Von besonderer Bedeutung sind die Bestimmungen über
die Regelung der

Bebauung im Außengebiet .
2n den Jahren nach dem Kriege entstand allenthalben , be¬
sonders in der Umgebung größerer Ortschaften und an den
Chausseen und Landstraßen bis weit in das platte Land
hinein eine wilde und häßliche Splitterfieblung , bie dem ge¬
funden Siedlungsgedanken starken Abbruch getan , die Land -

Eewerbeaufsichtsbehörden , Feuerwehr , Technische Nothilfe
und Rotes Kreuz gehören . Genau wie beim zivilen Luftschutz
müsse auch der Katastrophenabwehrapparat durch praktische
Übungen eingespielt werden . Der zivile Luftschutz müße
großen Wert darauf legen , daß seine Männer sich auf dem

Vorfeld der Katastrophenabwehr praktisch betätigen .
— Die Eigenheim -Baugenoßenschast , e . E . m . b . H „

Wiesbaden , hielt am 15 . d . M . ihre Generalmitgliederver¬
sammlung ab . Der Aufsichtsratvorsitzende , Herr Th . Ott ,
eröffnete die Versammlung . Nach Verlesung des Protokolls
erstattete das Vorstandsmitglied , Pg . Speicher , als Ver¬

sammlungsleiter , Bericht . Die Bauwirtschaft zu beleben sei
höchste Aufgabe der Baugenossenschaft . Nachdem der Kassen -

bericht , die Entlastung des Porstandes und Aufsichtsrats ,
sowie Abänderung einiger Statuten einstimmig angenom¬
men waren , wurden folgende Herren einstimmig gewählt :

Vorstand : Wilhelm Schmidt , Inspektor i . R . , Wiesbaden ;
Nie . Speicher , Bauunternehmer , Wiesbaden -Biebrich ;
Diplom - Ingenieur K . H . Virk , Architekt , Wiesbaden .

Aufsichtsrat : Kapitänleutnant Johannsen , Wiesbaden ; Hans
Gallo , Kaufmann , Wiesbaden ; K . Steinebach , Techniker ,
Wiesbaden ; Theod . Ott , Dachdeckermeister , Wiesbaden -

Bierstadt ; W . Christen , städtischer Beamter , Eltville .

— Variete - Vall in der Scala . Die diesjährige Ball¬

saison brachte neben dem „ Pit
“ -Ball am vergangenen Sams¬

tag am gestrigen Mittwoch eine weitere Erstmaligkeit in

Form eines Varietö - Balle -s in den Räumen der

Scala . Veranstalter war die Fachschaft „ Artistik
“ der

Reichstheaterkammer . Dreierlei Zwecke verfolgte die Ver¬

anstaltung : einmal sollte Artisten und Publikum Gelegenheit

gegeben werden , sich in gesellfchaftlichem Rahmen näher zu
kommen , zum anderen sollte für die Leistungen deutscher

Artisten geworben werden , und schließlich sollte durch das

im Rahmen des Balles eingefügte Programm zur Zeit

engagementslosen Künstlern Arbeitsmöglichkeiten geboten
werden . Gerade die soziale Seite dieser Variete - Biille , die

auch in anderen Städten durchgeführt wurden und noch
werden , scheint uns das Wichtigste und das Ausschlaggebeuste
für die Durchführung solcher Veranstaltungen zu sein . Dem

deutschen Artisten , dem durch jüdischen Boykott das Aus¬

landsgastspiel versperrt ist , mutz im eigenen Land Arbeits¬
und Lebensmöglichkeit geboten werden . Die Variete -Valle

tragen daher auch vor allem werbenden Charakter . Eröffnet
wurde der Wieshadener Variet4 - Ball mit der zur Zeit in

der Scala gastierenden Karnevals - Revue „ Drunter und
d r ü b e r “

, über die wir bereits berichtet haben . Gegen
Mitternacht hegann bann das zusätzliche Variets - Pro -

g r a m m , das von Arthur B e st a n o angesagt wurde , der

auch selbst mit Parodien , Tricks usw . unterhielt . Als ent¬

zückende Vortragskünstlerin entpuppte sich Kitty K o o b , die

sich bei ihren Chansons teilweise auf der Geige selbst be¬

gleitete . Grace H o r s e in einem Wild -West -Akt traf mit

ebenso erstaunlicher Sicherheit aus der entferntesten Ecke des

Saales die auf der Bühne aufgestellten Ziele , wobei er sogar

gleichzeitig mit Flinte und Pistole arbeitete , wie er Beil

und Messer haarscharf am lebenden Ziel vorbeiwarf . Den

Schlutz des interessanten Varietäteiles bildeten die „ 4 L i n d -

n e r s “
, die gewandt und sicher halsbrecherische Parterre -

Akrobatik zeigten . Bis in die frühen Morgenstunden blieben

Artisten und Freunde des Varietts bei den flotten Klängen
bet Hauskapelle zusammen .

'

— Neuregelung des Zeitungsbezuges der Deutichen
Arbeitsfront . Wie ber Reichspostminister mitteilt , wirb das

Bestellverfahren für die Zeitungen der Deutschen Arbeits¬

front mit Wirkung ab 1 . April geändert . Die Deutsche Ar¬

beitsfront händigt neben ihrer Mitglieder - eine Dauerbe¬

zugskarte aus , die von den Mitgliedern ausgefüllt , dem zu¬

ständigen Postamt einzureichen ist . Für die auf diese Weise

bestellten Zeitungen wird von den Beziehern keinerlei

Zeitungsgeld , weder Bezugsgeld noch Zustellgebühr erhoben .

— Die Paßvorschriften bei Reisen durch Österreich

beachten ! Ein in Frankfurt ansässiger Angeklagter hatte von

Mailand aus eine Reise nach Deutschland durch Österreich
unternommen und war in Kufstein angehalten worden , wo

man ihm den Patz abnahm , weil er die für Reisen nach

Österreich fälligen Gebühren von 1000 RM . nicht entrichtet
hatte . Der Angeklagte wurde dann vom Frankfurter
Schöffengericht wegen Zuwiderhandlung gegen die Patzvor -

schriften zu 6000 RM . Geldstrafe verurteilt . Auf die Be¬

rufung des Angeklagten erkannte die Erotze Strafkammer
auf Freisprechung . Das Gericht stellte sich auf den Stand¬
punkt einer Kammergerichtsentscheidung , wonach lediglich
bei einer Durchreise eine Gebührenpflicht nicht besteht .

schäft rücksichtslos verschandelt und der Allgemeinheit , be¬
sonders in finanzieller Hinsicht , unermeßlichen Schaden zu -
gefiigt hat . Erst das vom Reichsarbeitsminister vorgelegte
Wohnsiedlungsgesetz vom 22 . September 1933 sowie die erste
Durchführungsverordnung zum Gesetz über einstweilige Matz -
nahmen zur Ordnung des deutschen Siedlungswesens vom
5 . Juli 1934 haben für bestimmte Fälle die Möglichkeit ge¬
geben , hier ordnend einzugreifen . Darüber hinaus bestimmt
die vorliegende Verordnung allgemein , datz die Genehmigung
für bauliche Anlagen versagt werden soll , wenn ihre Aus¬
führung der geordneten Entwicklung des Eemeindegebietec -
oder einer ordnungsgemäßen Bebauung zuwiderlaufen
würde . In Abkehr von dem liberalistifchen Grundsatz der
unbeschränkten Baufreiheit wird damit die Unterordnung der
Wünsche des einzelnen unter die Belange des Volksganzen
gefordert . Die Vorschrift soll auch eine Handhabe geben , das
Äußengebiet der Städte und das platte Land in ihrem
landschaftlichen Charakter zu erhalten und vor wefensfremder
Bebauung schützen .

In einem Begleiterlaß hat der Reichsarbeitsminister
die wichtigsten bei Durchführung der Vorschriften zu be¬
achtenden Gesichtspunkte hervorgehoben . Besondere Er¬
wähnung verdient der Hinweis auf die Bedeutung ber
Kleinsiedlung , zu deren Förderung bei Ausweisung der
Baugebiete ausreichende , nach einheitlichen Grundsätzen zu
erschließende Geländeflächen vorgesehen werden sollen . Der
Minister wendet sich mit allem Nachdruck gegen die über¬
mäßige Ausnutzung von Grundstücken , besonders durch viel -
geschossige Bauten , wie sie nach den Bauordnungen zahl¬
reicher Städte noch immer zugelaßen , mit den Anforderungen
der Volksgesundheit und des Luftschutzes aber in keiner
Weise vereinbar ist . Er hat de '

shalb auf die Notwendigkeit
hingewiesen , die Flachbauweise weitgehend zu fördern .
Mehr als drei Wohngeschoße sollen an Wohnstragen grund¬
sätzlich nicht mehr zugelassen werden . Die viergeschossige
Bauweise ist auf die wichtigen Geschäftsstraßen größerer
Städte zu beschränken . Eine höhere Ausnutzung darf nur dem
Eeschäftsgebiet von Großstädten und Städten mit groß¬
städtischem Charakter zugelassen werden , soweit die örtlichen
Verhältnisse dies erfordern . Der Erlaß enthält ferner eine
Zusammenstellung der wichtigsten Grundsätze , die bei An¬
ordnung und Abgrenzung von Baugebieten zu beachten sind .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .
2Ü0V6RM . : 304539 .
10 000 RM . : 110 912 220 651 .

5000 RM . : 65 878 .
3000 RM . : 63 614 221965 248 452 345 526 .
2000 RM . : 96 479 135 091 152 673 161552 272 269

321 304 .
1000 RM . : 5388 48 620 67 621 72 044 76 262 99 277

125 903 128 324 150 870 153 801 161337 188 671 215196
232 978 245 316 256 978 275 811 311348 315 041 317 589
320 448 321899 325 240 334 520 383273 395 435 .

Mittwoch -Rachrnittagsziehung .
20 000 RM . : 77 660 .
10 000 RM . : 305 231 331490 .

5000 RM . : 357 012 .
3000 RM . : 55158 287 867 323 712 363957 .
2000 RM . : 66 258 106 218 107 783 143292 287146

321 560 333 107 378 988 395 243 .
1000 RM . : 12 041 35 429 78 688 80123 118934 119 658

121477 136 515 144 246 149 447 151715 181703 202156
232 433 246 285 276 089 293127 304 759 306 950 327 032
336 135 342 160 343 248 . ( Ohne Gewähr .)

— Von einem Radfahrer umgefahren . In der Sonnen -
beraer Straße fuhr am Mittwochabend ein jugendlicher
Radfahrer einen Fußgänger um , der so heftig auf das
Straßenpflaster fiel , daß er sich nicht mehr aus eigener Kraft
erheben konnte . Man eilte ihm zu Hilfe und brachte ihn in
feine Wohnung .

— Betriebsunfälle im Einzelhandel . Die Berufsgenossen -
schast für den Einzelhandel meldet , daß in den bei ihr ver¬
sicherten 110 000 Betrieben im Jahre 1935 46 tödliche Un¬
fälle vorgekommen sind . Die Zahl der Unfälle für das Jahr
1935 betrug 32 434 . Der weitaus überwiegende Teil der
Tödlichverl

'
etzten fiel auf dem Wege von oder zur Arbeits¬

stätte und auf Geschäftswegen dem Straßenverkehr zuni
Opfer . Ein großer Teil dieser Unfälle hätte sich bei geringer
Vorsicht ohne weiteres vermeiden lassen .

— Tödlicher Herzschlag . Mittwochabend stürzte ein
60 Jahre alter Justizrat aus Mainz in einem Hause bewußt¬
los zu Boden . Man brachte ihn sofort ins Stäbt . Kranken¬
haus . wo jeboch nur noch ber Tod durch Herzschlag festgestellt
werden konnte .

— Hohes Alter . Am 20 . Februar feiert Herr Franz
Ebert , Westerwaldstratze 14 , seinen 75 . Geburtstag . — Am
20 . Februar feiert Frau Elise Lang , Wwe ., Kaiser - Friedrich -

Ring 12 , ihren 89 . Geburtstag . Sie ist seit 1880 Bezieherin
des Wiesbadener Tagblatts .

— Dienstjubiläum . Am 21 . Februar feiert Herr Otto
Bumann , Dotzheimer Straße 72 , in der Firma Fritz
Münch Ww ., Buckdruckerei , Wilhelmstraße 18 , sein 25jähriges
Dienstjubiläum .

— Deutsche Volkstänze , bie es in so vielen , vielen

schönen unb reichen Formen unb Weisen gibt ! — Wer sie
einmal gesehen hat , will babei fein und mitmachen . Und
wer einmal babei war , will immer babei bleiben , weil es
ihm soviel herzliche Freude gemacht hat . Wer schöne Volks¬
tänze lernen will , der komme zu den demnächst beginnenden
Anfängerkursen der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

“
.

— Residenz - Theater . Für die Karnevalstage , Samstag ,
Sonntag , ( Sonntag auch nachmittags ) , Montag und Diens¬

tag ist im festlich geschmücktenReswenz - Theater ein großer
bunter Abend unter der Devise „ 20 Nummern am
lausenden Band ! Lachen ! Heiterkeit ! Humor !“ vorgesehen .
Mitwirkende sind das gesamte Personal des Residenz -

Theaters , Tanzgruppe Bier und die beliebte Tänzerin Tilla

Düring . Vollständig neues Programm .

Wiesbaden - Somrenberg .

In ber Gemarkung Wiesbaben - Sonnenberg sind die

Fluchtlinien in den Distrikten „ Ober der Dretenmühle
“

,
„ Siebenau “ unb „ Dreispitz

“
abgeändert unb neu festgesetzt

worben . Der neue Fluchtlrnienplan ist nunmehr fertiggestellt
unb bei ber zustänbigen Amtsstelle ber Stabtnermaltung für
bie Zeit vom 21 . bis 29 . Februar zur Einsichtnahme offen »

gelegt .
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< kJL ZAHNCREME
VvXaXmv große Tube 40 Pfennig

Blumenbeet , das

rau Elisabeth Kettel ,

Südw est , uuenchaler Straße 8 .

■

Ein Kind auf dem Eise eingebrochen und ertrunken .
"

— Mannheim , 19 . Febr . Beim Spielen auf dem Eise I
eines Weihers im Gewann Stollenwörth bei Neckarau j
brach ein sechs Jahre alter Junge wenige Meter vom Ufer
entfernt ein und ertrank .

Wald ft raße , Schierftemer Str . 59 .
Biebrich , Mainzer Straße 13 .

Nord , Stiftstraße 23 .
Ost , Luisenstraße 6 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Erziehung zum politischen Wissenschaftler .

- 19 - 8e6r - In der Aula der Johann -— tjltat in Frankfurt a . M . erfolgte
feierlicher Weise die Einführung det

Wolmang - Eoethe - UniversiLt in Zankfurt a . M erfolge
am Mlttwochmlttag in feierlicher Weise die Einführung der
L ^ uHes ' en - Naßau des Nationalsozialistischen DeutschenStudentenbundes gelegentlich der Zehnjahresfeier des Stu¬
dentenbundes in München überreichten G a u f a h n e durchden Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger Die Bel
deutung dieser Feierstunde wurde noch unterstrichen durch

be5 Stabsleiters der Reichsstudentenbunds -
ler des früheren Studentenbundsführersrm Gau Hessen - Nassau .

Die Feierstunde wurde eingeleitet durch eine Kantate

Ur-
b
+

" usgesührt durch das Studenten -
orchefter und den Studentenchor . Dann ergriff

Stabsleiter Pg . Walcher
d ° s Wort . Er wies zunächst darauf hin , daß der Führer dem
S ® 8 - bei der Zehniahresfeier in München eine Fahne
Stehen und ihm damit den Auftrag gegeben habe einen
studentischen Stoßtrupp an der Hochschule zu schaffen , dem

innprsRCJrU„
'frd ’ btö ^ ^ eik .3? eiten und höchstem Können

innere Verpflichtung sei . Dieser Studentenbund solle vor

«kmuhIV mrrr
1 j c Wissenschaft eintreten .

^ °? tlsche Wissenschaft aber verlange , daß der Wissenschaft
nicht von der Staatsfuhrung her Aufgaben zugewiesen wür -

Wissenschaft sich selbst Themen und Auf¬
gaben suche , sie finde und bearbeite . Man könne nur dann
von einer politischen Wissenschaft sprechen , wenn die Wissen -
W besonderen politischen Stellung an die sich
selbst gestellte Aufgabe herangehe . Eine Wissenschaft könne
uur dann politisch gewertet werden , wenn sie dem Volke den

sichere . Ansätze einer politischen
Wissenschaft hatten wir setzt schon auf fast allen Gebieten .Die dazu unbedingt notwendige innere Grundhaltung den
Zedenten anzuerziehen , sei Aufgabe des Studentenbündes .Die Möglichkeiten hierzu feien in allererster Linie die Er¬
lebnisse in der Kameradschaft . Die Aufgabe habe aber auch

eigenen Formen gefunden , die hart in die Welt einer
falschen studentischen Romantik hineinstoßen . Der Studenten¬
bund verlange die r e st lose Beseitigung ehemali -
9er * rsHer Brauchtümer , um dafür seineneuen , besseren Lebensformen setzen zu können und die ge¬
samte studentische Jugend um so leichter zu dem Ziel zu
fuhren das ihr von der Bewegung gesteckt sei . „ Unser Cou¬
leur ist das Braunhemd und unsere Fahne ist die der Be¬
wegung !

Am Samstag , 22 . d . M . , feiert F
Wwe . . Rheinstrage 49 , ihren 72 . Geb »

Denkt an die Linderung der Not !
Verwendet Wohl fahrtsbriefmarken !

Wohlfahrtsbriefmarken öer Deutschen Reichspost
Sliltig bis 30 . Juni 1936

Wiesbaden - Biebrich .
Die unter dem Vorsitz von Oberschulrat Dr . Plank vor¬

genommene Reifeprüfung der vereinigten Oberreal¬
schule und Riehlschule am 17 . und 18 . Februar bestanden alle
27 Prüflinge .

Infolge des dichten N e b e l s der letzten zwei Tage war
nur wenig Sicht auf dem Rhein , so daß der Schiffsverkehr
ruhen mutzte .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zum Eerichtsmann und stellvertretenden Vorsteher beim
Ortsgericht Wiesbaden - Dotzheim wurde auf Grund einer
Verfügung der Gerichtsbehörde der Landwirt Adolf
Wintermeyer in Wiesbaden -Dotzheim ernannt . Die
Neuernennung war notwendig geworden durch den frei¬
willigen Rücktritt des bisherigen Gerichtsmannes und stell¬
vertretenden Ortsgerichtsvorstehers Bau - Ingenieur F . Herr¬
mann , der aus dem Ortsgericht Wiesbaden -Dotzheim ausqe -
fchieden ist .

'

, , ------ -- — , . . . —  mrtstag . — Am gleichen
Tage begeht Frau Elise Schäfer , Obergasse 47 , ebenfalls
ihren 72 . Geburtstag .

Wichtige Zeugen in einer Mordsache gesucht .
— Frankfurt a . 991. , 19 . Febr . In der Zeit zwischen dem

25 . Oktober 1935 und dem 31 . Oktober 1935 sollen in Frank - ■
furt a . M . sowie in München und vielleicht auch noch
anderswo unter Vorlegung eines am 18 . 8 . 1927 vom Poli -
zeiprästdium in Dresden ausgestellten Wohnungsmelde¬
scheines auf den Namen des am 29 . 5 . 1896 in Breslau ge¬
borenen Fleischermeisters Hermann Wilhelm Robert
Groß , Dresden , Hauptstraße 10 , IV , Uhren und Uhr - -
ketten verkauft worden fein . Die Feststellung , ob solche
Verkäufe tatsächlich stattgefunden haben , ist für den Fort - <

gang der Untersuchung in einer Mordsache von Wichtigkeit .
Zeugen , die hierzu etwas sagen können , werden deshalb ge - 1
beten , sich unmittelbar bei dem Untersuchungsrichter beim
Landgericht Freiberg i . Sa . oder bei der nächsten Polizei -
oder Gendarmeriestelle zu melden .

ling zu erleben , der geht zum „ Deutschen Frühlingseckchen “
wo bereits duftend und ostereibunt die Schneeglöckchen , Pri¬
meln , Krokusse , Tulpen , Narzissen und Hyazinthen zu blühen
beginnen . — In einer hiesigen Münzenhandlung wurden
mehr als 2 0 0 0 antike Münzen versteigert . Welch -
Bedeutung man der Versteigerung beimaß , bewies die An¬
wesenheit zahlreicher Vertreter der großen deutschen und aus¬
ländischen Münzsammlungen bzw . Museen . Der weitaus
größte Teil der keltischen und germanischen Prägungen ging
in den Besitz des römisch - germanischen Zentralmüseums über .Den höchsten Preis erzielte eine römische Silbermiinze aus
Syrakus aus der Zeit um 450 n . Ehr . Sie kostete 125 RM .Am stärksten war das Interesse für keltische und germanische
Prägungen , die ausnahmslos hohe Preise erzielten . Dix
besten und wertvollsten Stücke kamen in deutsche Mussen oder
in deutsche Privatsammlungen . — In einer der letzten Nächte
wurde in der Jahnstraße ein Wohnungseinbruch ver¬
übt . Die Täter drangen vom Garten her durch das Klosett¬
fenster in das Innere des Hauses ein und erbrachen und
durchsuchten hier sämtliche Behältnisse . Entwendet wurden
Bargeld und Schmucksachen im Gesamtwerte von rund 1500
RM . In der gleichen Nacht drangen Einbrecher gewaltsam
in eine Wohnung in der Schlageter Anlage ein und stahlen
hier ebenfalls Schmucksachen .

Unser Couleur ist das Braunhemd
Übergabe der Fahne des Eaustudentenbundes dur -ch Gauleiter Sprenger .

diesmal eine großzügige Werbung für die Olym -
p i a d e bilden soll . Auf einem Raum von 34 mal 2,5 Meter
wird das Teppichbeet , das die Olympiaglocke zeigt , die fünf
farbigen Ringe und die Schrift „ Ich rufe die Jugend der
Welt " und „ Olympische Spiele 1936 “

trügt , insgesamt 6500
Pflanzen beanspruchen . Dabei ist es wohl nicht einfach , die
Farben blau , gelb , schwarz , grün und rot in Pflanzen , die zu
gleicher Zeit blühen , herauszubekommen . Bis zur großen
Reichsnährstandsschau im Mai d . I . soll dieses Riesenbeet
den Palmengarten schmücken . Auch ein kleines Lehrgärtchen
volkskundlicher Heilkräuter soll zur Reichsnährstandsschau
angelegt werden . Interessant dürfte übrigens auch sein , daß
in dem großen Anzuchtsgarten in einem einzigen Jahre
durchschnittlich 60 000 bis 80 000 Pflanzen , meist Neuheiten ,
für den eigenen Gebrauch gezogen werden . Das Orchideen -
Schauhaus stellt mit seinen herrlichen Blumen einen Wert
von rund 80 000 RM . dar und bildet so eine einzigartige und
kostbare Schau . Und wer gar Lust hat , jetzt schon den Friih -

— Frankfurt a . M . , 19 . Febr . Mancher Besucher des
Frankfurter Palmengarkens , der diese herrliche
„ lebende Schau der Natur “ nur von Besichtigungen zur
Frühjahrs - , Sommers - oder Herbstzeit her kennt , ist wohl ge¬
zeigt , zu glauben , daß die wundervolle Anlage nun ihren
„ Winterschlaf "

halt . Doch weit gefehlt ! So , wie die Natur
niemals einen Stillstand kennt , herrscht auch jetzt hier im
Palmengarten eine emsige Tätigkeit . Schon Ende Januar
beispielsweise sing es , im Versuchs - und Aufzuchtsgarten an
zu blühen , und nun löst eine Blüte die andere ab , bis wieder
im Dezember der Winter seinen Einzug hält . Im Gewächs¬
haus der Aufzuchtsgärtnerei beschäftigt man sich bereits mit
den Vorarbeiten für das große diesjährige

"" -

diesmal eine großzügige Werbung f ü

2m Anschluß an die Ausführungen des stellvertretenden

grüßt
^ tuhentenbundsführers sprach , mit großem Beifall be -

Eaulciter Sprenger .
er DOn der neuen Fahne aus , die ein getreues

Abbild des Banners der Bewegung mit dem besonderen
x

^ " sî eichen der äugend sei . Unter dieser Fahne haben sich ,so führte der Gauleiter dann weiter aus , alle diejenigen zu -
sammengefunden , die den Kampf um die deutschen Hochschulen
' Uhren . Gerade auch in Frankfurt a . M . wurde dieser Kampf
um die Erneuerung der Hochschule schon sehr früh unter dem
fetzigen Gauleiter in Koblenz , Simon , geführt . In
Frankfurt a . 991. wurde eine der ersten NSDStV .- Gruppen
gegründet . Die Grundsätze , nach denen damals gerungenwurde , waren die gleichen wie heute . Der Ruf der Partei
erging auch damals an die besten der Studenten und Do¬
zenten . Die Verwaltung der Universität Frankfurt und die
Dozentenschaft leisteten aber geschlossenen Widerstand , und
es waren die anderen , die uns damals in unserem Ringen
utn die Hochschule die Form des Straßenkampfes aufgedränqt
haben . Die Universität glich einer Kloake verwesender An -
' chauungen , die wie durch eine Mauer von den positiven
politischen Strömungen abgeschlossen war . Mit rauher Hand
wurde auch in Frankfurt eingegriffen . Bei seiner Arbeit
stieß der NSDStB . auch auf die Vergangenheit , aus korpora¬
tive Gruppen , die glaubten , aus irgendwelchen Verdiensten
heraus den Studentenbund anfechten zu müssen . Genau so

die alte schwarz - weitz - rote Fahne in Ehren weg -
gestellt haben , so müssen wir auch die Korporations -
sahnen in Ehren beiseitestellen . Der National¬
sozialismus muß unduldsam sein , da er sonst keine Weltan¬
schauung mehr ist . Nationalsozialismus kann nicht doziert
und Weltanschauung nicht geschult werden . Durch den

" ^ onalsozialismus ist der Wiederaufbau des gesamten
deutschen Volkes mit dem Hochziel einer allgemeinen Er -
TrUa )ung und Erneuerung des Geistes begonnen worden . Der
Nationalsozialistische Deutsche Studentenbund hat an seinem
besonderen Frontabschnitt ebenfalls diesen Erneucrungs -
kampf zu führen . Studentenbund und Dozentenbund haben
den Auftrag , den Kampf um die Erringung der Seele des
deutschen Menschen bis zur Erfassung des letzten weiterzu -

Mit den Worten : „ Wegweiser für Kampf und Tat sei
uns die neue Fahne “

übergab Gauleiter Sprenger dem Eau -
studentenbundsführer C o n r a d die Gaufahne Hessen -Nassau
des NSDStB .

— Aus dem Untertaunuskreis , 19 . Febr . Der Landrat
des Untertaunuskreises , Pg . Herrchen , gab in einer Sitzung
des Kreisausschusses in Bad Schmalbach zur Kenntnis ,
daß in dem ordentlichen Haushaltungsplan die Fehl¬
beträge der verslossenen Jahre restlos beseitigt ,
sind . Der Untertaunuskreis steht bezüglich seiner Finanzlage |
wieder gesund da . Gelegentlich dieser Kreisausschutzsitzung -
fand auch die Wahl des zweiten Kreisdeputierten statt . Die
Abstimmung hierüber ergab die Betrauung des Bürger - .
meisters Pg . Weber aus Strinz - Margarethae mit der . -
Wahrnehmung dieser Geschäfte . Landrat Pg . Herrchen legte .
im weiteren Verlauf der Sitzung den Nachtragsetat vor , der -
in Einnahmen mit 121200 RM . und in Ausgaben mit
65 200 RM . abschlietzt . Unter Berücksichtigung dieses Nach -
tragshaushaltungsplanes mit 828 200 RM . in Einnahmen
und Ausgaben ist der ordentliche Haushaltsplan für das =
Rechnungsjahr 1935 ausgeglichen .

= 7 Idstein i . T . , 19 . Febr . Zum Prüfungskommissar
der hiesigen Adolf - Hitler - Mittelschule ist durch Verfügung
des Herrn Oberpräsidenten , der Oberstudiendirektor

'
der

Oberrealschule Wiesbaden , Dr . H o e f k e , ernannt worden .

— Bad Kreuznach , 19 . Febr . Die Kurverwaltung Bad
Kreuznach hat den ehemaligen Kreisarzt Medizinalrüt Dr .

'

E . V o l l m e r als wissenschaftlichen Mitarbeiter für alle das
Kur - und Vadewefen betreffenden Fragen gewonnen . Ins¬
besondere wird Dr . Vollmer die Abgabe der Bäder , der In -
halationen , der Trinkkur und aller sonstigen Kreuznacher
Heilmittel unter Beachtung aller in Frage kommenden bal -
neologischen und hygienischen ärztlichen Gesichtspunkte über¬
wachen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Der alte Bühnenschwank

„ Familie S ch i m e k “
hat ein recht zähes Leben erwiesen ,

und daß in seinem Stoff heute noch unmittelbar schlag¬
kräftige Wirkungen liegen , zeigt überraschend der nach dem
Spiel gedrehte gleichnamige Film ; da ist in der Tat etwas
von dem urwüchsigen , unwiderstehlichen Humor des „ Krachs
im Hinterhaus "

herausbeschworen . In beiden Fällen entsteht
aus geringem Anlaß erbitterter Streit , der die Beteiligten
zuletzt vor den Kadi führt . Hier wie dort ist das Milieu
köstlich gezeichnet und findet sich eine gerade in der Natür¬
lichkeit der Typen besonders wirksame Eharakterkomik . Der
alle Wirrungen auf dem Gewissen hat , der sich selbst unent¬
behrlich scheinende Hausgenosse und Berater der Familie
Schimsk , ist das Urbild eines Wirrkopfs und Querulanten
und der Schrecken der unglücklichen Vormünder , die mit
Fürsorge für die minderjährigen SchimÄscheu Kinder von
Amts wegen betraut werden . Bei Gediegenheit kann er auch
recht gerissen sein , um seinen Willen und die vermeintlichen
Interessen der Familie durchzusetzen , und so macht er aus
einer mehr als harmlosen Begegnung des neuen Vormunds ,
Zufallsstücke und Peinlichkeit der Lage nützend , einen großen
Skandal ; womit er wohl unzählige Ärgernisse aus

'
seinen

Gegner 'häuft , vor Gericht aber trotz ungeheuren Redeschwalls
den kürzeren zieht . Der Regisseur E . W . Emo hat die be¬
wegte Handlung sehr witzig entwickelt und gesteigert dabei
spielt ein geheimnisvolles , immer zur Unzeit austauchendes ,
schließlich gar verdoppeltes Paket « ine entscheidende Rolle ;
darüber hinaus aber gab die Regie reizvoll das Milieu des
alten Berlin , das sie insbesondere auch kostümlich , mit der
heute geradezu grotesk anmutenden „ Eleganz “ der neunziger
oahre , köstlich schildert und stimmungsmäßia noch steigert
durch einbezogene Bühnenbilder und Melodien aus Paul
L i n ck e s Revuen im Metropoltheater . Im wesentlichen
freilich ruht der Erfolg auf dem Träger der Hauptrolle , dem
„ Gegenvormund “ aus eigener Machtvollkommenheit , mit dem
sich Hans Moser unerhört ausfpielen kann : zappelig ,
quecksilbrig , in feinen eigenen Reden und Gedanken sich ver -
hÄddernd , so stolziert er durchs Leben , reißt alle , die ihm be¬
gegnen , mit in seinen Strudel , ist mitunter gar ein bös¬
artiger Intrigant , und doch kann man ihm nicht zürnen ,
denn er schöpft aus dem Wesen echter und bezwingender
Tragikomik . Eine ausgezeichnete Leistung ! 2hm zur Seite
Käthe Haack <m schöner Verhaltenheit , Odemar , der als
Vormund seine Schickfalschläge mit Würde erträgt , köstlich
Grete Weiser als launische , unverstandene Frau , B e n d o w
als schüchterner Verehrer . Ein neues Gesicht , Hilde
Schneider , gefällt in etwas herber Anmut . — 3m Vor¬
programm interessiert besonders eine Filmreportagc
„ Jahre vergehen

" mit dem Rückblick auf ein Viertel¬
jahrhundert «des Weltgeschehens . Die Tonwoche bringt aus¬
führlichen Bericht von der Winterolympiade . Auf der Bühne
gastiert ein ausgezeichnetes akrobatisches Tanzpaar „ Jenny
» n d Richar d "

. 1s .

Wohlfahrtsmarken dienen dem Kampf gegen Hunger
und Kälte und für Sammler sind sie ein hübsches Geschenk
von steigendem Wert . Wer daher das Winterhilfswerk durch
Pfennige fördern helfen will , macht feine Post nur mit
Wohlfah r tsb rief mar ken mit denTrachten deutfcherStämme frei .

Wohlfahrtsbriefmarken sind noch in genügender Menge
bis zum 28 . Februar 1936 bei folgenden Stellen zu haben :

Abteilung Kaffe : Kreisamtsleitung NSV ., Boseplatz .
NSV .- Ortsgruppe Mitte , Bärenstratze 4 .

NSN . - Ortsgruppe
NSV .- Ortsgruppe
NSV .- Ortsgruppe Süd , Moritzstraße 39 .
NSV .- Ortsgruppe SLdend , Scheffelstraße 10 .
NSV .- Ortsgruppe Südwest , 1
NSV .- Ortsgruppe W e st , Hellmundftraße 45 .
NSV .- Ortsgruppe Westend , Elsässer Platz 3 .
NSV .- Ortsgruppe “ ■- * =■-

NSV .- Ortsgruppe

eite 6 . Nr . 50 .
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Autohaus Wiesbaden
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Nikolasstraße *
7 22519 ^ 2o ! 6006
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unübertroffen ! Preise ab Werk
Rüsselsheim a . M.

Auf der Ausstellung
HALLE I - STAND 23

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

F feine Betriebsausgabe . Ausgaben für B e k ö ft i g u n g und
fc -U nterkunft find Kosten der allgemeinen Lebenshaltung

| *unb nicht abzugsfähig . Gehälter und Löhne an

r volljährige Kinder find dagegen abzu ^ sfähige Be -

Wtriebsausgaben , wenn 1
' " " ‘

„ s

Und auf den Gegen¬

wert kommt es an !

Die Einkommensteuer der Angehörigen bei

Zusammenarbeit im Familienbetrieb .

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

ft 6 .
' -T . . » « Nt N -

WUl/XV * Sitte proßieren .

Gerichtssaal .

Noch ein Sachverständigen - Gutachten

im Seefeld -Prozeß .

Schwerin , 19 . Febr . Sn i >er Dbenstag -Abendsitzung im

Aiordprozetz Seefeld erstattete als letzter in der Reihe der

Sachoevstänbigen Professor Dr . Müller - Heß , der Leiter

des Instituts für gerichtliche und soziale Medizin in Berlin ,

sein Gutachten . Zur Frage der Tötungsart der Kinder stellte

Professor Müller - Hetz auf Grund seiner langjährigen Praxis

und umflangreichen Erfahrungen als Gerichtsmedlzlner fest ,

datz die Todesursache Erwürgen , bzw . Erdrosseln in Frage

komme . Seefeld sei ein lebensuntüchtiger und asozialer

Mensch mit ausgesprochen infantilen , rührseligem und effekt -

lahmem und hysterischem Einschlag . Sn Übereinstimmung mit

dem Gutachten des Qbermödizinalrats ,
Dr . Fischer stellte der

Sachverständige fest , datz hei Seefeld eine G e i st e s k r a n k -

heit nicht vorliege und die Voraussetzungen für den

§ 51 nicht in Frage kommen .

Eltern , schützt eure Kinder !

Diese Forderung hob Professor Dr . Müller - Hetz in

seinem Gutachten besonders eindrucksvoll hervor ; er betonte ,
datz der Angeklagte hei der ungenügenden Aufklärung und

Warnung der Kinder von selten der Eltern und einer leicht¬

fertigen Sorglosigkeit gegenüber dem angeblichen „ g Uten

Onke I “ leichtes Spiel hatte . Seine Opfer seien hedauer -

licherweise nur zu selten der ihnen in sittlicher und körper¬

licher Beziehung drohenden Gefahr entgangen . Diese traurige

Erfahrung zeige sich leider in den meisten Fällen von solchen

Kapitalverbrechen .

* „ Wenn man verliebt ist !"
„ Veronika " war ein nettes

Kind , gelehrig , sauber und auch flink . Diese nur vorteilhafte

Auskunft konnte eine hiesige Hotelbesitzerin über ihre Haus -

rgestellte abgeben , zumal diese sich auch als Zimmermädchen
- ästens bewährt hatte und deshalb in den Privathaushalt
übernommen wurde . Dies ging eine Zeitlang gut , bis eines

Tages im Hotelbetricb Wäschestücke vermißt wurden . Man

nahm hei dem Hauspersonal ein Nachsuchen vor und fand
bei dieser Geleaenheit bei „ Veronika " die vermitzte Wäsche .

3um größten Erstaunen stellte die Hotelbesitzerin auch fest ,
daß ihre Perle sich in die Benutzung von Kleidungsstücken ,
die Eigentum der Arbeitgeberin waren , teilte . Die An¬

gestellte hatte herausgefunden , datz Kleider Leute machten ,
und da sie eine Bekanntschaft hatte , vor welcher sie als große
Dame erscheinen wollte , entnahm sie den Kleidungsbeständen

'
In allen Zweigen der Privatwirtschaft und in den

freien Berufen arbeiten aus den verschiedensten Gründen

Angehörige einer Familie zusammen . Ihre gemeinsame
Tätigkeit

"
führt regelmäßig einen Arbeitserfolg und ent¬

sprechende Einnahmen herbei . Die Betätigung des einzelnen
. Familienmitgliedes kann im über - oder untergeordneten und

im gleichgeordneten Verhältnis geschehen . Der Stellung des

Familienmitgliedes entsprechend erfolgt die Beteiligung an

den Einkünften . Bei der Frage nach Entrichtung der Ein¬

kommensteuer tauchen aber immer wieder Zweifel hinsichtlich

jl der Person des Steuerpflichtigen auf .

Minderjährige Kinder

leisten nach ständiger Rechtsprechung des Reichssinanzhofs
im elterlichen Geschäft regelmäßig häusliche Dienste
im Sinne des 8 1617 BEB . Danach ist das Kind , solange es

Mdem elterlichen Hausstand angehört und von den Eltern er -
s zogen und unterhalten wird , verpflichtet , in einer seinen

Kräften und seiner Lebensstellung entsprechenden Weise den

JEItern in ihrem Hauswesen und Geschäft Dienste zu
leisten . Zuwendungen des Snhabers der elterlichen Gewalt

sind ohne Rücksicht darauf , ob das Kind eine fremde Arbeits¬

kraft erspart oder nicht , regelmäßig nicht Arbeitslohn auf
v Grund Dienstvertrages , sondern Kosten der all -
- gemeinen Lebenshaltung . Sie können vom

Familienoberhaupt daher nicht
"

als Werbungs -
fc losten geltend gemacht werden und sind von ihm als Ein -

kommen zu versteuern . Ein Dienstvertrag zwischen Eltern
L und minderjährigen Kindern wird vom Reichsfinanzhof nur
fei gang ausnahmsweise anerkannt . Er verpflichtet zur Zahlung
L von Lohnsteuer , wenn der steuerfreie Betrag überschritten

wird .
Ebenso wie regelmäßig jede Zuwendung an minder -

r jährige Kinder , ist auch die Gewährung freier Station
r ( Beköstigung und Unterkunft ) an

volljährige Kinder

in verschiedene Teile . Bei höherem Einkommen des Be¬

triebsinhabers kann die Ermäßigung seiner Einkommen¬

steuer ( und Gewerbesteuer ) die Steuern und Beiträge des

Kindes übertreffen und für die Familie in ihrer Gesamt¬
heit einer Steuerersparnis eintreten .

Ehefrau und Ehemann

können nach der Rechtsprechung des Reichsfinanzhofs regel¬

mäßig dann nicht im Betrieb des anderen Ehegatten an -

gestellt sein , wenn dieser in Form der Einzelfirma ge¬
führt wird . Rach § 26 des Einkommensteuergesetzes vom

16 . Oktober 1934 werden Ehegatten zusammen veranlagt , so¬

lange beide unbeschränkt steuerpflichtig sind und nicht dauernd

getrennt leben . Bei der Zusammenoeranlagung sind die Ern -

künste der Ehegatten zusammenzurechnen . Infolge dieses

Grundsatzes der sogenannten Haushaltsbesteuerung
sind die Einkünfte beider Ehegatten aus dem Geschäfts¬
betriebe gewerbliches Einkommen . Ein gesondertes , lohn -

steuerpflichtiges Arbeitseinkommen eines der Ehegatten wird

nicht anerkannt . Arbeiten die Ehegatten dagegen nicht in

einer Einzelfirma , sondern in einer Gesellschaft mit eigener

Rechtspersönlichkeit zusammen , so kann der eine Ehegatte

entlohnter Angestellter der dem anderen Ehegatten allein

gehörenden Gesellschaft ( sogn . Einmanngesellschaft ) sein . Der

Körperschaftssteuersenat des Reichsfinanzhofs begründet diese

L mündlichen oder ( besser ) schriftlichen Dienstvertrages er -
U folgt und den Verhältnissen des Unternehmens entspricht .
K Der Vertrag darf natürlich nicht nur zum Schein und ledig -

Mlich zur Steuerumgehung abgeschlossen sein . Sn größeren ge -
U werblichen und kaufmännisch geführten Betrieben ist die
M Zahlung von Gehalt oder Lohn an erwachsene und aus -

Mgebildete Söhne verkehrsüblich . Der Reichsfinanzhof erkennt
U diese Verkehrssitte an und stellt daher im Einzelfalle nicht
Wo strenge Anforderungen an den Nachweis des Vorhanden -

Mfeins eines echten Dienstvertrages wie bei kleineren nicht
M kaufmännisch geführten Unternehmen . Hier ist zunächst Vor -

Waussetzung für die Anerkennung eines Dienstvertrages , daß
W -die Arbeitskraft des Kindes tatsächlich benötigt wird und
Meine fremde Arbeitskraft eingestellt werden müßte , wenn

Mdas Kind nicht,im Betrieb tätig wäre . Halten sich die Auf -

Unoendungen . wenn man von der Tätigkeit des Kindes im

Welterlichen Betrieb zunächst absieht , int Rahmen besten , was
W nach ben Verhältnissen bes Snhabers ber elterlichen Gewalt
Müblicherweise für den Unterhalt gerade des Kindes aufge -
U wendet wird , so müssen sie nach der Rechtsprechung des
U Reichssinanzhofes grundsätzlich als Kosten der a l l -

Mgerneinen Lebenshaltung angesehen werden . Wird
B b a i e s Entgelt dem Kinde gewährt , so muß dieses grund -

Msätzlich in festen Summen und regelmäßig gezahlt und der
M Beitrag zur Angestellten - ( Snvaliden - ) , Kranken - und
R Arbeitslosenversicherung sowie die Lohnsteuer abgesührt
M werden . Steht außerdem die dem Kinde gewährte Vergütung
k unter Berücksichtigung des Umfangs und der Eewinnaussich -

U ten des Unternehmens in einem angemestenen Verhältnis
W zu dem Werte der von dem Kinde geleisteten Dienste , so ist

M ^das Entgelt von den Einnahmen des Snhabers bei eiter »

Milchen Gewalt als Betriebsausgabe abzugs -

Mfähig .
Das Einkommen ber Familie als solches zerfällt damit

Ihrer Arbeitgeberin je nach Bedarf die erforderlichen

Kostüme . Die „ Große Dame " stand nun in der Person der

18jährigen Veronika St . aus Wiesbaden vor dem Amts¬

richter . An Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe
von 14 Tagen nahm sie der Richter mit Rücksicht darauf , daß

sie mit der von der Arbeitgeberin ausgesprochenen fristlosen

Entlassung gebührend bestraft sei , in eine Geldstrase von

50 RM .

Seefahrt in den Fasching .

An Bord ! An Bord ! Die Fahrt geht los !
Vorn Abend bis zum Morgen .
Wer KdF . sich anvertraut ,
Der läßt zurück die Sorgen .

Die Mannschaft steht an Deck bereit ,
Es spielen Bordkapellen ,
Und unter Wimpelflattern geht
Die Reise durch die Wellen .

Die Glocke tönt und ruft zum Fest
Die lust

'
gen Passagiere ,

Datz auch der größte Pessimist
Den Trübsinn ganz verliere .

Was auf der Fahrt noch sonst passiert ,
Das darf man nicht erzählen ,
Doch willst du '

s wisten , mußt du dir

Kabinenplätze wählen .

Fahrt in den Fasching ! Schiff ahoi !
Wer kann da widersteh

' n ?
Bei KdF . am Sonntag drum

Auf frohes Wiederseh
' n !

Karten zu dieser närrischen Seefahrt sind zum Preis ,

von 60 Pfennig bei allen Betriebs - , Block - und Zellenwarten
auf den Ortswaltungen der DAF . und auf der Kreisdienst -

stelle im „ Haus der Arbeit "
, Luisenftraße 41 , Laden , erhält¬

lich . Karten an der Abendkasse 80 Pfg .

oß in jeder Hinsicht

außer in Preis
z ? S0 an t - Und tro

Federung « 9ekenl \
zylinden - ° ”

uniibertroffene » OPEL ? n
ößer geworden

'.

zeichne « ’ ,,,w

er verbraucht wenig !

Auffassung damit , daß hier der eine Ehegatte nicht für den

anderen und die Familie , sondern für einen Fremden , die

unpersönliche Gesellschaft , arbeite .

Außer der Tätigkeit der Familienangehörigen im über »

und untergeordneten Verhältnis kann ihre Betätigung als

gleichgeordnete

Teilhaber einer Familiengesellschaft
erfolgen . Auf Grund -echter Mitinhaberschaft ist ine Ver¬

teilung des Gewinns auf mehrere Angehörige steuerrechtlich

zulässig . Sie hat häufig eine Ersparnis an Einkommen¬

steuer zur Folge . Seder Familienangehörige , der als Mit¬

inhaber des Geschäfts gelten soll , mutz an den Vermögens¬
werten beteiligt sein . Gewinnbeteiligung allein genügt

nicht . Auch die bloße Umbuchung von Vermögenswerten in

den Geschäftsbüchern reicht zur Begründung der Mitinhaber¬

schaft nicht aus . Der Angehörige muß vielmehr Vermögens¬
werte einbringen , die er schon besessen hat . Es ist zulästig ,

Vermögenswerte dem Angehörigen schenkungsweise zu über¬

eignen . Hierbei müssen etwaige bürgerlich - rechtliche Form¬

vorschriften gewahrt und die Schenkungssteuer entrichtet

werden . Diese Vermögenswerte können dann als Einlage

eingebracht werden . Weitere Voraussetzung ist , daß dem in

das Unternehmen aufgenommenen Angehörigen auch ein

seiner Beteiligung entsprechender Einfluß eingeräumt wird .

Behält sich der bisherige Alleininhaber auch weiterhin tat¬

sächlich und wirtschaftlich die alleinige Verfügungsgewalt
vor gewährt er insbesondere nicht das Recht zu Entnahmen ,

Anforderung von Bilanzabschriften und Nachprüfung der

Bilanz , so wird steuerrechtlich eine Beteiligung nicht aner¬

kannt .

rum Kfeinwogen
- Preis .

-
a < . Oroßwogen - Vorzu9

r geschmeidiger,
OVEt AP ° ’ 1' "

Pneuzeitli * e Bauwei » . el "
„ gfr . ie Ent -

Nr . 50 . Seite 7 .

. . . . ,,Zvi 4Tak, - Motor,mi > S *= H -

. . , H : OTSVollou,o « ioM m ., ‘ y •

en | werfen und ge -

e
G,und5 = u

RfA165O . Dos

s « ri « und Horth bew = hrt s . nd , ver -

ra9

Dies c -
der

' nd

v,elen

Ganz

nur e ' n ' 9eSie

hab ,

'
Wenn

staun ? ' S,e ^ erdb
' e ?en

und den er .

^ n . B^ beko ,’̂
en



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 20 . Februar 1938 .

Anny Ondra

Viktor Staat

illllllllllllllllllll| Residenz - Theater |lilllllllllllinilii^
Aribert Wäscher

Karneval1936
Oskar Sima

Rudolf Platte

3 Riesenheilbutte sis ptd
1 . 20hochfeines weißes Fleisch im Ausschnitt Pfund

UkbPakitf

Morgen Freitag letzterTag !

Orangen
gut und preiswert

wie immer

Heinz Rühmann
bei Lehr

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

Unübertreffliche Ton • Wiedergabe

MM - MMeZWE

Die Geschichte eines

sensationellen Bluffs

Heinz Salfner

Will Dohm

Das Abenteuer eines
übermütigen Liebespaares

Der Roman einer

geheimnisvollen Stadt

Ellenbogengasse 4

Bleichstraße 13

Wellritzstraße 51

Samstag,22 .
Sonntag , 23 .
Montag , 24 .
Dienstag,25 .
Anf 20 , Ende

gegen 22 %

Sonntags
auch nachm .
Anfang 15 %
Endegeg . 18

Ein heiterer Film
von Reinhold Schünzel

Drehbuch nach einem Weik
von Jules Romains :
Reinhold Schünzel

Moritzstraße 13

Michelsberg 32

Telephon 27138

J _ Jin Herz , das Tiere schützt ,

wirdMenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

matten
was Sie brach « !

L.SchÄendergHe
Hostchbadmi
Miesdadea «
lagblatt

Maskenkostüme
Auswahl

billig , sauber
Kinderkostüme
Wettermann .

Karlstraüe 39 . 2
( früh . Franken -

strahe ) .

MAINZ

Hotel Hof von Holland

......... Pfund 25 3

Seelachs . . . Pfd . 32 ? ,

Kabeljau Pfd . 38 — 50 .$
Goldbarsch . Pfd . 60 5 ,

Musik und musikalische Leitung :
Werner Eisbrenner

Herstellungsgruppe : E . v . Neußer
Spielleitung : Reinhold Schünzel .

Die Theaterkasse ist wochentags geöffnet von -
11 — 1 Uhr , nachm . ab Ö Uhr , Sonntags von
11 — 12 % , ab 14 % Uhr durchgeh .Vorverk . auch im
Zigarrengesch . Christmann,Luisenstr .42 (T .23087 )
bei Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade 29 35
( T . 27224 ) , Ludwig Engel,Wilhelmstr .52 (T .22598 )

gr0ße

Blut - Oval . . . 10 stück 48

nur em

Komödiant !
“

Preise 0 .75 — 3 .— , Sonntags nachmittags 0 .60 — 2.50
Eine Nummer schlägt die andere !
20 Nummern am laufenden Band !

Mitwirkende : Das gesamte Personal ,
Tanzgruppe Bier und Til ’a Düring .

feinste große __

Palermo - Blut 10 Stück 58 ^

Filiale

Moritzstr . 28
____ TEL . 27590 _____

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

Sie werden gut und billig bedient in :

Filiale :

Wörth str . 24
TTL . 27591

dieselben

extra große . . 10 stück 7 «

Karneval
im goldenen Mainz !

Freitag , 21 . Febr . 36 , abds . 7.33 Uhr
im Stadttheater Uraufführung
des lustigen Fastnachtsschlagers

„ Konfetti “

Schwank in 3 Akten mit Musik , Gesang
u.Tanz u. Mitwirk , bewährt . Narrhailesen

Samstag , 22 . Febr . , abds . 7.33 Uhr im
Stadttheater d. Inst . Fastnachtsschwank

„ Konfetti “

Sonntag , 23 . Febr ., vorm . 11.11 Uhr
auf dem Theaterplatz

Große Parade der Garden
vor dem närrischen Staatsministerium .
Nachm . 4. 111 . d . Narrhalla (Stadthalle )
Große Prunk - und

Fremdensitzung
Montag , 24 . Februar 36 , 12. 11 Uhr

Der Rosenmontags - Zug
Abds . 8 . 11 I. d. Narrhalla (Stadthalle )

Der berühmte

Rosenmontags -Ball
Maske oder Gesellschaftsanzug

strenge Vorschrift .
Dienstag , 25 . Febr . 36 , ab 3 .11 Uhr
Große Kappenfahrt
Abends 7 . 11 Uhr im Stadttheater

der lustige Fastnachtsschwank

„ Konfetti “

Abds . 8 . 11 in der Narrhalla (Stadthalle )
Oer beliebte Dienstags - Maskenball

Maske od . Gesellschaftsanzug strenge
Vorschrift .

Steinbutt , Seezungen , Limandes , Rotzungen ,
Schollen täglich frisch zu niedrigsten Tagespreisen .

Leb . Karpfen , Schleie , Forellen , Hechte , Zander

Lebenfr . Backfische Pfd . 35 Bresem Pfd . 50 -ß

Größte Auswahl am Platze in

geräuchertenujnariniert . Fischen , Fischkonserven

Film - Palast
4 . 00 6 . 15 8 . 30

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen Z ' Ss ' N
Ihrer
Druck -

y

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatf

im festlich geschmückten
Residenz - Theater

Großer bunter Abend
Lachen Heiterkeit Humor

mit Hans Moser
und das famose Tanzpaar

Jenny und Richard
müssen

’
s miterlebt haben

in „
Unserer Walftalla “

Ein fabelhafter Erfolg !

la Schellfischpid . 28 ^ 3 Pfund 80
geputzt im Ausschnitt entsprechender Aufschlag .

Seeweisling vorzügl . Bratfisch

gegenüber der Narrhalla [Stadthalle )

Fastnacht -Samstag,Sonntag,Rosenmontag,Dienstag

Dreie karnevalistische Veranstaltungen
das traditionelle

Rosenmontags - Gala - Diner
Der Rosenmontagszug führt direkt am Hotel vorbei
Tisch - u . Fensterbestellungen höfl . erbeten . Tel .43254

die

Komikerkanone

in dem heiteren Film

Stimmung ! — Laune I

Goldbarsch ohne Kopf 35 , Merlans 35 , Stinte 40

Schellfische LW ■ ■ 45
Feinste Holl . Angelschellfische in allen Groß . pfd . 80

Schellfische , Kabeljau , Seehecht im Ausschnitt .

Ein fröhliches Ereignis
erwartet Sie morgen im

Ficnhf liefreines Fleisch

lldull I | IÜ l bratfertig aus

Makulatur
zu haben im Tagbl . - Verlag , Schalterballe rechts .

Seelische
sind jetzt infolge guter Fänge das

billigste und gesündeste

Volksnahrungsmittcl
Im Kühlwaggon Berlin 936 heute

frisch eingetrofien und besonders preiswert :

grüne Fettheringe Pfund 18 3 Pfund 50 ^

ff Seelachs XJ/jSpf Pfund 22 § 3 Pfund 60

la Kabeljau ohncKopf Pfund24H 3 Pfund 70

Rudolf Forster
in dem Film

Während der Fastnachtstage Umzüge
und Lagerfeste der Garden , Masken¬
treiben auf Straßen u. i.i Gaststätten .
Ein ' rittspreise : Theatervorstellungen v.
0 .60 — 3 .50 HM. Fremdensitzung im
Vorverkauf 3 RM„ an der Kasse 4 RM.
RosenmontagsbaT im Vorverkauf 5 RM.,
an der Kasse 4 RM. Nurn. Plätze 3 ,
4 , 5 RM. Aufschlag . Dienstagsball im
Vorverkauf 2 , a . d . Abendkasse 3 RM.
Vorverkauf : Frenz , Langgasse ,
A. Engel , Rheinstr . , Ecke Kirchgasse ,
Schottenfels & Co. , Theaterkolonnade .
Das Komitee : M. C. V. e . V„ Mainz .

Kott , verleibt
Bodenbach .

Arndtitr 3 , P . I .
Mask . v . 1 . - an
Drudenstr . 9 , P ,
Schicke Masken
zu verl . Bleich -
ttrake 47 , 1 r .
2 schöne Mask .-

Anzüge
billig zu verleib .
vochttratze 10 , 1

2 reiz , saubere
Maskenkost .

L 3 Mk . zu verl .
Karlttr . 17 , P . l

Zu Lireppeln
Schwankes

Kaffee !
Meine beliebte u . begehrte öpezialitiit

Original / » ft
Costarica % Pfd . OV

Kolumbia KK
Hochgewächs % Pfd . VtF

Weitere empfehlens ro . Qualitäten

34 Pfd . 70 , 50 und 46 Pf .

Malzkaffe « . . . . Pfund 24

WM MIL
Schwalbacher Ltr . 59 , Tel . 27414

Seite 8 . Nr . 50 .

Und wieder sagt
'
s

einer dem andern :

SamilkScMtM

Anzeigen
im Wiesbadener I
Tagblatt
arbeiten für Sie B

^NersMenes

Masken -Verleih
Fuchs ,

Kirchgasse 19 , 1 .
Tel . 26110 .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Masken -
Perücken

z . verl . od . z . vk .
Helenenstr . 2,1 i .
Gr . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dobb . Str . 63 , 2
Karlftr . 30 , 1 r . .
Masten b . z . v ! .

Bersch , sch .

MaskenkostSme
sehr bitt , zu verl .
Rbeinstr . 86 , P .

2 el . Mask .- Kott .
bitt . z . vl . Emser
Str . 6 Vdh . 3 .

Masken
grönte Auswahl
bitt . Friedrich -

■
iii

iii
iii

ui
iii
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FlanzgsWel KUitt in Wß^ ington in Der WnWWnge .

Regierung sei mit diesem Protokollentwurf Edens — dem

Vernehmen nach — einverstanden . . <
Wie Reuter ferner berichtet , neigt Frankreich der An¬

sicht zu , die Zeitspanne zwischen März und dem Herbst für

Besprechungen zwischen den Locarnomächten
über die Luftflotten zu benutzen . Dem Vernehmen

nach habe dies F land in mit dem Botschaftsrat bei der bri¬

tischen Botschaft in Paris besprochen .

Besprechungen über ein Luft - Locarno ?

London , 19 . Febr . Wie Reuter berichtet , hat die franzö¬
sische Regierung außerhalb der Londoner Flottenkonferenz
unmittelbare Verhandlungen mit der
amerikanischen Regierung

'
in der Schlachtschiff -

Frage aufgenommen .
Dieser französische Schritt ist eine Folge der letzten Ver¬

handlungen der Flottenkonferenz , die den französischen Bot¬
schafter C 0 r b i n veranlagten , nach Paris zu fahren , um
weitere Anweisungen zu erbitten . Falls man in Washington
jedoch hartnäckig bleibe , so werde Frankreich , wie Reuter
wissen will , voraussichtlich nachgeben und dem amerika¬
nischen Vorschlag einer Höchsttonnage von 35 000 Ton¬
nen und 42 - Zentimeter - Geschützen für Schlachtschiffe zu¬
stimmen .

Das Ende der Flottenkonferenz steht da¬
mit s o g u t wie endgültig f e st . Man nimmt an , daß
die technischen Abmachungen über die qualitativen Vegren -

zungen und den Austausch von Benachrichtigungen in der
ersten Märzwoche paraphiert werden .

2m Anschluß an dieses Übereinkommen , so berichtet
Reuter weiter , werde ein Protokoll abgesagt werden , in dem
grundsätzlich festgelegt werde , dag andere Mächte ein -

gelad
'
en werden sollen , dem Flottenvertrag

bei zu treten , der dann im Herbst unterzeichnet werden
würde .

Der Zeitraum bis dahin solle für zweiseitige Be¬
sprechungen mit den anderen Mächten benutzt werden ,
denen man Abschriften der im März paraphierten Verein¬
barung zugehen lassen werde . Eden habe einen Protokoll -

entwurf ain Freitag C o r b i n übergeben . Die französische

Kühle Aufnahme in Washington .

Paris , 20 . Febr . Zu dem Schritt des sranzösischen Bot¬

schafters in Washington in der Schlachtschiffrage will der

Washingtoner Sonderberichterstatter des „ Petit Parisien
"

melden können , dag die Antwort der amerikanischen Regie¬

rung heute oder morgen dem französischen Botschafter über¬

mittelt werde .
Das „ Oeuvre "

stellt die ganze Angelegenheit ziemlich
dramatisch dar . Der französische Botschafter , so schreibt
es , sei nur vom Unterstaatssekretär Phillips empfangen
worden . Es sei ihm nicht möglich gewesen , den Präsidenten
Roosevelt oder Staatssekretär Hüll zu sprechen . Auf
seine Vorstellungen hin habe man ihn wissen lassen , dag die

Flottenfrage in London behandelt würde und die

französische Abordnung in der englischen Hauptstadt sich megen
der Höchsttonnage für Schlachtschiffe mit dem Führer der

amerikanischen Abordnung Norman Davis einigen müsse .
Diese in der Tat etwas kühle Aufnahme bezeichnet das

„ Oeuvre " als für Frankreich ziemlich unangenehm und führt
sie nicht zuletzt auf die Verärgerung zurück , die man in
Amerika immer noch wegen der Nichtzahlung der

französischen Schulden habe .

Ein deutsches Grabmal am Nanga Parbat .

Die deutsche Himalaja - Expedition 1934 und ihr tragischer
Ausgang haben in aller Welt Achtung erweckt und Teil¬
nahme gefunden . Nach fast zwei Jahren wurde nun , wie be¬

richtet , in München , der Nanga -Parbat - Film aufgeführt , der

1

( DRL . - M .)

- -

Zwei englische Bombenflugzeuge abgestürzt .

8 Tote .

Paris , 19 . Febr . In der Nacht vom Dienstag zu
Mittwoch vernahmen die Bewohner von Le Havre ein

anhaltendes Motoren -geräu -sch eines Flugzeuges . Ein

Garagenwächter und ein französischer Flieger sichteten
ein großes englisches Bombenflugzeug , das

sich verirrt zu haben schien und augenscheinlich wassern
wollte , bevor sein Benzinvorrat ganz erschöpft war . Es

herrschte zwar kein Nebel , aber die Nacht war sehr
dunkel . Um 4 . 15 Uhr war das englische Flugzeug auf
das Wasser niedergegangen , etwa 150 Meter von der

sranzösischen Küste entfernt . Die beiden Leute fuhren
mit einem kleinen Boot auf den englischen Apparat zu
und konnten nur ein Mitglied der vierköpfigen Be¬

satzung an Bond nehmen , den ersten Piloten Page , der

bewußtlos war . Die anderen drei -hielten sich am

Flugzeug fest . Als die Netter den Piloten an Land

gebracht und für Wiederbelebungsversuche gesorgt
hatten , fuhren sie wieder -hinaus , um die anderen

Flieger zu holen .
Als sie jedoch feststellten , -daß das Flugzeug inzwi¬

schen gesunken und von den Verunglückten keine Spur

mehr
"

zu sehen war , alarmierte man die Behörden .
Drei Schlepper liefen aus und suchten , allerdings er¬

folglos , di -e Küste ab .
London , 19 . Febr . 60 Kilometer von Sidney

entfernt , ist , wie aus Sidney berichtet wird , ein

Bombenflugzeug abgestürzt . Bei dem Unglück
sind fünf Personen ums Leben gekommen .

von dem Kampf deutscher Bergsteiger mit ben . Eisriesen
kündet . Das Bild zeigt das Grabmal von Alfred Drexel ,
der zuerst , später folgten Wieland . Merkl und Welzenbach ,
von den Sturmpranken des Berges festgehalten wurde . Ein

schlichtes Grabmal auf dem Moränenhügel aus Steinplatten
aufgeschichtet wird eines Tages wiederum deutsche Männer
sehen , die bereit sind , die deutsche Fahne auf dem Nanga
Parbat aufzupflanzen .

Zwei englische Fischdampfer untergegangen .

20 Mann Besatzung umgekommen .

London , 20 . Febr . Wie erst heute bekannt wird , ist
gestern früh der englische Fischdainpser „ Merrivale "

mit 13 Mann Besatzung in der Nähe der Orkney -

Inseln untergegangen . Es wird angenommen , daß das

Fahrzeug in Lichtem Nebel auf einen Felsen ge¬

laufen ist .
Ein weiterer F i s ch Ä a m p -f e r mit 7 Mann Be¬

satzung ist bei Len Shetland - Inseln gescheitert . Man

befürchtet , daß auch in diesem Falle n -iomand mit dem

Leben davongekommen ist .

Die Streikgesahv im ostoberschlesische » Kohlenberg¬
bau beseitigt . Der Schlichtungausschutz in Kattowitz
-fällte am Mittwoch für den ostoberschlesischen Kohlen¬

bergbau einen Schiedsspruh , Ler die bis zum 31 . Januar
gültigen Lohnabkommen bis zum 31 . Juli verlängert .

Zwei Millionen Dollar Gold gehamstert .

New Port , 19 . Febr . Im Stahlfach einer New

Yorker Bank entdeckte die Dundesgeheimpolizei
10 000 Stück 20 - Doll ar - Goldmünzen , die

ein Goldhamsterer dort versteckt -hatte . Der augenblick¬
liche Marktwert des gefundenen Goldes wird auf
338 600 Doll ar geschätzt . Nach polizeilicher M -it -

teilung soll es sich bei dem Hamsterer um einen gewissen
Zeilik Zo -sefowitz -handeln , der -angeblich in Lau¬

sanne in der Schweiz ansässig ist . Man vermutet , Latz

Josefowitz bis zu 2 Millionen Dollar Gold in anderen

amerikanischen Ban -k-en unter verschiedenen Na -men

niedergelegt hat . Josefowitz soll kürzlich , nachdem er

von der Untersuchung Wind bökommen hatte , 200000

Dollar nach der Schweiz verschoben haben . Er wird

jetzt von -der amerikanischen Polizei gesucht . Der Gold -

Hamsterer hat eine Strafe in doppelter Höhe Les ge¬

horteten Betrages oder Gefängnis bis zu 10 Jahren zu

gewärtigen .

Dopprlmord an den Enkelkindern . Der megen

Toppelmordes an seinen vier - und sechsjährigen Enkel¬

kindern verhaftete
'

Georg Würr , Nürnberg , hat

vor dem Untersuchungsrichter ein Geständnis abgelegt ,

wonach er die Kinder am 2 . Februar 1936 nachts mit

Vorsatz und Überlegung durch Leuchtgas getötet hat .

Dadurch wurde der Tod der Kinder herbeigeführt .

Würr wollte einen Unfall vortäu -schen . Durch Liefe
Tat glaubte er , in den Besitz einer vorher für die

Kinder abgeschlossenen Versicherung von 10000

Reichsmark zu gelangen . Diese Summe wollte er für

die Ausstattung seiner Töchter verwenden .

Hinrichtung eines Mörders . Am 19 . Februar 1936

ist in Insterburg der am 15 . November 1899 ge¬

borene Martin Ennulat hingerichtet worden Ennu -

lat ist vom Schwurgericht in Insterburg am 28 . cept .

1935 wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Ver¬

lust Ler bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ,

weil er am 23 . November 1934 die Hißlpftge

Bäuerin Helene Poetschat in Dickschen , Krers Pu -

kallen , hinterrücks erschossen hatte , um sich der Straf¬

verfolgung wegen zweier ler rhr begangener Getrewe -

die -bstähle zu entziehen .

ausgiebig und
"l tahnpflegend , wunder -

jiir voll nachhaltig erfrischend

Schneesturm über Dänemark . Über einem grotzen
Teil tobte am Mittwoch wi -eder ein heftiger _ Schnee -

sturm . In Nordseeland war der Verkehr fast völlig

lahmgelegt . Mehrere Eisenbahnzüge blieben inr

Schnee stecken . Große Derkehrsschwierig -keiten verur¬

sachte der Schneesturm auch auf -der Insel B o r n h o I in ,

deren östlicher Teil fast gänzlich von der llmwelt abge -

jchn -i -tten wurde . Ein Eisbrecher wird heute nach dem

zwischen den Inseln Falster und Seeland gelegenen

Storström auslaufen , wo Eismassen den Verkehr zwi¬

schen beiden Inseln erschweren .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Über Deutschland liegen sehr große Gegensätze . Während

in Ostdeutschland bis über die Oder hinaus strenge Froste

auftreten , ist der Westen ganz von feuchtwarmer Luft er¬

füllt , in der es längs des ganzen Rhemgetnetes zu Ge¬

wittern kommt . Dahinter dringt wieder kühlere Luft mit

frischeren Westwinden vor . wobei mir wechselnd bewölktes

und nicht unfreundliches Wetter zu erwarten haben . Be¬

ständigkeit ist aber noch keineswegs zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Bedeckt

ohne wesentliche Niederschläge , Temperaturen meist etwas

unter null Grad , mäßige südöstliche Winde .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 19 . Febr . Gegen den Wochenanfang

traten an den Eetreidemärkten kaum Veränderungen em .

2n Weizen ist die Nachfrage ruhiger , da die Mühlen für den

nächsten Bedarf genügend versorgt sind . Dagegen wird

Roqaen weiter lebhaft ausgenommen . Brau - u . Jndustnegerste

Hafer und Futtermittel liegen unverändert . Es notierten

( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramms in RM :

Weizen ( W 13 ) 209 , ( W 16 ) 212 , ( W 19 ) 216 , ( W 20 ) 218 ,

Roggen ( R 12 ) 172 , ( R 15 ) 175 , ( R 18 ) 179 , ( R . 191 181

Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .

Futteraerste — , Sommergerste für Brauzwecke 225 — .̂30 ,

Safer — Weizenmehl ( W 3 ) 28 .25 , ( W 16 ) 28 .50 , ( W 19 )

28 50 ( W 20 ) 28 .85 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 « Iß ) 22,80 ,

fR 18 ) 23 30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .

WeizennachmM 16 .75 - 17 .00, ^ eheufnttcrmebtl3 .00 - 13 .25 .

Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11,00
( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )

10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Muhlenstaüon .

Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M ) 16 .80 Erd¬

nutzkuchen ( m . M .) 18 .30 , Treber nicht notiert , Trockenschnitzel

9 .04 Großhandelspreis ab Fabrikstation Heu 7 7 .90 ,

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt 3 .50 — 3 .80 , ditto ge¬

bündelt 3 .40 — 3 .70 . Tendenz : ruhig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimofiatton beim ® täbt . 3ori d)un gstnittlut .)

Datum 19. Februar 1936 20 Febr .

Örteren 7 Uhr il Uhr et Uhr 7 Uhr

Xiufi * (
Brud k auf t>- und Siormahdiwere 739.7 740.5 741.3 747 4

5. H
97

NNO 1

9 -7
91

ONO 1

7.6
96

NNO 1

4 4

SSW 2
Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit <Vro .iente > . . . .
Windrichtung und -Störke ......
Ntederlchlagshöhe (Millimeter , . . . .

Wetter ..........

8.6
bedeckt
Regen

2. 1

molhp
bedeckt
Regen

1. 1

wollig

19. Febr . 1936 ; f >ö <6ite Temperanit : 10.2.
Tageemtttel der Temperaun 7 7.

20 . Febr . 1936 : Niedrigste Nachltemvetaiut 3.5.
öonnenliftemBauer am 19 Februar 1938:

vormittags — Std . 10 Di in . nammittaas — Sw . — Mm

INI verwandeitjeden Gegenstand in ein bfinkendes

Qthmder ; in wenigen Minuten bringt ini frische
und appetitliche Reinheit ♦ • ♦es reinigt altes /

3 112 b/36 ____
'
. _ -----------------
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Neubau [steuerfrei ]

Hhidenlmrgallee 18 a
zu verkaufen .

Rotwein Flaschen

34er Dürkheimer . . . 60

34er Königsbacher . . 80

34er Ingelheimer . . . 90

Preise ohne Glas .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 20 . Februar 1936 .

Moderne elegante

llllliillllllllllll

Am 26 . Februar 1936 , vorm . 9 % llbr wird nn
KMsgesuche

J tn Wiesbaden -Biebrich belesene yausgrundtüs
Wob

Römerweg 2 , zwangsweise versteigert . K3ooMod . Amtsgericht 6a , Wiesbaden .
Verkäufe

Eierbandnudeln . Pfd . 42

Wohnung

Vermietungen

Wiesenvlatz
für Wockenend -

3 3immer

6 Zimmer

Westendstr . 34 .
Näh . Part . lks .

EeWSMche
KinOHIlingen

1 . 4 . zu vm .
'

Tel . 25070 .

1 . Avril z . v . N .
Kellerstr . 7 . 1 .

Person . - Auto -
Anhänger

Bill , zu verkauf .
Höhn .

Dotzh . Str . 52 .
Tel . 25108 .

NSll . - Motorrad
Berit . , m . Lickt ,
fv . b . zu verk .

W . - Sckierftein ,
Dotzheimer
Strane 98 .zum 1 . 4 . ober, -- ------ - -------

hmter . Mietvr . Weibes Kinder :

Nahe Ringkirche ,
Q, gesucht .
Ang . mtt Preis
u . 3 . 472 T .- V .

HlanvoUs W /

___ Werbung
durctz Anzeigen im

Wiesbadener Tagblcitt

_________
bclabtbas Geschäft

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstroße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Auktionsloka ! Kar ! Hecker
10 Friedrichstraße 10 . Telephon 23065t

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

Sonnenseite , zu
vm . Sedaustr . 9 ,
Vdh . 2 . N . Part ,
bei Lehna .

10W Moll
iartzkiaafrs,wecke
a«a. Qiificrbtii u.
GittDinnMeii. von
ehrtich Kaufmann
I« lrihcn Qfludit.
Anaed. unt.
an dieHauptgekcy.

Opel
1 .2 , 1,3 ob . 2 1,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Bau¬
jahr unb Preis
K . 473 T .- Verl .

Isewerblicheo Personals
Heizer ,

ehrl . , gewissen -
hart , in Billa ,

Dambacktal .
sofort gesucht .

Referenz . Ang .
u . F . 474 T .- V .

grobe Räume ,
Bad , Balkon ,

Seife 10 . Nr . 50 .

1 - ob . 2 - Z .- W .,
m . Kucke u . 3uB .
i . Abschl . ( auch
Frtfe .) . v . anst .
Ehepaar b . zum
1 . 4 . zu mieten
gesuckt . Angeb .
mit Preis

E . Hakel ,
Michelbach ( N . ) .
Sonn . Frontsp . ,
1 -2 3 . u . Küche ,
v . Mutter und
Tocht . , berufst . ,
sos . « es . Ang . m .
Preis u . S . 473
an Tagbl .- Verl .

Schöne
2 — 3 -Zimmer -

Wobnung
mit Küche und
Zubehör z . 1 . 4 .
zu miet , gesucht .

Bahnhofsnähe
bevorz . Preis -
angeb . u . A . 667
an Tagbl . - Berl .
Ebep . sucht zum
1 . 4 . schöne

Mercedes - Benz
8/38 , Svort . mit Allwetterverbeck ,
ganz überholt , neu lackiert unb
bereift , in tabellosem Zustanb , zu
verkaufen . Anzusehen Kronen¬
garage , Wiesbab ., Sonnenberger
Straße 82 .

VenniMWn
6 . Vrezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Nähmaschinen -
Reparaturen

aller Fabrik , w .
ausgeführt von

Th . Brück .
Goethestraße 18 .

Stellen .

Gesuche

Glück
mutz derMensch haben
— oder wissen , daß es „ Kleine
Anzeigen "

gibt , die alles und
jedes besorgen, — schnell , billig
und bequem ! Die Rechnung
geht immer auf , wenn Sie
Ihre „ Kleinen Anzeigen " im

meistgelesenen , altangesehenen

®
Wiesbadener

Tagblatt
erscheinen lassen .

Tüchtiger

Sen» oorahW
nicht unter 25 Jahren ,
tn Dauerstellung gesackt .

Dette , Mickelsberg .

Am 26 . Februar 1936 , vorm . 10 Uhr wird an
der Gericktsstelle . Eerichtsstrabe 2 , Zimmer 61 . das
tn Wiesbaden belesene Sausgrundstück . Viktoria -
strabe 41 , zwangsweise versteigert . Eigentümer
Weingutsbesitzer Josef Barth in Rüdesheim . K300

Amtsgerickt 6a , Wiesbaden .

Am 26 . Februar 1936 , norm , 10 % Uhr wird air
der Gericktsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , das :
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Aarstr 35,
sowie Grundstück Defreggerstraße und Hofraum Aar -
ttraße and Lenbachstraße , zwangsweise versteigert
Eigentümer die Ehefrau des verstorbenen Rentners
Hermann Kadow , Auguste , geb . Ester , in Wies¬
baden . K300

____
Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Versteigerung .
Freitag , den 21 . Februar 1936 , vorm . 9K Uhr

. . . begiunend . durckgehend ohne Pause , im Ver -

, , steigerungslokal

Zum Kreppeibacken :

Weizenmehl e 4 nn
Auszug . Pfd . 25 , Ü Pfd . I , ZU :

Weizenmehl e 1 m
feines . . Pfd . 23 , U Pfd . I ■ I Ul ’

= Frische Hefe stets vorrätig =
‘

Schöne 3 - Zim . -
Wohn ., 1 . Stock ,
m . Zubehör i

6 - Zim . - Wohnung
( allerbeste Kurlage ) in Villa ,
Parkstraße 35 ( Umbau ) . Bäder
gekachelt eingericht . , Zentr . - Heiz . - .
Warmwass ., evtl . Garage , z . 1 . 4 . ,
evtl . früh , zu vm . Bes . 11 — 12 %
schriftlich Kozok , Humboldtstr . 15 .

Zubeb . . Etagen -
. . . . zum Heizung , Emser
1 . 4 . 36 zu vm . Straße 75 , 2 , z .

Gut möbl . Zim .
abäugeb . Geis -
bergftr . 28 , 2 l .
Gut mbl . 3 . an
berufst . H . 0 . D .
in ruh . Sausb .
bill . Eneisenau -
traße 29 , Part .
S . gr . sonnig ,
möbl . Zim . an
sol . berufstätige

Persönlichkeit
zu vermieten
Kaif .- Friedr .-
Ring 38 , 3 .

Mbl . Zim . Karl -
str . 2 . 3 . St ., z . v .
Gut möbl . 3im .
billig abzugeben
Kirchg . 54 , 1 r „
Eingang Kleine
Schwalb . Str . 2

Gr . frdl . ruh . m .
Zich .. mit 0 . ob .
Frühst .. das . a .
sch. mbl . Mans ,
m . Ofen an Be¬
rufst . zum 1 . 4 .
ob . später zu v .
Kleiststr . 15 , 3 l .
Möbl . 3immer

zu vermieten
Müritzstr . 42 , 2 .
Möbl . Zim . tn .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jahnstr . 6 , 1,
mbl . Zim . zu v .
Son . gr . Wohn -
schlafz ., sehr gut
ringer . , zu vm .
Bahnhosstr . 3 , 2
Ms .-Z „ m . . hzb . ,
zu v . Er . Burg -
straße 5 . 2 . St .
Sen . u . kl . Zim .,
ev . m . Pension ,
frei . Televb . •
Dotzh . Str . 31 , 1
Sonn , möblier
Zim . zu oerm .

Dotzheimer
Straße 68 , 1 l .
Sch . m . Z . Emser
Straße 44 , 3 1.

Billig zu verk .
2 Gasöf . , Marke

Prometheus
u . Badewanne

alles wie neu .
Anzus . Mozart -
straße 3 , 1 .

I Händler - Perläüse ^
Kleiner

Flügel
sowie ein sehr
schönes

Piano
bill . abzugeben .

Schock ,
Jahnftraße 34 .

Eine Anzahl

Mise-Weib -

lmWilen
vreisw . abäugeb .

W . Grafe ,
Bahnhofstr . 22 .
Ecke Schillern ! .

Reparaturen .

2 Zimmer

Schöne
2 - Zim . - Wohn .

u . Küche . 1 . St . ,
Sinter6 . , vollst ,
neu beracr . . in
besserer Lage ,
sof . an rub . L .
zu verm . Ang .
u . G . 473 T .- B .

jF^ mHirn - üirumfamra LSSMSi
lebet Art in kürzester Zelt Wi -- bad- n- rT <,gblatt j

Wir tvetfeti Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen au 1
Lhisfre .Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
and Anschrift des B-
uxrbea tragen .

Der verksK

vockv .. neu herger . , Diele . Bad . J

i . Si ÄM
s an ti . ?,6; ■ ■ ■ ■ ■ ■

1 Wkiblitze Lklwiitn

| Serocrblttfies $ erfönflT|

Erfahrene Näherin
lucht Stelle in

Damenschneid ,
oder Wäschczim .
Zuschriften unt .
F . 469 an T .- B .

A . 668 an T .-B .
Junger Mann ,

in fester Stell .
( Dauermieter ) ,
sucht ruhiges

möbl . Zimmer .
Ang . u . O . 472
an Tagbl . -Berl .
e — e —
Geb . ält Frau
( oh . Anhang ) s.
sep . grobes leer .
Zim . v . Haus¬
besitzer ) z . 1 . ob .
15 . Avril . Ang .
u . D . 469 T .- B .
MWMMM

Auswärtige
Wohnungen

4 -Zim .-Wohn .
( herrlich geleg .)
m . Küche , © ort .
u . Zubeh . billig
zu verm . Hasel ,

Michelbach
( Nassau ) .

[ JmmoMlien

| öniniodilien-rerlnnst |

Eiol - Iaiis
5 Zimmer ,

Garage , Zubeh . ,
in Obernhof

bei Nassau , für
11000 . bei 5000
Anzahl , zu verk .
Günst . f . Wasser¬
sportler o . pens .
Beamten . An¬
gebote u . G . 472
an Tagbl .- Berl .

Johannisberger
Str . 9 . H . P . l . .
bei Merten .

Babn - Zimmer -
wagen billig zu
verk .

'
Dreher ,

Jäaerstr . 24 , 2 .
Aus Privatbes .

4flamm .
Gasbackofen

vreisw . zu verk .
Schneider ,

Sviegelgasse 1 , 1
Komb . w .

Senking - Serd
75 RM . zu vk .

Straub .
Moritzstraße 48 .

Schlafzimmer ,
Teppich , 3X4
( auch Perser ) ,
Bettvorlagen ,
Schreibtisch ,

Klubfeffel
nur v . Priv . zu
kaufen ges . Äng .
u . E . 474 T .- L

Mzelne
MdelMde

komvl . Zimmer
werben geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . K .454 T . - B .
Kapokmatratzen ,

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 472
an Taghl . - Verl .
2t . Kleiderschrk .
m . Wäscheabteil ,
ges . Ang . unter
E . 473 T . - Verl .

Guterbaltene
Nähmaschine ,

Herren -
Schreibtisch

oder Sekretär ,
guter

Küchenfchrank
ober

komvl . Küche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 470
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

Keines

Personenauto
zu kauf , gesucht
( BMW ., Adler .
Hanom ., DKW . )
nur guter ge --
brauchsfäb . Zu -
tanb . Ang . mit
Beschreibung u .
Varvreis unter
E . 464 an T .- V .

In Villa Baufirma fecht
Sochv . , abg . mod . 4 ^ - Zim .-Wohn . . Sw . Aufbau unb
Z ' Heiz ., Bad , Zub . . Garten , zum Ausbau ihrer
1 . 4 . zu verm . 11 — 1 , 4 — 6 n . vorh . Drgqntfat . tätig .
Anmelb . Berg . Magbeburgstr . 1 , o . still . Teilhab .
an ber Hinbenburgallee . I Kav .- Bed . 10 - b .--- 120 000 RM . Ang .

W . 1931 Anzeig . -
Frenz . Wiesbad .

Häuschen .
im Wald . V-
oertn . Ang . u . - -
E . 474 an T .-D . 10 Friedrtchstrahe 10

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 Riiftern -Schlafzimmer : 2 Betten mit Paient -
rahmen . dreiteil . Sviegelschrank . Waschkommode
mit Marmor und Spiegel . 2 Nachttische

r . n . rir . .
* 1 Eicken - Speisezimmer : Büfett . Kredenz , Aus -

öelo mhrer - .* $u8ttto und 6 Lederstühle
’ ^ Einzelmöbel : Schöne Mahag .-Bitrine , Biederm .»

Seiretäre und -Backensessel , dreiteil . Kirsckbaum -
$ ranbfnte . kleiner Nußb .-Bücherschrank . Eichen - u .
^ ußb .- Buietts . 2 Dam .- Sckreihtische ( einer davon -
mit Senel und dazu passendem Schränkchen ) , Kom¬
moden mit und ohne Marmor , zweitür . Kleiber »
fchrank .^ Vertiko , große Truhe . Regal . Sofa mit
2 Segeln , geschnitzte Polsterbank und 2 Sessel .
Holzbank und 2 Bauernstühle . Trumeauspiegel .
wein . Schränkchen . Bank u . Hocker , Frisiertoilette , l
oriental , ^ .evvich ( ca . 3 .75X5 .25 Mir .) , Kelims . :
einäeltic Stuhle , Sessel , Tische , darunter Auszug - ^
und Svieltiiche . großes Harmonium ( 13 Register ) ,
ca . Io Wanduhren , Pendiilen , antike Standuhr ,
Diabag .- und Eicken -Standuhr , goldene Herren »
Taschenuhr . Bestecke . Federbetten , ältere Singer » ‘
Mabmaiifnne , Kaffee - , Tisch - und Zierbecken , gutt
Leib - . Bett - und Tischwäsche , Damenkleider . Dam .» :
« ckuhe , emaill . Sitzbadewanne , vierslam . Gasherd , .
el . u . Easheizöfen . Eisschränke , Glas . Porzellan

_ lltzd .̂ lufstellgegenstänbe , Hausgerät , Bilder uiro . ;
Bestchtrgung vor Beginn .

Liefer¬
wagen

2 dis 3 Tonnen
gegen bar

zu kauf , gesucht .
Ovel - Wagen .

Baujahr 1925 ,
muß in Zahlung
genommen werd .
Ang . u . K . 472
an Tagbl . - Verl .

Verpachtungen)

Mod . Kücke 45 ,
Küche , elfenb . ,
Uhr u . Marm . ,

WaszinuiM
hocheleg ., 180 .— ,

Ächtel^mmer
65 .— .

Schreibt . .
Schränke u . viele

and . Möbel ,
Teppiche , Herde ,
Oefen u . vieles
mehr bill .

Klapper ,
Kirchgasse 50 .

Schöne Couche ,
neu aufgearbeit . ,

neuer Bezug ,
sch. gr . . nur 32 .

Tapezierer -
Werkstatt .

Schachtstr . 22 .
Eutnäbende
Schneider -

Nähmaschine 35 ,

Eiergemüse - Hömehen Pfd . 46

Eierbandnudeln Pfd .-Packg . 48

Eierbandnudeln
feine . . . . i/2 -Pfd .-Packg . 38

"

Eierwellen . Vi -Pfd .-Packg . 34

Mischobst . . . . Pfd . 85 u . 68

Pflaumen , getrocknete
Pfund 78 , 68 , 58 und 48

Apfelmus
tafelfertig . i/i -Normal -Dose 65

1 . 4 . 3 - Z .- Wohn .
in ob . bei Wies¬
bab . Preisang .
u . Mz . 46 Ala ,
Ag . Mainz , Gr .
Bleiche 48 . PI 6

Beamter

Einzelne Dame
f. leere Frontsp .
od . große Manf .
tn nur gutem
Hause . Ringgeg .
ober Zentrum .
Ang . u . G . 471
an Tagbl . - Verl .

2 Biiro -

räume
Erdgeschoß oder

| Prioat - Perlons «

Dackshund , 6 M .
sckwarzrot verk .

Zwinger v . d .
Trollmühle

Ade ! hcidstr .85,E .

1,8 junge Hübner
alle am Legen ,
zu verkaufen .

Sein ,
Lahnstr . 18 .

Krist . - Weingl .
u . a . 11 — 0,2 f .
5 .— . 4 gr . Bilder
u . Gl . 5 .— . Erfr .
im T .- Vl . Gz
Schön . Maskenk .
( Pit ) billig zu
verkaufen od . zu
verleih . Luisen -
straße 49 , 2 lks .

9 o । Masken - Anzug2 — 4 -Z .- Wohn . ißierrot
" L ruhig . Lage . für 7 - b . 12jähr .

6 6,f Jungen zu vk .
qs » » oi ) - 3U verleihen .

Schramm ,
(ü ' — -Verl . Hermannstr . 8 ,

1 Ängorafell ,
neu - vreisw . zu

Sh verk . Gneiienau ,

??; « « : £ “ "
• lu - i "

MÜiÄn .
Rahmen

3ubef ). ( wnnig ) 1,60 breit , eine
3. 1. 4 . zu mieten gutgeh . Wand -

« L ^ cht . . uhr für größeren
Bahnhofsnahe Raum geeian . u .

bevorz . Preis - 1 Sofa bill . vk .
ang . A . 666 T .- V . | Taunusstr . 15 .
Pens . Beamter ,
2 Pers . , sucht z .

Rheinttraße 34 ,
Hockvart . , 3 - Z .-
Wohn . m . eing .
Bad . Zub . . Z . -
Seizg . . Warm¬
wasser . ab 1 . 3 .
ob . spät , zu vm .
Einzus . 11 — 12
vorm . Näheres
Gartenh . l r ,
3n sonn . Sage ,

Bierst . Höhe .
Hainerttraße 3 ,
3 >- -Z .- Wohn . m .
Bab u . Z . z . 1 . 4 .
36 z . v . Anz . 11 -3

Sonnige

bis ca . 65 RM . bett , gut erhalt . .
Ang . u . B . 474 zu verk . Abolf -
an Tagbl . - Verl . I straße 14 , 3 lks .
Schöne nenz . Billig abzugeb .

3 — 4 -Z . -Wohn . I ein dunkler
Nähe Pol . - Ka - Kleiderschrank ,
ferne bevorzugt , Lisztstr . 4 ( bei
zum 1 . 4 . gesucht . Schöne Aussicht )
Schr . Ang . mit ! Weißes
Preis u . A . 665 SchLlerpult ,
an Tagbl . - Verl . llebergardinen ,

Schöne . . ichwarz - solb
4 - Zim .- Wohn . billigabzugeben

mit Kücke . Bad —
unb Zubehör Md . Ätnberroag .

( Zentralheiz . er - kehr gut erhalt . ,
wünscht ) , in gut . zu verk Romer -
Lage . zum 1 . 4 . berg 23 , Vdh . 1 .
zu miet , gesucht . Rach 5 Uhr .
Preisangeb . u . Kinderwag . z . vk .

Stellen *

Angebote
v . ।

Weibliche Personen

Sewerbliches Personal

Lailsmödlhen
w . Radf . kann ,

gesucht
Blumengeschäft

neben Tagblatt .

| HMSpersonal

Solid , sauberes
Alleinmädchen ,

das alle Haus -
arb . versteht u .
kochen kann , für

Geschäftshaus - ,
gesucht . Zuschr .
u . D . 473 T .- V .

Ordentl .

AllmmäWen
bas kochen kann
u . etwas Haus -
arb . versteht , in
ruh . Haushalt
( 2 - 3 Erwachs . )
5. 1 . 3 . gesucht .
Adr . T .- Vl . Gy
Tücht . Mädch . f
Küche und Haus
z . 1 . März ges .
Mauritiusstr . 8 .

Fleißiges
Herdmädchen

wird gef . Adr .
zu erfragen im
T > " i" Gb

Kochlehrmädck . ,
das zu Haufe
schlafen kann , f .
gutes Haus ge¬
sucht . Adresse i .
Tagbl . - Vl . Hb

Saud , zuverläss .

Mgesmüdlhen
oder -stou

mit gut . Emvf .
gesucht . Vorstell .
6 -7 u . 12 - 2 llhr
Mainzer Str . 23
Saab . ord . Frau
für 2X in der

Woche gesucht
Adolfsallre 7 , P .
Saub . Monats -
frau 3X wöch .
3 St . norm . ges .

Dr . M „
Klarenhaler

Straße 7 , Part .

| Männliche Personen |
| Vertretungen | :

Gesucht
wirb zur lieber » !
nähme einer Be - :

zirksvertretung :
m . Verteilungs - !
lager ehrliche ,
Person . Keine ।

Reisetatigkett . 1
Gute Verdienst - ’
Möglichkeit . Be - ‘

Werbungen von
znverl . Person . ,
mit einem Bar - <
kav . v . 300 RM .
u . A . 669 T .-B . i

2 Säulenöfchen
m . Rohr 13 unb
14 M ., ält . Sofa
3 Mk .. 3 ältere
1t . Kleibersckr .
ä 8 Mk .. sonstige
Möbel , Betten .
Matr . verk . bill .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an ber oberen
Webergasse ) .
Emaill . Herd

65 RM .,
Gasherd , weiß ,

65 RM ..
emaill . Ofen
27 .50 RM .,
ko mb . Herd ,

weiß , billigst ,
em . Eimer 0,75 ,
Kocktövfe billigst
SSS .-Garnitur .,

chrom , 3 .75 ,
Handtuchhalter

3 .25 RM .,
Maiolika -Wand -
olatten billigst .
K. Jungmann Wwe.

Langgasse 8 .

miet . ob . pachten
gesucht . Ang . u .
H . 472 an T .-B .

1— 2 -Z .-Wobn .
mit Kücke . in
ruh . Lage , von
alt . geb . Ehe -

naar gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . U . 473
an Tagbl . -Berl .

| hanspersonäl

Eebild . 29jiihr .

Stütze
verf . i . Haush . ,
sucht zum 15 . 3 .
ob . 1 . 4 . Stelle
in Herrschaftsh .
ober bei eins .

Dame , Herrn .
Ang . F .473 T .- V .
Tücht . fleißiges

Mädchen
vom Lande mit
g . langt Z : ugn .
sucht Stellung i .

Privathaush ,
z . 1 . 3 . Anne u .
W . 473 an T .-V .

Junges fleiß .
Mädch . m . Räh -
fenntn . s. Stelle
i . Privatbaush .
z . 1 . 3 . Zuschr .
u . D . 474 T .-V .
Saub . ia . Frau
sucht Stunden -
arbeit , übern .

auch Waschen .
Adr . T .- Vl . 17a

Saubere Frau
uckt Monats¬

stelle . Angeh . u .
6 . 472 an T .-V .

Männliche Personen

EewerblichesPersöD

Junger Mann
mit eig . Motor¬
rad sucht Be¬
schäftig . , gleich
welch . Art . Ang .
u . U . 472 T .- V .

^ 3 - Zlm . - Wobn . ,
Hinterh . 1 . St . ,
zu verm . Will ,
Vorckstr . 4 , 1.

Mvritzstr . 45 . 1.
Mbl . Zim . bill .
ZU vm . b . Eich ,

Müblgasse 13 ,
Mtb . 1 . St .Sofort

und zum 1 . 4 .
Mieter

für 3 - , 4 - . 5 - u .
6 - Zim .-Wohn . .

neuzeitl . . preis¬
wert . sch . Lage ,
getucht . Ang . u .
O . 473 an T .- V .

Möbl . Zimmer
zu verm . Neu -
gasse 15 . 1 lks .
Zim ., m . 0 . l . . z .
v . Rüdesheimer
Str . 33 , Part . l .
M . Z . m . H . 5

"
.-

Schachtstr . 12 .

4 Zimmer Sonn , gemiitl .
möbl . Zimmer

( evtl , auch leer )
z . oerm . Schier -
steiner Str . 6 , 1

Seerobenstr . 19
sonn . 4 - Z .-W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh . im Laden .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sonn , geräu « .
4 - Zim . -Wohn .

zu verm . Adel -
heidstraße 79 , 2 .
• MMOOW »

1 gr . leer .

Zimmer
an berufstätige
<yrau ob . zu ge -
schäftl . Zwecken
zu vm . Graben «
träne 9,1 links .

60NNW
4-W . - MHN.

mit reickl . Zub . .
Wielandstr .23 , II
zu verm . durch
•s . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Zu bes . d . Sckill

Part , rechts .

MetgMA ]
Bl . WM

w . m . mit Gart . ,
3 -4 Z . . in Wies -
baben sofort zu

Dein täglicher Kaffee : \ (S ^
KAISERS KAFFEE
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Rund um die Stände der Berliner Autoschau

Beidestellt zwei Typen aus : „ Nr . 300 “ und „ Nr . 600 “
.

Modelle sind mit DKW .- Motoren ausgerüstet .

Die Maybach - Motorenbau - GmbH ., Friedrichshafen ,

Ern Pimpf mutz alles wissen .

Ans der Berliner Automobil - und Motorrad - Ausstellung haben unsere Pimpfe ein

unerschöpfliches Gebiet für ihren Wissensdrang gefunden . Wie man sieht , probieren sie auch alles

selbst an so einem modernen Kraftfahrzeug aus . ( HI .- Bildstelle , M . )

Parade der Personenwagen .

Wenn man in den früheren Jahren einer Automobil -

Ausstellung einen Besuch abstattete , dann erwartete fast

jeder Stand seine Besucher mit epochemachenden Neuheiten
und Konstruktionen , die jede in ihrer Art nichts weiter be¬

deuteten als einen Anreiz für den Käufer ! — Heute ziehen
derartige Anwerbungen der Firmen nicht mehr , denn der

Kraftfahrzeugfahrer selbst will heute keine umwälzenden
Neuerungen oder Typenveränderungen , die womöglich sein
eigenes Fahrzeug von einem zum andern Jahr veralten

^lassen . So findet man auf der gegenwärtigen Automobil -

» nü Motorrad - Ausstellung Berlin 1936 . daß fast bei allen
autoproduzierenden Werken eine gewisse konstruktive
Ruhe eingetreten ist und daß man aus Gründ der vorhan¬
denen bewährten Typen eine Basis für eine lohnende
Serienfabrikation geschaffen hat . Man darf aber

um keinen Preis daraus schließen , daß der konstruktive Fort¬

schritt eingeschlasen ist . Selbstverständlich werden auch heute
. « och , und dies beweist die große Schau , Neuerungen und

Verbesserungen konstruktiver Art vorgenommen , die zur An¬

nehmlichkeit des Fahrers dienen . Die gewisse bauliche Ruhe

hat ja letzten Endes auch eine Verbilligung der Fabrikation
und damit der Erzeugnisse zur Folge !

Wandern wir einmal durch die riesige Ausstellungshalle
und bewundern einmal von Stand zu Stand die prachtvollen
Erzeugnisse der deutschen Personenwagenfabrikation . Ins¬

gesamt sind es 17 Firmen , die Personenwagen ausstellen ,
12 deutsche und 5 ausländische Werke . Von
21— 3 wollen wir die Stände nacheinander aufzählen :

Da sind zunächst die

Adler - Werke , Frankfurt a . M .

Sie haben eine ganze Anzahl Modelle zur Ausstellung
mitgebracht und ihre drei bekannten Typen : „ Trumpf -
Junior “

, „ Trumpf “ und „ Diplomat
“

sind in verschiedenen
Variationen vorhanden . Adler hat dem „ Trumps

“ ein ver¬
bessertes Vorderrad - Antriebsgelenk gegeben , während der

/ Diplomat
“ nunmehr 4 Gänge besitzt , von denen 3 geräusch¬

arm und synchronisiert sind . — der „ Trumps - Junior " hat eine
vergrößerte Servo - Bremse erhalten und außerdem ist seine
Spurweite jetzt auf 1210 mm gesteigert . Besondere Merk¬
male sind ferner die neuen Kühlersormen und Motorhauben
sämtlicher Adlertypen .

Auto - llnion - AG ., Zschoppau .
i Hier sieht man zunächst die verschiedenen Modelle des

Typ „ Audi 2 2 5 “
. Dieser Wagen besitzt einen 6 - Zylinder -

Hochleistungsmotor mit hängenden Ventilen . Das Getriebe

^ besitzt 4 Gänge , 2 davon geräuscharm . Neuartig ist die sechs -

fenstrige Limousine und das viersenstrige Kabriolett . —

Dann folgen die eigentlichen D K W . - W a g e n . Auch hier
wieder die drei bewährten und bekannten Modelle : „ Reichs¬
klasse

“
, „ Meisterklasse

“ und „ Schwebeklasse
“

. Die Typen
L,,Reichsklasse

“ und „ Meisterklasse
“ haben Vorderrad -Antrieb

kund der Typ „ Schwebeklasse
“

Hinterrad - Antrieb , vorn und
hinten Schwebeachse , sowie ein 4 - Ganggetriebe , wovon zwei
geräuscharm sind . Der Typ „ Reichsklasse

“
besitzt jetzt auch

: hinten Stoßdämpfer .
r Horch , Horch , was folgt denn nun ? Es sind die „ H o r ch-

- Wagen
“ der Auto - Union . Horch zeigt die bekannten in ihren

Grundformen beibehaltenen Typen : „ Typ 830 BK “
, 8 Zyl . ;

| „ Typ 830 B 1 “
, 8 Zylinder , und „ Typ 850 “

, 8 Zylinder . Die
’

nun folgenden Wanderer - Wagen zeigen gleichfalls ihr
bekanntes Gesicht . Ihre Typen „ W 235 “

, „ W 240 “
,

l „ W 250 “ und „ W 251 “
haben nur jetzt hinten und vorn

।Schwingachse , sowie 4 - Ganggetriebe , wovon zwei geräusch¬

arm sind .

kVayerische Motorenwerke . , AG . , München .

M Die Beliebtheit der BMW .- Wagen spiegelt sich in den

: gezeigten Modellen wider ! BMW . zeigen ihre Typen „ 315 “
,

j „ 319 “
, „ 326 “

, „ 315/1
“ und ferner „ 319/1

“ in recht geschmack-
: vollen Karosserien . Sämtliche Typen haben vorn Schwing -
’

achse , hinten Starrachse , 4 - Ganggetriebe , davon zwei ge -
? räuscharm und zwei synchronisiert . Neben den bekannten
'

Typen „ 315 " und „ 319 “ wird ein neuer Typ „ 326 “
gezeigt .

( Dieses Modell hat ebenfalls 4 - Ganggetriebe , zwei geräusch -
L arm und synchronisiert und 1 und 2 Gang Freilauf . Sicher -

[ lich wird auch diese BMW .- Type sich bald der gleichen Be -
E liebtheit erfreuen wie ihre Brüder ,

Die Blcichert - Transportanlagen - EmbH . in Leipzig

[ erscheint mit ihrem Elektroauto Typ EP 2 . Dieses Elektro -

; auto , das hauptsächlich für den Stadtverkehr geschaffen ist ,
? hat einen Aktionsradius von 100 bis 110 km . Der Antrieb'

erfolgt durch einen Hauptstrom - Elektromotor . Sämtliche
l elektrischen Apparate liegen unter dem Führersitz .

I Die Jubiläumsfirma

: Daimler - Benz - AG ., Stuttgart - Untcrtürkheim ,

i ist mit 10 verschiedenen Modellen zur Schau angetreten .
' Äußer den bekannten Typen ist der Typ 170 V neu . Dieser

besitzt einen vorn liegenden 1,7 - Ltr . - 4 - Zylindermotor ,
r Doppelschwingachsen vorn und hinten . Vierganggetriebe
l - geräuscharm und synchronisiert zwischen dem 3 . und 4 . Gang .
I Man fleht ferner den neuen Heckmotorwagen Typ 170 H ,

welcher mit einem l,7 - Ltr . - 4 - Zylindermotor ausgestattet ist .

Neu ist ferner der Typ 260 D . Ein 2,6 -Ltr .- Wagen mit
4 - Zylinder - Dieselmotor ! Die übrigen Modelle , von denen
der Typ „ Großer Mercedes “

besonders ins Auge fällt , weisen
mehr oder weniger gleichfalls einige geringe Veränderungen
auf .

Hanomag , Hannover -Linden ,
zeigt feine 4 bewährten Typen : „ Garant “

, „ Kurier “
,

„ Record “ und „ Sturm “
. Alle Typen werden in serien¬

mäßigen , geschmackvollen Karosserien gezeigt . Sämtliche
Typen haben vorn Schwingachse und hinten Starrachse . Alle
haben 4 - Eanggetriebe . Die l,l -Ltr .- Modelle haben 2 ge¬
räuscharme Gänge , während bei den größeren Modellen alle
Gänge geräuscharm und zwei synchronisiert sind . Die Novi¬
tät : ein 4 -Zylinder - Dieselmotor , der kleinste serienmäßige
4 - ZylinderDiesel der Welt !

Hansa - Lloyd und Goliath - Werke , Bremen ,
zeigen drei Typen : „ Nr . 1100 “

, „ Nr 1700 “ und „ Typ 3 .5
“

.
Der erstere ist ein 4 -Zylindcr - Wagen und die beiden anderen
6 - Zylinder - Modelle . Auch diese Typen haben sich gut be¬
währt , so daß epochemachende Veränderungen nicht zu er¬
wähnen wären . Die Aufbauten dieser Wagen sind - Stahl¬
blechkarosserien .

Kaiser - Fahrzeugbau aus Oschersleben ( Bode )

Die Prüfung für den deutschen Reiterschein
in Mainz , Wiesbaden und Umgebung .

Der Gebietsbeauftragte des Reichsinspekteurs für Reit -
und Fahrausbildung teilt mit : Es ist längst bekanyt , daß in
den Wehrmachts - Verbänden der Länder das Pferd eine

unentbehrliche , wertvolle Ergänzung zum
Motor darstellt . Auch in der deutschen Wehrmacht sind
Pferde in den Reiter - Regimentern , bei Artillerie - und MG -

Formationen und selbst als Kolonnen -Pferde bei der

Infanterie in großer Zahl vorhanden . Damit erklärt sich der

große Bedarf an solchen Reitern und Fahrern , die schon eine

Sewisse
reiterliche Vorausbildung mit dem Pferd erhalten

aben ; denn heute lernt der Rekrut das Reiten und Fahren
bei nur einjähriger Dienstzeit nicht schneller oder leich¬
ter als früher bei zwei - bzw . dreijähriger Dienstzeit . Daher
wird überall wieder der reiterlichen Ausbildung unserer
Jugend stärkste Beachtung entgegengebracht mit dem Ziel ,
den deutschen Reiterschein zu erwerben . Der Reiterschein
berechtigt zur Ableistung der Militärzeit bei einer beritte¬
nen bzw . befahrenen Truppenformation .

Die ganze Ausbildung und Abnahme der Prüfungen für
den Reiterschein sind einem Reichsinspekteur unterstellt , bzw .
dessen Gebietsbeauftragten . Die ersten Prüfungen für den

Reiterschein finden bereits in den nächsten Tagen statt und

zwar am :

Samstag , 22 . Febr . 1936 , Wiesbaden - Erbenheim ,
9 Uhr , am Flughafen :

Samstag , 22 . Febr . 1936 , Bad Schwalbach , 11 Uhr ,
Sportplatz ;

Samstag , 22 . Febr . 1936 , Limbach , 14 Uhr , Hühnerkirche ;

Samstag , 22 . Febr . 1936 , Idstein , 16 Uhr , Reitbahn :

Samstag , 22 . Febr . 1936 , Wiesbaden , 18 Uhr ,
Schloß - Reitschule ;

Samstag , 22 . Febr . 1936 , Wiesbaden , 20 Uhr ,
Tattersall Weiß .

Sonntag , 23 . Febr . 1936 , Mainz , 10 % Uhr , Reitschule ,
Groß - Mainz ;

Sonntag , 23 . Febr . 1936 , Hochheim , 13 % Uhr , Reitbahn ;
Sonntag , 23 . Febr . 1936 , Naurod , 15 % Uhr , Sportplatz .
Den Prüfungen für den Reiterschein können sich Ange¬

hörige der Jahrgänge 1914 — 1918 unterziehen , aus älteren

Jahrgängen nur solche Reiter , die zeitsreiwillig dienen

wollen . Die Prüfung dauert etwa 20 Minuten . Wert wird

gelegt vor allem auf losgelassenen schmiegsamen Sitz in den

drei Gangarten . Bewerber mit geringeren Leistungen im

Reiten können durch Kenntnis der Fahrlehre , Pferdepflege
usw . ausgleichen . An allen Prüfungsorten stehen für Volks¬

genossen , die über eigene Pferde nicht verfügen , gesattelte

Pferde durch die SA .- Reiterstürme usw . bereit . Es wird da¬

her erwartet , daß möglichst zahlreiche Bewerber den Reiter¬

schein erlangen .

neuen Motor einen größeren Radstand besitzt . Schwing¬
achsen vorn und hinten , 4 - Eanggetriebe , geräuscharm .

NSU . -Automobil - AE . , Heilbronn / Neckar ,
zeigen ihre bekannten Kombinationsmodelle NSU . /Fiat
1000 und NSU . /Fiat 1500 . Auch diese Modelle zeigen ver¬
schiedene Verbesserungen . Die Limousine ist mit einer An¬
tenne für Radioempsang ausgestattet .

Deutschlands größtes Automobilwerk , die

Adam - Opel - Werke , Rüsselsheim ,
die allein im vergangenen Jahre über 100 000 Automobile

auf den Markt gebracht haben , haben sich auch jetzt für das
neue Baujahr auf ihre drei bewährten Modelle festgelegt .
Durch Fortfall des 1,2 - Liter -Wagens ist der neue „ P - 4 -

Wagen
“

erschienen , der im wesentlichen dem 1,2 - Liter -Wagen
angepaßt ist . Sein Motor besitzt nur 1066 cem Inhalt , aber

seine Leistung ist auf 23 PS erhalten geblieben . Durch Fort¬
fall des 1,3 - Liter - Modells ist der Typ „ Olympia

“ weiter ent¬
wickelt worden und an dessen Stelle getreten . Das 2,0 -
Ltr . - ( Zylinder ) - Modell ist in seiner Art unverändert ge¬
blieben .

Die Stoewerwerke , Stettin ,
haben auch mit ihren alten Typen gute Erfahrungen ge¬
macht . so daß Neukonstruktionen nicht notwendig erschienen .
Der Typ „ Greif junior

“ wird nach Tatra -Licenz gebaut ,
wobei der Motor leistungsfähiger und geräuscharmer ent¬
wickelt worden ist . Der Typ „ V 8 Greis

“ ist unverändert

geblieben .
Der Rundgang durch die Stände der deutschen Personen¬

wagen - Industrie wäre damit beendet . Bemerkt sei noch , daß
auch die ausländischen Aussteller keinerlei wesentliche Neu¬

heiten aufzuweisen haben .
Die Auswahl ist groß . Schwer fällt die Wahl , aber für

jeden Geldbeutel finden sich Modelle , und wer sich in die

große Schar der Kraftfahrer eingliedern will , der greife zu !

Ernst Louis jr .

zeigt Giganten unter den Personenwagen . Es sind die
Typen : „ SW 35 “

, „ SW 38 “
, „ DSH “ und der Typ

„ Zeppelin
“

. Neu unter ihnen ist der Typ „ SW 38 “
, der im

wesentlichen dem Typ „ SW 35 “
entspricht und außer dem

Freibank - Fleischverkauf
Wiesbaden .

Freitag , den 21 . Februar 1936 .
Von 1601 bis 1750 von 1 — 4 Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung .

BlUigsverstkigniiW .

Am Samstag , den 22 . d . M „ um
16 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Dotzbeimer Strahe 28 ( mit
Genehmigung des Earagenbesitz . ) :

1 Personenwagen
( Ford - Limousine . 13/40 PS )

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . , , .
Versteig , vorausstchtl . bestimmt .

Sielaff . Obergerichtsvollzieher .

-------- Wir empfehlen :

MllMeMchlMsoWl
von Mittelschullehrer Satl Döring »

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . 6tzrllenbekg
'
stze HosbWrMei

Wiesbadener lagMaft •

Muß weiße Wasdie

immer sauber sein ?

Es gibt viele weiße Wäsche , die immer noch Schmutz enthält .
Entweder wurde der Schmutz mitgebleicht , oder es handelt sich
um sogenannten „ unsichtbaren “ Schmutz — das sind Hautaus¬

scheidungen , Speisereste usw . , die sich Zu einem Kitt aus Ei¬
weiß , Fett und Fettsäure im Gewebe verdichten . Ihre Wäsche
wird natürlich viel weicher , geschmeidiger und duftiger , wenn
Sie ein Einweichmittel nehmen , das diesen Kitt völlig auflöst .
Das ist der Fall bei Burnus . Es wirkt ganz speziell auf diesen
Kitt Es löst schon beim Einweichen allen Schmutz aus der
Wasche heraus , ohne das Gewebe anzugreifen . Sie sparen die
halbe Wascharbeit , denn die Wäsche kommt so gut wie sauber
aus dem Einweichwasser . Burnus , große Dose 49 Pfg . , überall

zu haben .

Gutschein C6148 Rn Lugust Jacobi SL-®. Darmstadt
Senden Sie mir Kostenlos eine Versuchs »
Packung Burnus .

Name ... .......... — ■■

» rt ». Straß « —————— —— — ———

1 " " %
Verloren i

Gefunden j

Gute Belohnung !
demjenigen , der
a . Mittwoch abd .

10 Uhr Televb .-
Zelle , Rheinstr . .

eine Geldbörse
mit Inhalt

gesunden hat .
Bitte den ehrl .
Finder , dieselbe

Ädolfsallee 4 ,
Part ., abzugeb . .
da ich den Jn -
halt ersetz , muy .

Kleinrentn .
verlor Mittwoch
nachm . in Kirch¬
gasse ob . Kauf¬
bäus . bt . Geld¬
börse mit ungef .
22 RM . und
Marken . Abr . g .
Bel . Fundbüro .



Seite 12 . Nr . 50 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 20 . Februar 1936 .

Spott und Spiel .

$ ußball * Cändetlampf Spanien — £ >eutfd ) land .

( Sonderbericht unseres Mitarbeiters . )

gezogen . Bis zum Mittwoch werden sie im letzten harten
Training stehen und sich dann für den Grotzkampf ausruhen
und stärken . Schleiser -Lazcano .

Sorgen im Trainingslager von Barcelona .

Man sieht in Spanien dem Futzballkampf gegen Deutsch¬
land nicht gerade sehr zuversichtlich entgegen . Das heißt ,
die organisatorischen Vorarbeiten sind in vollem Gange —
der Vorverkauf der Karten hat gut eingesetzt ( man rechnet in
Barcelona mit einem Besucher - Rekord von 70 000 Personen ) ,
das Stadion befindet sick> in vorbildlicher Verfassung —
aber wie steht es mit der Mannschaft ?

Man hatte nach dem Madrider Länderspiel , in dem es
Österreich bekanntlich gelungen ist , Spanien erstmalig auf
heimischem Boden zu schlagen , in den vier Spieltagen bis
zum Deutschlandkampf nicht hinreichend Möglichkeiten , die
Spieler bei den verschiedenen Matches genügend zu beob¬
achten . Spaniens Verbandskapitän , Don Jose Salazar ,
kannte zwar die Spieler , die für den Kampf in Frage kom¬
men , doch konnte er bisher noch keine Mannschaft zusammen¬
stellen .

Es spielten in Köln : Eizaguirrr ; Zabalo , Quincoces ;
Eilaurren , Maguerza , Lucue ; Vantolra , L . Regueiro , Lan¬
gara , Jraragorri , Eorostiza .

Es werden genannt für Barcelona : Blasco Zamora
oder Eizaguirre ; Zabalo ( Ciriaco ) , Quincoces
( Zabalo ) ; Argemi ( P . Regueiro ) , Maguerza , Lucue ;
Vantolra , L . Regueiro , Langara , Jrara¬
gorri , Emilin .

Obwohl im „ El Sol " und „ El Pueblo " dem Torhüter
Eizaguirre vorgeworfen wird , daß er gegen Österreich
versagt habe , halte ich ihn als den gegenwärtig zuverlässig¬
sten spanischen Hüter . Eizaguirre hat in Köln fabelhaft ge¬
halten und in vielen anderen Kämpfen gezeigt , wie gut er
ist . Kürzlich in Oviedo meisterte er die Bombenschüsse des
Mittelstürmers Langara sicher . Nach der Niederlage in
Madrid riefen die Spanier wieder Zamora . Der Ruhm
des Ricardo — seiner Zeit unter den Weltbesten : dem Stuhl -
fauth - Heiner , Hiden , Platka , Combi , die bereits abgetreten
sind — strahlt bis auf den heutigen Tag . Aber er ist auch
nicht mehr der alte , kürzlich in Barcelona konnte er seine
guten Qualitäten durchaus nicht beweisen , dreimal mußte
er den Ball aus dem Retz holen . Es waren nicht alles un¬
haltbare Schüsse . Eher noch könnte man B l a s k o , der in
Hochform ist , oder den guten Martorell einsetzen .

Als Verteidiger steht Madrids ehemals berühmtestes
Paar Quincoces/Ciriaco und Zabalo zur Verfü¬
gung . Bei den Weltmeisterschaften in Italien bezeichnete
ein englischer Fachmann Quincoces als den besten Back des
Festlandes , und in Köln bildete er mit Zabalo ein fast un¬
überwindliches Bollwerk . Auch gegen Ciriaco bestehen
keine Bedenken .

Nachdem die spanische Läuferreihe gegen Österreich
( P . Regueiro / Earcia / Spina ) bei weitem nicht den Er¬
wartungen entsprach , die man auf sie gesetzt hatte , werden
wieder — wie in Köln — der beständige und erfahrene
M u g u e r z a , und der rothaarige ehemalige Madrider
Innenstürmer Lucue in der Deckung stehen . Für Cilaurren ,
der verletzt ist , steht der ausgezeichnete Argemi bereit .
Vielleicht setzt sich Präsident Ämadeo doch noch einmal für
Pedro Regueiro ein .

Die Angriffsreihe ist unverändert . Es find bis auf
Emilin dieselben Stürmer , die in Köln der deutschen
Verteidigung mächtig einheizten . Auch gegen Österreich hat
dieser südländische Angriff sein großes Können , ein variiertes
rasantes Spiel gezeigt ; er ist ja auch zu vier Treffern ge¬
kommen . Der Außen Vantolra war in Madrid der beste
Mann . Die Seele des spanischen Angriffs ist jedoch Luis
Regueiro ; er kämpfte 22mal internatronal und ist der
eigentliche Sturmführer . In der Mitte stürmt der Tank
L a n g a r a , der beste Eoalgatter der spanischen Liga . Er
schoß in zwölf Spielen allein 16 Treffer , in Köln gegen
Deutschland beide Tore . Jraragorri und Emilin sind
ebenfalls erstklasiige Stürmer , schnell , sprühend und un¬
berechenbar .

In einem kleinen Hotel in der Nähe Barcelonas hat
Spaniens Verbandskapitän Salazar 17 Spieler zusammen -

Deutschlands Nationalspieler sind gerüstet
Unser westdeutscher Mitarbeiter berichtet :

Wenige Tage vor dem großen Kampf Spanien gegen Deutsch¬
land besuche ich einige Spieler , die in Westdeutschland behei¬
matet sind und die Ehre und den Vorzug haben , Deutsch¬
lands Farben in Barcelona zu vertreten . Die letzten
Meisterschaftsspiele schon zeigten , daß unsere Nationalspieler
aus dem Westen in recht guter Form sind . Immerhin in -
teresiiert es , von ihnen zu hören , wie sie den Kampf sehen .

Der Schalker Fritz Szepan erklärt : „ Spanien wird
unbedingt versuchen , die Niederlage kürzlich gegen Österreich
am Sonntag wieder wettzumachen . Das sagt eigentlich alles .
Es wird ein Kampf werden , der dem unvergeßlichen Londoner
Spiel gleichkommen dürfte . Wir haben in Köln gegen
Spanien verloren — wir kämpfen in der Höhle des Löwen
vor einer sicherlich großen Zuschauermenge , die ihre Spieler
temperamentvoll anjeuern wird — : all das wissen wir und
wir wissen auch , worum es in Barcelona geht ! Wir haben
keinen Grund , schwarz zu sehen . Warum sollte uns der große
Treffer nicht gelingen ? "

„ Sind Sie denn in körperlich bester Verfassung ? " —

„ Jawohl ! In den letzten Schalker Spielen ließ ich es
langsam gehen , war sehr vorsichtig und habe dahin gear¬
beitet . daß ich meine Form steigerte . Von mir aus kann es
heute losgehen . Ich mache mir keine Kopfschmerzen ."

Karl Hohmann ist immer noch Benraths gefährlicher
Stürmer . Er sagt : „ Ich habe die spanischen Fußballer in

Dre Hotweget wiedet daheim .

Feierliche Begrüßung der Olympiasieger in Oslo .

Oslo zeigte am Mittwoch schon in den frühen Morgen¬
stunden Flagg ênschmuck . Die siegreichen norwegischen
Olympiakämpfer kehrten heim . Ein ungewohnt großes
Polizeiaufgebot hatte schon eine Stunde vor Ankunft des
Auslandszuges den Ostbahnhof und seine Umgebung abge¬
sperrt . Der Verkehr stockte hier vollständig . Auf dem Bahn¬
hof hatten sich die Vertreter des Olympiaausschusses und des
Norwegischen Schlittschuhklubs neben zahlreichen Vertretern
der Presse eingefunden .

Als . der Auslandszug schließlich infolge der Schneever¬
wehungen mit % Stunden Verspätung einlief , stieg die
Spannung und die Begeisterung aus das höchste .

'
2var

Ballangrud wurde auf den Händen aus seinem Abteil
hcrausgetragen . Dann begann der offizielle Begrüßungs -
akt . Oberst Fougner vom norwegischen Olympiaausschuß be¬
grüßte die Sieger , und Ivar Ballangrud dankte und gab
gleichzeitig die norwegische Flagge zurück . Nachdem die Di¬
visionsmusik die norwegische Nationalhymne gespielt hatte ,
begrüßte ein Vertreter des deutschen Gesandten in Oslo
die hemrkehrenden Sieger . In feierlichem Zuge wurden
dann die Olympiasieger durch die Stadt geleitet .

'

6cf ) acf ) nad ) ticf ) ten .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschast .

In den Kämpfen um die Wiesbadener Stadtmeister¬
schaft hat am vergangenen Spielabend nunmehr der Mittel¬
rheinmeister Steinkohl nach Ausholen der rückständigen
Partien die Tabellensührung übernommen , die er auch ver¬
mutlich bis zur Beendigung des Turniers nicht mehr ab¬
geben wird . Wie nicht anders zu erwarten gewesen war ,
konnte Steinkohl sämtliche bis jetzt gespielten Partien in
mehr oder minder überlegenem Stil für sich entscheiden .
Der großen Spielerfahrung des Mittelrhein - und vorjährigen

Sdjivimmaufta tt mit deutfdjen Hetocöen .

Bremen — Kassel — Halle .

Das olympische Jahr der deutschen Schwimmer begann
schwungvoll . Rach Ablauf der vom Fachamt Schwimmen an¬
gesetzten Zwangspause begann eine Wettkampfserie , deren
erster Abschnitt jetzt beendet ist . In drei Etappen — Bremen ,
Kassel und Halle — ging der Kampf gegen die Stoppuhr vor
sich . 2m Rennen lagen jeweils die Mitglieder derOlym -
pra - Kernmannschaft . Gegner waren sie sich selbst
und dazu einige hoffnungsvolle Jugendkräfte , deren Ehrgeiz
es ist , noch in letzter Minute zur Kernmannschaft gezählt zu
werden .

Wenn auch Rekorde kein absoluter Maßstab sind , so be¬
deutet es doch immerhin ein erfreuliches Zeichen , wenn bei
diesen drei Veranstaltungen neun deutsche Rekorde ge¬
schwommen werden konnten , von denen einer sogar Welt¬
rekord darstellt . Rekorde fallen schließlich nicht alle Tage ,
und Weltrekorde schon garnicht . Nörgler werden ja ein¬
wenden , daß diese Spitzenzeiten „ nur "

auf der kurzen Hallen¬
bahn erzielt wurden . Ihnen sei gesagt , daß dies bei der
überwiegenden Zahl aller Schwimmrekorde der Fall war
und auch wohl bleiben wird . Es sei ihnen aber auch ins
Stammbuch geschrieben , daß diese Rekorde nicht mehr oder
nicht weniger als ein deutliches Zeichen auf steigender
Entwicklung find und von den maßgebenden Kreisen
auch nicht anders bewertet werden . Man sieht in ihnen einen
Gradmesser der Beständigkeit und vergißt dabei keineswegs ,
daß ihr Vergleichswert schon deshalb immer problematisch
bleiben wird , weil immer und immer die äußeren Vorbe¬
dingungen im Sport eine Rolle spielen werden und die Ak¬
teure schließlich nur Menschen sind und keine Maschinen . Zu¬
fällig find noch selten wirkliche Rekordleistungen geschwommen
worden und es ist deshalb auch kein Zufall , wenn unsere
Spitzenkönner uns zum Auftakt des olympischen Jahres diese
hübsche Rekordserie präsentieren konnten .

Uber die Ergebnisse von Bremen und Kassel wurde be¬
richtet . Die Kämpfe in Halle waren eine gradlinige Fort¬
setzung . Ihr Höhepunkt der neue Weltrekord der Plauenerin
Hanni Holzner im 100 - Mtr .- Brustschwimmen , ihr Fazit
das beruhigende Gefühl , daß unsere Kernmannschaft endlich

für ihre Spitzenzeiten als „ sicher
"

angesehen werden kann .
Daß der eine oder der andere mal einige Zehntelsekunden
schlechter oder besser schwamm , ist belanglos , wesentlich ist ,
daß keiner von ihnen ausfiel oder schwankende Form auf¬
wies . Man könnte beinahe eine Rangliste ausstellen , so
prompt fielen in Bremen , Kassel und Halle die Ergebnisse
ins Protokoll . Bei den Sprintern Fischer und Heibel , bei
den 200 - Meter - Leuten Heibel , Gaucke , Nüske , Freese , Fischer
und Schwartz , über 400 Meter Nüske und Freese , im Rücken¬
schwimmen Schwarz und Schlauch , im Brustschwimmen
Balke , Schwarz über 100 Meter und Sietas , Schwarz über
200 Meter . Am stabilsten Fischer . Freese bei den Kraulern ,
Sietas und Balke bei den Brustschwimmern , Schwarz bei
den Rückenleuten .

lind die Frauen : Ihr Kreis ist größer geworden .
2m Kraulen keine Sorge mehr um die 4xl00 - Meter - Staffel .
Gleich ein halbes Dutzend Schwimmerinnen steht zur Aus¬
wahl . Gisela Arendt als die Zuverlässigste und Schnellste ,
ihre Klubkameradin Halbsguth und die Breslauerin Groth
als die nächstbesten , dazu die Spandauerin Pollack , vielleicht
sogar noch ihre erst 13jährige Klubkameradin . 2nge Schmitz .
Im Brustschwimmen gleich drei Kräfte von Weltklasse ,
Martha E e n e n a e r ( Krefeld ) , Hanni H ö l z n e r ( Plauenl
und neuerdings Pollack , die ersten beiden vielleicht unsere
stärksten olympischen Hoffnungen überhaupt .

Es wäre verkehrt , jetzt festzustellen , in welchen Disziplinen
wir vielleicht nichts zu bestellen haben werden , denn das
geht anderen Nationen genau so . Es ist deshalb viel wich¬
tiger , immer und immer wieder mit stärkster Konzentration
dort noch den letzten Schliff einzusetzen , wo Voraussetzungen
vorliegen . Nicht nörgeln und meckern , daß „ andere " viel¬
leicht besser sind . Sich freuen , daß unsere Leute gut gewor¬
den und besser werden können , weil sie jung find und den
Geist mitbringen , mit dem olympische Ehren erkämpft wer¬
den . Dieser Geist atmete in Bremen in Kassel und auch in
Halle . Es folgen zwei Wochen Pause . Im März geht die
Jagd um die Sekundenbruchteile weiter . Berlin , Aachen und
Dortmund werden die Etappen sein und dann Ruhe bis zur
Freiwassersaison , Ruhe für die größte aller sportlichen Auf¬
gaben .

Köln kennengelernt und ich weiß , was von uns in Barce¬
lona verlangt wird . Ich habe mich im Hinblick auf den
großen Kampf sorgfältig vorbereitet , und ich darf wohl
sagen , bis zum T — z wurde alles das gemacht , was Dr . Nerz
angeordnet hat . was man aus der Erfahrung lernte und was
uns dienlich erscheint ." Wer Hohmann in den letzten Spielen
sah , muß seine Berufung in die Nationalelf unterstützen .
Trotzdem er sich auf dem Platze liebevollster Betreuung ani
Niederrhein erfreut , kam er immer wieder durch und an
Spieler von hestem Ruf vorbei . In der Liste der Tor¬
schützen steht Hohmann mit an erster Stelle .

So also sieht es im Westen aus . Unsere Jungens sind
bestens in Schuß . Es kann losgehen . Und wenn am Frei¬
tag der Startschuß zur Spanienreise fällt , werden die besten
Wünsche aller deutschen Fußballfreunde unsere Spieler be¬
gleiten . H . W .

Hu .
Munkert für Haringer .

Unser süddeutscher Mitarbeiter drahtet : 1
Jakob gibt an , in bester Verfassung zu sein . — Haringer
erklärt , er wäre nach der Verletzung wieder voll auf dem j
Posten . Er muß es ja wissen . Wir hatten Bedenken . — |
Goldbrunner war in den letzten Spielen in tadelloser 5
Form ; Siemetsreiter empfiehlt sich

'
mit drei Toren

gegen 1860 . — Grämlich glaubt an einen deutschen Sieg . ■

Bei ihm wäre alles in Ordnung , ebenso bei Tiefe
'
l . 1

Lehner : „ Wir werden uns schon durchkämpfen !" — Fath ;
erinnert an Kopenhagen , wo er mit Szepan zusammen gut in -
Fahrt kam . Nach der Spanienreise will er heiraten . — 1

Also : Wir können Vertrauen zu unseren Spielern haben . |

Die deutsche Fußball - Nationalmannschaft , die in diesen
Tagen die Reise nach Spanien und Portugal antritt , mußte
noch geändert werden . An Stelle Haringers wird der Nürn¬
berger Munkert gegen Spanien verteidigen . Die baye¬
rische Gaumannschast , die am Sonntag in Berlin gegen den
Gau Brandenburg spielt , erfuhr ebenfalls eine Änderung ,
da Munkert bekanntlich in Berlin spielen sollte . Man hat
jetzt an Stelle der Nürnberger Verteidigung eine Münchener
mit Haringer ( Wacker ) und Bader ( Bayern ) eingesetzt .

*

Der Berliner Peters wurde zum Schiedsrichter des
Pokal - Endspiels zwischen S ü d w e st und Sachsen am
1 . März in Frankfurt a . M . bestimmt .

bayerischen Meisters hat Wiesbaden eben zur Zeit noch
nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen .

Beim letztabendlichen Spiel gegen Lodroner hätte
man in dieser Überzeugung allerdings beinahe wankend
werden können , denn was unser Wiesbadener in dieser sizi¬
lianischen Partie an Verteidigungskunst und - taktik darbot .
war schlechthin meisterhaft . Eine Position , noch unentwickelt ,
gegen den unerbittlichen Druck eines mit allen auf Grund
langjähriger Praxis erworbenen Feinheiten vertrauten
Gegners nicht nur zu halten , sondern in gleichwertigem
Spiel noch auszubauen , das setzt eine Spielstärke voraus , die
man derjenigen des vielfachen Meisters gleichsetzen könnte
Daß schließlich die Routine des Meisters doch noch ein wenig
ausgefeilter war . mußte , nachdem die Partie trotz Quali¬

tätsverlust für Lodroner immer noch auf Remis stand , letzten
Endes den Ausschlag geben .

K ü h m i ch e l kommt allmählich groß in Fahrt . Dieses
Sichfinden hat leider etwas sehr lange gedauert . Wären die ,
„ haushoch "

auf Gewinn gestandenen Partien gegen Krause , -ß
Dr . Lung und Kreiß , um nur einige zu nennen , damals auch J
gewonnen worden , dann würde einer der ersten Anwärter ]
auf den zweiten . Platz zweifellos Kühmichel geheißen haben .
Mußte schon Menz am letzten Mal die überlegene Spielweise
Kühmichels anerkennen , so war es diesmal Linnmann , der
nach Aufgabe der SOzügigen , in schneidigem Stil von Küh -

michel gewonnenen „ Sizilianischen
" dem Gegner in echt

sportlichem Geiste spontan die Hand bot .
Von der gleichen fairen Seite zeigte sich Horch ! er ,

als er in einem Damengambit nach überraschendem Figuren - 1

Verlust im 10 . Zuge die Partie gegen Menz ohne weiteres m
aufgab . Es war wohl die kürzeste Partie der 1 . Klasse , die 5

Menz auf solche Weise — und zwar völlig verdient — ge - 1
wann , denn mit Dame und den beiden Springern nach j
wenigen Zügen eine derart komplizierte Stellung herbei - %
zuführen , die nicht mehr zu halten war , ist wohl ohne i

Zweifel Beweis einer außerordentlichen Spielstärke .
Dierkes hatte gegen den Mittelrheinmeister natur¬

gemäß wenig zu bestellen . Da nutzt auch die sorgfältigst aus¬
gebaute Karo - Kann - Stellung nichts , wenn der Feind mit
wirksamst aufgestelltem Läuferpaar , verdoppelten Türmen
und sämtlichen Bauern wuchtig auf das gegnerische Haupt¬
quartier losrückt . Roth macht sich ! Das war durchaus kein

gegen Krause mit Hangen und Bangen erschlichenes Un¬
entschieden , das dieses Damenbauernspiel nach 41 Zügen be¬
endete , sondern eine in offenem Kampfe mit frischem Angriffs¬
spiel erzwungene Punkteteilung . Leicht gemacht wurde es
Lonstroff von seinen beiden letzten Gegnern Angermayer
und Kreiß .

In der 2 . K l a s s e bewies Vogel durch einen 28zügigen
Elanzsieg über Maurer aufs neue , daß seine Spitzenstellung
kein Zufallsergebnis ist . Auch dem Ansturm seines gefähr¬
lichsten Rivalen Limburg vermochte er erfolgreich standzu¬
halten . Nach 38 Zügen endete diese Partie , die eine Ent¬
scheidung hätte bringen können , remis . Knopp schlug in
einem Damengambit jetzt auch den zerfahren spielenden
Neumann aus dem Felde , und Limburg konnte seine etats¬
mäßige Partie gegen von Hendrikow erwartungsgemäß für
sich entscheiden . A . Klein hielt sich durch den Sieg über seinen
Bruder E . Klein weiterhin auf dem dritten Platz , während
Dommermuth durch eine vermeidbare Niederlage gegen
Dr . Eberle wiederum beträchtlich an Boden verloren hat .

Ergebnisse der 3 . Klasse : ( Die Erstgenannten ge¬
wannen ) : Lill — K . Klein ( !) , Brühl — Ohlemacher ( !) ,
Zenglein — Eaßmann ( ! !) , Kohlmann — E . Klein , Huth -
macher — Korthaus remis ( !) .

Ergebnisse der 4 . Klasse : Besser — Kühnast , Vesser —

Struth , Becker — Eöckel , K . Voigt — Struth .
Sammelklasse Gruppe A : Dr . Schüppen —

Eichmann , Rossenbach — Bensberg , Sternberger — Krissel
remis .

*

Der am Dienstag , 25 . Febr . festgesetzte Spielabend fällt
aus . Die 2 . Klasse spielt diese Runde schon heute , Donners¬
tag , 20 . Febr . , während die 3 . Klasse die Runde am kommen¬
den Donnerstag , 27 . Febr . nachholt .

Wasserstand des Rheins
am 20 . Februar 1936

Biebrich : Pegel 2,07 m gegen 1,97 m gestern

Mainz : „ 1,32 „ „ 1,23 , ,
Kaub : „ 2,53 „ „ 2,38 ,
Köln : „ 2,54 „ „ 2,43 _ _
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Schnelttriebwagen
mit 200 - Kilometer - Stunden .

Neuer Schnelligkeitsrekord bei der Deutschen Reichsbahn .

Berkin , 19 . Febr . Auf einer Versuchsfahrt , die _ die

putsche Reichsbahn mit einem dreiteiligen diesel -elektrischen

Schnelltriebwagen aus der Strecke Berlin — Hamburg am

17 Februar 1936 unternommen hat , wurde zum ersten Male

mit einem für den öffentlichen Verkehr bestimmten Schiene n -

kadmeuq die Geschwindigkeit von 200 -Kilometer -Stunden er¬

reicht . Derartige Geschwindigkeiten aus der Schiene sind

bislang nur von reinen Bersuchsfahrzeugen gefahren worden ,

und Zwar zu Anfang des Jahrhunderts auf der Zossener Ber -

iuchssrrecke mit elektrischen Triebwagen und im Jahre 193 -

auf der Hamburger Strecke mit dem Triebwagen des Diplom -

iugenieurs Krukenberg .
Bei dem Versuch am Dienstag handelt es sich um einen

dreiteiligen Schnelltriebwagen , wie er auf der Jahrhundert -

ausitellung der Reichsbahn in Nürnberg zu sehen war . Als

Kraftanlage werden zwei Maybach -Diefel -Motoren von 600

PS Leistung verwendet , die eine Weiterentwicklung der

im „ Fliegenden Hamburger
"

eingebauten Motoren dar -

ffßll 'ßn
Die elektrische Ausrüstung ist von den Firmen AEG . und

Siemens und der Wagentsil von den Linke - Hofmann - Werken ,
Breslau geliefert worden . Auf der Rückfahrt von Hamburg

gelang es , zwischen Ludwigslust und Wittenberge eine Ge¬

schwindigkeit von 200 - K ilometer - Stunden zu erreichen , nach¬

dem vorher schon auf der Hin - und Rückfahrt verschiedentlich

Geschwindigkeiten über 190 Kilometer gefahren waren .

Reben der außergewöhnlichen Geschwindigkeit war be¬

sonders der ruhige und stoß freie Lauf des Wagens

bemerkenswert , sodaß alle Fahrtteilnehmer das Gefühl der

unbedingten Sicherheit hatten . ..
Wenn auch mit diesem Wagen im spateren regelmäßigen

Betrieb — er wird wahrscheinlich im Laufe des Sommers

auf der Strecke Berlin — Breslau eingesetzt werden — diese

Geschwindigkeiten nicht gefahren werden können, . da die

Streckenverhältnisse es nicht zulassen , so ist doch dieser neue

Erfolg deutscher Schnelltriebwagen wieder ein Beweis dafür ,
daß die deutsche Industrie und mit ihr die Deutsche Reichs¬

bahn in der Entwicklung Les technischen Fortschrittes auf der
Welt führend ist .

Brückeneinsturz im Bregenzer Wald . Die Bären¬

brücke über die Bolzen ache im Bregenzer Wald ist ein¬

gestürzt . Die Brücke hat eine Spannweite von vierzig
Meter . Der Sachschaden wird auf 50 000

Schilling geschätzt . Menschen kamen nicht in Ge¬

fahr . Gin Felsblock , auf dem die Brücke ruhte , war im

Laufe der Zeit unterhöhlt worden und hatte sich losge¬
löst . Dabei stürzte die Brücke in die Diese .

Sowjetrussischer - Eisbrecher verschollen . Seit vier

Tagen ist im Kaspischen Meer der sowjetrusshsche Eis¬

brecher „ Sch aum jan
" verschollen . Er war am

15 . Februar von Machatsch - Kala an der Westküste nach
der an der Ostküste gelegenen Stadt Wexandrowsk aus¬

gelaufen . Am 16 . Februar sandte das Schiff plötzlich
SOS - Rufe . Seitdem hat man von ihm nichts mehr
gehört .

Grogfeuer äschert Bersammlungshalle ein . Zn
Columbus im Staate Ohio ist die alte Versamm -

lungshalle der in Amerika weit verbreiteten Ver -

eimigung „ Orden der Columbus - Ritter " durch ~
ein

Großfeuer vollkommen eingeäschert worden . Fünf
Feuerwehrleute sind durch einstürzende Wände getötet ,
zwölf Feuerwehrleute schwer verletzt worden .

Neuer Termin für die Hinrichtung Hauptmanns . Wie

aus Treirton ( New Jersey ) berichtet wird , hat der Richter
Trenchavd als neuen Termin für die Hinrichtung Haupt¬
manns die am 30 . März beginnende Woche festgesetzt .

Rundfunk Gcke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr : „ Das
Pfannkuchenmännlein

" 16 .30 Uhr : Musikalische Kleinkunst .
17 .30 Uhr : Menschen und Mächte . 20 .10 Uhr : Musikanten¬
geschichten . 20 .30 Uhr : Zweites Schuricht - Konzert .

Breslau : 15 .50 Uhr : Gedichte der Zeit . 16 . 10 Uhr :
Cellomusik . 16 .40 Uhr : Studenten zwischen gestern und heute .
Hörfolge . 20 .10 Uhr : „ Leichtsinn ist heut

'
Parole

"
. Bunter

Abend .
Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 .45 :

Dichterstunde . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr :
Die nordische Brücke . 21 Uhr : „ Wullenwever "

. Hörspiel .
23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 16 Uhr : Eine Schwedenplatte zum Nachmittag .
20 .10 Uhr : Kamerad Humor stellt sich vor .

Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 20 .10 :

Großer Tanzabend . 22 .20 Uhr : Staatsmänner des Preußen¬
landes . 22 .40 Uhr : Kleine Nachtmusik . 23 .10 Uhr : Volksmusik .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Tänze des 17 . Jahrhunderts aus
dem Cembalo gespielt . 18 Uhr : Fröhliche Weisen . 21 Uhr :

Freut euch des Lebens . 22 .20 Uhr : Liebe alte Meister .

München : 15 .40 Uhr : Volkstümliche Kleinkunst im
deutschen Bauernhaus . 16 .20 Uhr : „ Unter der Maske "

. Hör¬
folge aus den Spielen von Shakespeare mit Tanzmusik .
17 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .45 :

„ Aufgang nur für Herrschaften "
. Ein kleines Zeitbild von

„ feinen Leuten " . 20 .10 Uhr : „ Don Pasquale "
. Oper von

Donizötti . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .
Saarbrücken : 22 .30 Uhr : Vergnügliche Wochenschau .

23 Uhr : Nachtmusik und Tanz .

Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 19 .30 Uhr : Offenes
Liedersingen . 20 .10 Uhr : „ Der politische Kannegießer

" . Lust¬
spiel nach Ludwig Holberg . 21 .10 Uhr : Max und Moritz .
22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

Bekanntmachung .

Verdingung .

Die Anfuhr oon - 200 Kubikmeter Stücksteinen , 70 Kubik¬
meter Schotter , 30 Kubikmeter Kies , vom Steinbruch

Distrikt 13 „ Koppel
"

, Försterei Wiesb .-Frauenstsin , nach der

Wsgebaustelle im Distrikt 9/10 „ Koppel
"

ist zu vergeben .
Angebotssormulare : Friedrichstraße 19 , 2 , Zimmer 28 ,

erhältlich .
• Einreichungr -termin : 26 . Februar .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1936 .

Städtische Verwaltung f . Landwirtschaft u . Forsten .

Der Rundfunk .

Freitag , den 21 . Februar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgen sprach , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg : Hrühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -

ftanb , Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart :

Gymnastik . .
10 . 15 Dom Deutschlandsender : Schulfunk . „ Anschluß verpaßt !

Hörfolge von der Entstehung eines Fahrplans . 11 .00

Hausfrau hör zu ! 11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdlenst .

12 .00 Mittagskonzert I . Wir spielen Ihnen zum Mittags¬
mahl auf ! 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schnee¬

bericht . 13 . 15 Mittagskonzert n . 14 .00 Zeit , Nach¬

richten Wetter . 14 .10 Vom Dsutschlandstnder : Aller -

fc frei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht .

15 . 15 Gang durch die Betriebe : Funkbericht aus Schrift¬

gießerei und Steindruckerei .
16 .00 Freiburg : Unterhaltungsmusik . 17 .30 „ Die Sturmer

von Douaumont "
. Im Gedenken an die Kämpfe vor

20 Jahren . Von Cordt von Brandts . 17 .45 Das
aktuelle Buch . „ Sonne und Schatten im Erbe des
Volkes .

" 18 .00 Von Leipzig : I . Fröhliche Weisen ;
n . Ouvertüren . 19 .45 Tagesspiegel .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Dilettant — und doch Meister . Musik als Nebenberuf .
21 .30 „ Autoland .

"
Menschen und Stätten aus der

rhoin - mainischen Motorindustrie .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter - , Schnee -

und Sportbericht . 22 .20 Sportschau der Woche . 22 .45

Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Stuttgart :

Nachtkonzert .

Deutschlandsender 15717191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .30 Fröhliche Morgenmusik . Dazwischen um 7 .00 Nach¬
richten . 8 .30 Morgenständchen für die Hausfrau . 9 .40

Polly treibt großen Unfug .
10 .15 Volk an der Arbeit . 10 .45 Spielturnen im Kinder¬

garten . 11 .30 Besuch bei thüringischen Masken -
ärbeiterinnen . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer

hört . 12 .00 Von Köln : Die Werkpause .

13 . 15 Don Köln : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programm .
15 .15 Kinderliederstngen . 15 .40 Gagen aus der

Bayerischen Ostmark . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 Der Kampf um den Vrückenturm . Ein aufregendes
Spiel mit Jungvolk . 18 .15 Cnr . Mainardi spielt . 18 .45

Krebsbekämpfung . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend .
19 .45 Sammeln ! 20 .00 Kernspruch . 20 .10 Wir bitten zum Tanz .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Freitag , den 21 . Februar 1936 .

Stammreihe E . 22 . Vorstellung .
Die Boheme .

Oper in 4 Akten von Puccini .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 21 . Februar 1936 .

Theater geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 21 . Februar 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt

Kurorchestsrs . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 21 . Februar 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Panoramaweg .

16 . 15 Uhr : Kaffee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Philipp Gerlach Statt besonderer Anzeige .

im 73 . Lebensjahr . In tiefer Trauer :

Mm

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meine

liebe Frau , unsere treusorgende unvergeßliche Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

ist gestern abend nach

sanft entschlafen .

L . WIIenbergW
hoWWllikktti
Wiesbadencrl - gblaU
Kontore : Schalter ,
hall « links . Fernfpr ..
Sammel - Nr . 59631

Rentner

längerem Leiden im 88 . Lebensjahr

MMMenerWW
arbeiten für Sie !

Arbeiten rasch und preiswert
Schreibbüro Lang , Karlstr .5, Tel . 23061

gegr . 1910 gg

Marie Tillmanns , geb . Wagner .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1936 .
Richard -Wagner -Str . 26 .

Die Einäscherung findet statt am Samstag , den
22 . Februar ,

-vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof in
Wiesbaden . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

Bei Bronchitis
Hustenqualen , Verschleimung

Dr . Boether - Tabletten

gamilien
Drucksachen
finb Meilensteine auf
Dem Lebensweg . Wir
geben diesen bas rich¬
tige Eesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Am Mittwoch entschlief nach kurzem
Leiden unser liebes Kind , Bruder , Enkel
und Neffe

Wilhelm Schmitt
im Alter von 9 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Schmitt und Frau ,
Maria , geb . Elberskirch

und Sohn Hans .

Wiesbaden (Ludwigstr . 2 ) , 20 . Febr . 1936 .

Die Beerdigung findet am Samstag -
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Bel SChlStiOSiöKSit cm aniimi
u . leicht erregbaren Nerven d. unschädliche «ÜULAHUrl •
Ärztlich erprobt . Schlechter Schlaf zermürbt , macht mißmutig .
Quälen Sie sichnicht länger . 18 Tabl . Ai . 1.26 nur in Apotheken .

L
" 4boo Anerkennungen ( auch schwach«Cunge) , da runter »00 ». Arsten ! I

Rur in Apotheken Mi. 1.43U . 3.50. Bielfach kassenärztlichverordnet . J

S Blutkreislauf - Tee
Ä verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be-

18 klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Un-

6 fähig * , klar zu denken , Bemütsverstimm ., auch harnaussch .

— Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb. Uhrturm
■ p . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Nach kurzer Krankheit verschied heute sanft mein
lieber Mann , unser guter Bruder , Onkel und Schwager

Dr . phil Heinrich Tillmanns
In tiefer Trauer :

Direktor Karl Gerlach u . Frau
Else , geb . Wätjen

Hans Trusehka u . Frau
Liesel , geb . Gerlach

Wilhelm Stoll u . Frau
Paula , geb . Gerlach

und 4 Enkel .

Wiesbaden , Hamburg , den 20 . Februar 1936 .
Lehrstr . 31 , Hellmundstr . 33 .

Die Beisetzung findet am Samstag , 22 . Februar , vorm . 10 % Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Todesfälle in Wiesbaden

Heinrich Tillmanns , Chemiker ,
Dr . vbil . . 72 Jahre . Richard -

Wagner - Straße 26 , t 18 . 2 .

Dorothea Trautmann , geb . Muth ,
51 Jahre . Wellritzstr . 48,118 . 2 .

Fritz Beck , Metzgermeister . 62 I .,
Webergasse 45/47 . t 18 . 2 .

Anna Lösch , ohne Beruf , 67 I . .
Oranienftrahe 54 , t 19 . 2 .

Luise Garboll , geb . . Ehrengart .
54 I . . W .- Schieritem , t 19 . 2 .

W . - Biebrich .

Heinrich Fröhlich , Invalide , 72 I .,
Vleichstraße 19 , t 17 . 2 . .. .

Auguste Hrbmann , geb . Eroyer .
Ehefrau , 55 Jahre , Am Grasel -

berg 8 , t 18 . 2 .

Dorathea Trautmann
geb . Muth

Dienstag abend 10 Uhr heimzuholen in die ewige Heimat .

Karl Trautmann

und Kinder .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1936 .

Wellritzstr . 48 .

Beerdigung : Freitag nachmittag 2 % Uhr Südfriedhof .
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Handel

und Industrie Wirtschaffsteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Wiesbadener Bank im JubMumsjahr .

Die Wirtschaftslage .

Der Bericht der Wiesbadener Bank E . G . m . L . H . über
das Geschäftsjahr 1935 , dem 75 . seit Bestehen des Institutes ,
liegt jetzt vor . Nach einem Rückblick auf den allgemeinen
wirtschaftlichen Ablauf in Deutschland im vergangenen Jahre
wird in dem Bericht auch auf die Entwicklung der Wirt¬
schaftstätigkeit in unserem engeren Wirtschaftsgebiet einge¬
gangen . Dabei wird u . a . ausgeführt : Unser rheM -mwinwsches
Wirtschaftsgebiet konnte wegen seiner geographischen Lage
als ehemalig besetztes Gebiet an dem durch den Aufbau
unserer Wehrmacht bedingten allgemeinen deutschen Wirt¬
schaftsaufschwung leider nicht in dem Matze teilnehmen , wie
dies in anderen Wirtschaftsgebieten der Fall war . Immer¬
hin halben auch bei uns Teile der Industrie aus dem staat¬
lichen Wiederaufbau - Programm Nutzen ziehen können , so daß
auch hm Rhein -Main -Geb iet die Zahl der Erwerbslosen
gesenkt werden konnte . t

Das dem deutschen Genossenschastswesen besonders ver¬
bundene Handwerk konnte leider auch in 1935 nicht zur
vollen Ausnutzung seiner Leistungsfähigkeit kommen .
Unserem Handwerk werden wd )! größere Aufgaben erwachsen ,
wenn unsere Reichsregierung die immer dringlicher werdende
Frage des W o hn un g s n eubaues in eben solch grotz -

zügiger und fördernder Weife in Angriff nimmt , wie sie auf
anderen Gebieten vorangeschritten ist . Bei der Behandlung
der Wohnungsfrage wird dem Schutz des Althausbesitzes eine
besondere Bedeutung zukommen , da ein leistungs -
f ä h i g e r , g e s u n d e r Hausbesitz als einer der größten
Auftraggeber für Handwerk und Industrie « inen uwentbehr -
lichsn , wichtigen Faktor in unserer Gesamtwirtschaft dar -
ftellt . Eine günstige Lösung dieser Probleme — des Woh¬
nungsneubaues und des Atthausbesitzes — dürfte auch für
unsere Vaterstadt Wiesbaden , deren Vorzüge als Wohn¬
stadt immer mehr erkannt werden , von großem Nutzen sein .
Auch in Wiesbaden selbst wurde im Jahre 1935 der Arbeits¬
markt entlastet . Der Kur - und Fremdenverkehr , nach wie
vor der wichtigste Wirtschaftszweig unserer Stadt , hatte
bessere Besuchsnahlen aufzuweisen . Die Wirtschaftsbelebung
am hiesigen Platz blieb allerdings nicht unwesentlich unter
dem Reichsdurchschnitt .

Der Geschäftsverlauf .

Der Wiesbadener Bank war im Jahre 1935 dank der
Treue und Anhänglichkeit der Mitglieder und Geschäfts¬
freunde ein weiterer Aufstieg beschieden , wenn auch die
Steigerung der wichtigsten Bilanzzahlen prozentual hinter
derjenigen von vergleichbaren Instituten zurückbleibt , welche
in wirtschaftlich bevorzugteren Gebieten liegen . Die dies¬
jährig « Bilanz ist wufgsstellt nach der vor kurzem erlassenen
Verordnung der zuständigen Ministerien und iien Richtlinien
des Herrn Reichsbankenkommifsars ; die Gliederung der
Bilanzzahleii ist in verschiedenen Punkten ausführlicher ge¬
balten und dient damit einer eingehenderen und klareren
Berichterstattung . Aus dem gesamten Bilanzbild schicken
wir nachfolgende Zahlen voraus : Bei einer gegen das Vor¬
jahr um etwa 55 000 RM . erhöhten Bilanzsumme
stiegen : die gesamten Einlagen ( Spareinlagen , feste
Gelder und Guthaben in laufender Rechnung ) von
9016000 RM . auf 9 290 000 RM . ; der Umsatz auf der
einen Seite des Hauptbuchs von 146 000 000 RM . auf
170 000 000 RM . : die Zahl der Buchungsposten von
511000 auf 542 000 . In dieser beträchtlichen Erhöhung des

Umsatzes und der Anzahl der Buchungsposten ist die bei dem
Institut in 1935 eingetretene Geschäftsbelebung am deutlich¬
sten erkennbar . Die Summe der flüssigen Mittel be¬

lief sich auf 3 060 000 RM . gegen 2 400 000 RM . im 1934 . Die
dagegen zu berücksichtigenden Verbindlichkeiten , errechnet
nach dem Reichsgesetz für das Kreditwesen , sind damit mit
52 ^8 liquid itätsmätzig gedeckt , ein Prozentsatz ,
der ;ben Anforderungen einer ausreichenden Zahlungsbereit -
<schaft weitgehendst gerecht wird .

Das Wechsel - Diskontgeschäft , das schon in den
früheren Jahren dauernden Rückgang aufwies , ließ auch in
1935 manches zu wünschen übrig , wohl in der Hauptsache
wegen der noch nicht ausreichenden Beschäftigung des ein¬
heimischen HandWerkerstandes . Die Zahl der diskontier¬
ten 14 000 Wechsel im Gesamtbeträge von 5 500 000 RM .
liegt betragsmägig um etwa 900 000 RM . unter der Zahl
des Vorjahres ; eine entsprechende Senkung haben natur¬
gemäß die Einnahmen aus dem Wechselgeschäft erfahren
müssen .

Der Gesamtbetrag an Forderungen belief sich auf 1108
Kredite im Gesamtbeträge von 5 082 566 .16 RM . Der

Debitorenbeftand hat auch in 1935 eine gewisse Wandlung
erfahren , insofern als eine ansehnliche Zahl van Schuldnern
— insbesondere aus industriellen Kreisen — durch die Wirt¬
schaftsbelebung instand gesetzt würbe , eine Zurückzahlung
oder Verminderung ihrer Kredite vorzuwehmen . Erfreulicher¬
weise ergibt die Gliederung der Kredite gegen die Vorjahre
eine Verminderung der großen Debitoren . Der Zustrom an
flüssigen Mitteln — aus dem Anwachsen der Einlagen und
der Zurückzahlung von Debitoren — hat es der Genossen¬
schaft ermöglicht , auch 1935 in besonders starkem Maße sich
der vornehmsten und dringendsten Aufgabe , die heimische
Wirtschaft mit neuen Krediten zu unterstützen , zu widmen ,
ohne die stets beobachteten gesunden Grundsätze einer aus¬
reichenden Zahlungsbereitschaft außer acht lassen zu müssen .

Die Zahl der 1935 bewilligten neuen Kredite aller An

betrug 226 Stück im Gesamtbeträge von 730 000 RM . bei
einem Durchschnittsbetrag von 3200 RM . 1935 wurden 4 Neu¬
bauhypotheken im Gesamtbeträge von 34 500 RM . bewilligt .

Aus der

Gewinn - und Verlustrechnung
ist zu ersehen , daß die persönlichen und sachlichen Unkosten
gegen das Vorjahr um etwa 5000 RM . vermindert worden
sind ; dagegen haben die Ausgaben für Steuern — insbe¬
sondere durch eine Steuernachzahlung für 1934 — eine Er¬
höhung von 16 000 RM . erfahren . Der gesamte Ertrag aus
dem läufenden Geschäft hat gegenüber dem Vorjahre eine

Steigerung gebracht ; dagegen sind die außerordentlichen Ein¬
nahmen aus dem Wertpapier - , Sorten - und Devisengeschäft
gegenüber dem Vorfahr vermindert , da dem Wertpapierkonto
im Jahre 1934 einmalige besondere Erträge aus der Kon¬

version von Pfandbriefen ( 2 % Bonus ) zugeführt werden
konnten . Der Bruttoertrag des Jahres 1935 beträgt
106 293 .29 RM . , dem für Abschreibungszwecke insgesamt
69 775 .52 RM . entnommen wurden , so daß ein Rein -

g e winn von 36 517 . 77 RM . verbleibt , der wie folgt ver¬
wendet wird : 3 % Dividende 25 964 .15 RM ., Zuweisung zur
gesetzlichen Rücklage 5000 RM . , dem Aufsichtsrat für Hemein -

nützige und sonstige Zwecke 1000 RM ., Vortrag auf neue

Rechnung 4571 .62 RM .
Aus dem gesamten Bilanzbild spricht ein gesunder , wenn

auch langsamer Fortschritt , doch ist auch daraus zu erkennen ,
daß sowohl für die gewerbliche Wirtschaft Wiesbadens wie

auch für das Institut manche Wünsche unerfüllt geblieben

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 20 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Die Börse lag wieder sehr ruhig . Die

Erundstimmung war aber nach den gestrigen Abschwächungen
wieder etwas freundlicher . Auf der ermäßigten Basis wur¬
den die kleinen Rückkäufe und Deckungen vorgenommen . Am
Aktienmarkt stand AEG . unter Druck . Die übrigen Märkte
wurden hiervon nicht berührt , und brachten leichte Besserung .
Kaufinteresse zeigte sich für Montanwerte . Nach den ersten
Notierungen blreb das Geschäft klein . Am Rentenmarkt
blieb die Grundtendenz freundlich , das Geschäft war aber

sehr klein . Im Verlauf machte die Kursbesserung , bei aller¬

dings kleinen Umsätzen leichte Fortschritte . 2m allgemeinen
ergäben sich Erhöhungen um *4 bis % % . Der Renten markt
war auch später sehr still und wenig verändert . Auslands¬
renten lagen sehr still . Tagesgeld notierte unverändert
2 % % .

Berlin , 20 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten freundlich . Die
Börse eröffnete in ziemlich uneinheitlicher Haltung . Eines -
teils scheinen die Realisationen des berufsmäßigen Börsen¬
handels , die während der letzten Tage einen gewissen Druck

auf den Kursstand ausgeübt hatten , beendet zu sein . Viel¬

fach waren auf der ermäßigten Basis bereits Rückkaufs¬
neigungen zu beobachten . Andererseits ging von einigen
Sonderbewegungen mit abwärts gerichteter Tendenz eine
leichte Verstimmung auf , die indessen einen nachhaltigen
Ginfluß auf das Geschäft nicht auszuüben vermochte . Rück¬

läufige Tendenz zeigten Linoleumwerte , dagegen war am
Montanmarkt die Abwärtsbewegung zum Stillstand gekom¬
men . Kabelwerte konnte die gestrigen Kursverluste zum
Teil wieder aufholen . Autoaktien lagen ruhig , auf ermäßig¬
ter Basis aber widerstandsfähig . 2m Verlauf setzte sich an
allen Marktgebieten bessere Tendenzen durch , so daß die An¬

fangskurse meist um über % % überschritten werden konnten .
Am Rentenmarkt war die Kursentwicklung uneinheitlich .
Blankotagesgeld notierte unverändert 2 % bis 2 % % , doch
war auch darunter anzukommen .

sind . Noch immer ist die Lage des Wiesbadener Grund - und
Hausbesitzes und damit auch der Evtragswert mancher
Hypotheken und Forderungen unbefriedigend , fo daß die
Sorgfalt , die der Genossenschaft als Verwalterin fremder
Gelder geboten ist , zu Rückstellungen veranlassen muß , welche
eine der wesentlichen Umsatzsteigerung entsprechende Er¬
höhung des Reingewinns beeinträchtigt .

Ausblick .

Wenn somit auch unsere kommenden Ausgaben keine
leichten sein werden , so führt der Vorstand zum Schluß seines
Jahresberichtes aus , so gehen wir an sie heran mit dem
fe st e n Glauben an den Erfolg , erfüllt von der Zu -
versicht , daß wir in unserer tätigen Hilfe für die heimische
Wirtschaft gleichzeitig Mithelfer an dem großen deutschen
Wiederaufbauwerk sind . Adolf Hitler und die verantwort¬
lichen Leiter der Wirtschaftspolitik haben wiederholt betont ,
daß zur Erreichung dieses Zieles die Zusammenfassung aller
Kräfte , die Mitarbeit jedes einzelnen deutschen Volks¬
genossen notwendig sind . Wir möchten glauben , daß für die
uns zufallenden Ausgaben das deutsche Eenossen -
schasts wesen mit seinen gesunden Grundsätzen der
Selbsthilfe , Selbstverantwortung und Selbstverwaltung be¬
sonders geeignet ist . Jedes

"
neue Mitglied , jeder neue

Kunde bedeuten für uns einen Schritt weiter auf dem Weg «
zu erhöhter Leistungsfähigkeit .

Die Vertreter - Versammlung
fand am Mittwochabend im Kasino statt . Nachdem der stell¬
vertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats , Herr Jung , die
Versammlung eröffnet hatte , erteilte er Herrn Direktor
Schulze das Wort zu seinem Geschäftsbericht für 1935 , den
wir im wesentlichen vorstehend bereits wiedergegeben haben .
Die sonstigen Punkte der Tagesordnung wickelten sich glatt
ab . Die satzungsmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aus¬
sichtsrats , die Herren Ernst yung , Willi Draeger , Carl
Harth und Jakob Spieser wurden einstimmig wieder -
gewählt wie auch die Bilanz und die Gewinn - und Ver¬
lustrechnung Genehmigung fanden und dem Vorstand und
Aufsichtsrat für das Jahr 1935 Entlastung erteilt wurde .

Hierauf meldete sich Herr Direktor Steffens aus dem
Kreis der Mitglieder zum Wort und dankte der Eesamtver -

waltung wie der Beamtenschaft für die auch in 1935 im
Interesse der Mitglieder geleisteten treuen Dienste . Als¬
dann schloß der stellvertretende Vorsitzende mit einem Dank
an die Mitglieder für ihre Treue und Anhänglichkeit im

vergangenen Jahr die Versammlung .

Berliner Devisenkurse .
Berlin 29 . Februar . D1TB -Telegraphische Auszahlungen für :

19. Febr . 1926 20. Febr . 1936
Geld Briet • Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .575 12 605 12 .57 12 .60
Argentinien . e • 3 Pap .-Peso 0 .678 0 .682 0 .678 0 .682
Belgien . . ..... 10Ö Belga 41 .91 41 .99 41 .925 42 .005
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 138 0 . 140 0 . 138 0 . 140
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .463 2 467 2 .461 2 .465
Dänemark . . , . . 100 Kronen 54 . 82 54 . 92 •54 .79 54 . 89
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .275 12 . 305 12 .27 12 .30
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland , . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .405 5 .415
Frankreich . ...... 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 .43 16 .47
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 . 82 169 . 16 168 .88 169 .22
Island . . . . . 100 Island . Kr . 55 .05 55 . 17 55 .02 55 . 14
Italien . . ..... 100 Lire 19 .76 19 .80 19 .76 19 .80
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .716 0 .718 0 .716 0 .718
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 . 666
Lettland . . ..... 100 Latts 80 . 92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen » . ..... 100 Litas 41 .91 41 .99 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 69 61 .81 61 .66 61 .78
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 135 11 . 155 11 . 13 11 . 15
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden .
Schweiz . .

. . . . 100 Kronen

...... 100 Fr .
63 .29
81 .23

63 .41
81 .39

63 .26
81 . 27

63 .38
81 .43

Spanien . . ..... 100 Pes . 34 . 01 34 .07 34 .03 34 .09
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .30 10 .32 10 .31 10 .33
Türkei . . . • • • • • Ltürk . £ 1 .983 1 .987 1 . 984 1 .988
Ungarn . . —. I ■ ■' .—— — —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 179 1 . 181 1 . 179 1 . 181
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuei
19. 2. 36 20.

2 .462

rgufsd
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taM TV J ./D 1 . .
1935 107 .75 107 . 75

..... IW » 110 .631110 .63

..... 1938 110 — 110 .—
• ..... 1936 111 . 13 111 . 13 | Verrechnungs -Kurs 108 .63 ;108 .63

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der NS . - Volkswohlfahrt .

Kursbericht des
"
Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Mai
Banken

n - Bi
19. 2. 36

irse
20. 52. 36

A . D . Kreditanstalt 70 — 70 .—
Bank f. Brauindus t . 120 .75 120 .50
Comm .- u .Privat -B . 91 75 91 .75
Dedi -Bank , , , . 90 .— 90 —
D . Eff .- u . W .-Bank 87 .50 87 .50
Dresdner Bank . . 90 . 50 90 .50
Frank ! . Hyp . Bank 95 .75 95 .63
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .— 85 .75
Reichsbank . . . . 186 . 50 187 —
Rhein . Hyp .-Bank 137 — 131 .50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 15 .63 15 .64
Nordlloyd ; . . . 17 — 17 . 13

Industrie
Akkumulatoren . . 173 .50 175 .25
Aku ...... 51 . 50 51 .50
AEG . Stammaktien 38 .50 37 .50
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . . 85
'
37 86s —

Bad . Masch . Durl . . 122 .50 122 .50
Bast , Nürnberg . . 195 .— 195 .—
Bayer . Spiegelglas . ——— 40 —
Bemberg ..... ----.---- 30 .50
Bremen -Besigheim . 108 . 50 109 .—
Brown,Boveri StCo . 87 —
Buderus ..... 96 .— • 6 . 50
Lernen t Heidelberg 127 . 25 127 . 88

» Karlstadt .
G. Chem . Basel .

1— 130000 . .

128 .- 129 —

168 .50 168 .50
130001 ab . , 141 .— 141 .90

109 .—
Chade . . . 4 . 5 30C75 296 —
Daimler -Benz , . t 100 . 50 100 .63
Deutsch . Erdöl . , 110 .50 111 .63
■DBch .Gold « .Silber 210 .25 211 .—
Deutsch . Linoleum 150 .— 149 .50
Dycker hoff &.Widm . 130 —

89 —
119 .-37

130 —
89 —

119 . —

19. 2. 36 20. 2. 36
Elekt .Licht u.Kraft 133 .- 133 —
Enzinger Union . . 104 .— _- ■
Eschweiler . . . . _ _
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. FarbenindusL . 150 .75 151 2̂0
Feinmechanjetter . — -- 85 .—
Felten &Guilleaume 115 .- 115 .25
Gesfürel . . . 129 .— 129 .50
Goldschmidt Th . . 107 .25 108 .—Gritzner Masch . . . 30 .— 29 .75
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen . 88

*
75 89

’
—

Harpener . . . . 114 .63 115 —
Henninger Brauerei 116 — 116
Hindr . Auffermann 112 — 112 .—Hochtief . . . . . 114 — 114 —
Holzmann , Phil . . 96 .25
Ilse Bergbau . . . __
Inag Erlangen . ■, 52 — 52 .—
Junghans Gebr . . . 88 .— 87 —
Kalichemie . . . . 125 .75 126 . 88
Kah Aschersleben . 126 .75
Klein ,Schanzl .& B. 85 .- 85 .—Klöcknerwerke . . 85 .25 85 .25
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun . — —— _
Lahmeyer & Co. . 128 .—
Laurahütte • . • • 21 .25 20 .75
Lechwerke . . . • 100 — 99 .25
LindeEismaschinen 142 — 142 —
Lokom . Krauß . . • 100 — 100 .—
Mainkraftwerke . . 90 — 90 .—
Mainzer Aktien -Br * 71 — 70 .—
Mannesmann . . ' 85 — 85 .63
MansfelderBergbau 130 — 131 .—
Metallgesellschaft . 117 .63 112 .63
Miag Mühlenb . . . 89 — 88 .75
Moenus 84 .— 84 . 25
Motoren Darmstadt 94 .50 94 .50
Neckar » . Eßlingen 112 - 112 —
Nordw . Kraft . .
Park -uBürgerbräu
Rh -Braunk . u.Brik .
Rh .elektJtfannheim

1.
111

221 —

19. 2. 36 20. 2. 36

Rhein . Metallwaren 127 50 127 . 50
Rhein . Stahlwerke 112 . 25 112 . 50
Ricbeck Montan • 102 .50 102 .25
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 120 .75
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 170 . 50 169 .75
Schramm Lack . . 87 . 50 87 .25
Schrif tgieß .Stempel 58 —
Schuckert & Co . . 130 .— 130 .75
Siemens & Halske . 174 . 50 176 —
Siemens -Reiningcr . 101 .25 101 —
Süddtsch . Immobil . 4 . 13 4 . 25
Süddeutsch . Zucker 197 .75 198 —

103 103 .
Thüring -Lief .Gotha 117 .50
Unterfranken . . . 122 — 121 . 25
Ver . Dtsch . Oelfabr . _ _ 105 .—
Ver . Stahlwerke . • 82 . 25 82 .88
Ver . Ultramarin . , 129 — 129 —
Voigt & Häffner , ■1 — ._
Westeregeln Alk . . ■ - .— _ _
Zellstoff Memel . . 47 — 46 . 50

„ Waldhof . 121 — 120 —
V ersicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 . 50 200 .50

„ -- Ver . 256 .50 256 . 50
Mannheimer \ ers . . — .—

Renten
5•/, Reichsanl . v . 27 100 . 50 100 .50

Änl .
'-Ausl . fAltbes .) . 111 . 05 111 —

4°/eSchutzgebiet .13 10 . 60 10 . 90
4' / ? /=Wiesb .St .v .28 91 . 63
4*/, •/ . Pr .I, .Pfbr . 19 97 — 97 .—
4>/, ' / ..... 10 97 — 97 .—
4 */ .•/ . .. .. 21 97 — 97 —
4 ‘/,eZ. „ Kom . 20 94 . 75 94 .75
4' /. ' / . ,. ,. 6 94 .75 94 . 75
4*/,1/,N .I .b . Gold 1 98 — 98 —
4 */ . •/ . ,. .. 2 97 — 97 —
47 .’/ . . .. 3 96 . 75 96 .75
47 . 7 . » 8. 9, 1» , 96 .75 96 .75

4 „ „ 6,7
4■/, ' /. . 12,13
4■/, •;, „ „ 4-5
57 .7 . „ Li .
47,7 , „ G.-Kom .l
47 .7 . . „ 5
47,7 , . 6,7 . 8
47 .7 . . „ 2
47 .7 . . „,9,10
47 .7 . „ ,. 3
D. Kom . Sam .Aul .

19. 2. 36 20. 2. 36
96 .75
96 . 75
96 .75
96 .75

101 .37
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 . 75

115 .25

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

101 .37
93 .75
93 .75
93 .63
93 .63
93 .75
93 . 75

115 —

I . G. Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/eOesterr .Staatsr .
7•/• Rum . äußere .
5e/eRum .vereinh .O3
41/? / . „ „ 13
46/» „ „
4°/, Türk . Bagdad I
4I/1e/«üng .St .-R .14
4°/, Ung . Goldrente
4°/. Ung . St . v . 10

126 .25

0 7̂0
44 . 50

9 .
*
30

5 .35

8 .80
8 .50

1205

0 ?70
44 . 50

9 3̂0
5 .35

8 7̂5
8 .60

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 121 — 120 .75
Berliner Hdls .-Ges. 116 .75 116 .75
Com .- u . Priv .-Bank 91 .75 92 —
Dedi -Bank . . . . 90 — 90 —
Dresdner Bank . . 90 .50 90 .50
Reichsbank . . . 186 .88 186 .50
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw . 105 .75 105 .50
A -Lokalb . u . Krftw . 122 — 121 .25
D. Reichsbahn Vz. 122 .75 122 .75
Hapag ...... 15 .50 15 .50
Hbg .-Südam .- Dpf . .—_--
Nordlloyd . . . 17 — 17 . 13
Industrie
Akkumulatoren . - 173 . 50 174 .50
Aku 51 .88 51 . 63

19. 2. 36 29. 2. 36

AEG . Stammaktien 38 . 50 37 . 75
Aschaffenbg . Zellst . 85 . 50 85 .63
Augsburg Nbg .- M . 105 . 50 105 75
Bayer . Motoren -W . 121 . 50 121 . 50
Bemberg ..... 91 . 25 91 —
J . Berger , Tiefbau 123 — 123 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . — - 120 —
Berliner Maschinen 110 . 50 110 .37
Braunk . u . Briketts ■... . —™ —
Bremer Wollkäm . . 150 — _ _
Buderus ..... . 96 . 50 96 .25
CharL Wasserw . , , 113 .— 113
Chem . Heyden . • 121 — 1 21 . 50
Chade . . . . . . 296 — 296 . 50
Conti -Gummi . . . 167 . 50 169 —

„ Linol . Zürich 152 . 88 151 .75
Daimler -Benz . . . 100 . 50 100 .75
Dt . Atl .-Telegr . . . 113 . 37
Dt . Cont . Gas . . 124 — 125 —
Deutsche Erdöl . . HO 88 111 . 13
Deutsche Kabel . . 147 .25 147 . 50
Dt . Linoleum . . . 1 50 .— 149 75
Dt . Tel . u . Kabel . 136 . 25 135 .50
Dt . Eisenhandel . . 116 . 75 117 —
Dortm . Lnion Br . i 200 .— 201 .—
Dynamit -Nobel . » 78 . 50 79 —
Eintracht Braun • 187 —
Elektr . Lief .-Ges . . 119 .63 118 .75
Elekt .Licht u .Kraft 133 — 133 . 25
Engelhardt , Br . . . 88 — 88 —
I . G. Farbenindust . 150 .88 151 .37
Feldmühle . . . » 119 . 25 119 . 25
Felten &Guilleaume 114 .88 115 . 25
Gesfürel ..... 129 . 50 130 —
Goldschmidt , Th . -w 107 . 50 107 . 88
Hamburg . Elektr . . 134 . 50 134 .50
Harburg Gummi » 132 . 50 132 —
Harpener • e ♦ • * 115 — 114 .50
Hoesch ..... . 89 . 13 89 . 13
Holzmann , Phü . । 97 .— 96 .25
Hotelbetr .-Ges . . • 86 . 37 87 —
Ilse -Bergbau . e • 160 — 158 . 50
Ilse Genussch . « , 129 .— 128 . 13
Kah Chemie . . . » 126 . 75
Kali Ascheisieben , 126 — 126 —

19. 2. 86 20. 2. 86

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .

£ 85 50

21 —

85 .50
127 .75

21 —
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .

98 .—
84 .75

130 —
79 .88

99 . 13
85 .75

131 .50
80 .25

Metallgesellschaft i
Montecatini . . . .

117 6̂3 112 3̂7

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke • • .
Sachsenweik e • .
Salzdetfurth . . i
Schles -Elekt u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

184 —
119 .63

77 —
221 .25
127 —
112 —
127 —
120 .88
290 —

145M0
130 —
130 .25

99 .75

184 .25
119 37

77 . 13
222 —
124 .25
112 50
127 . 13
120 .75

183 5̂0
146 —
129 .25
130 .37

99 .75
Siemens & TTaisife .
Stöhr , Kammgarn .

174 —
107 —

176 —
108 .25

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGdsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial

75 —
197 .75
130 —

82 . 25
136 .25
148 —

31 .37
120 .50
120L5

197 7̂5

83 —
137 —

32 —
121 .88
120 .50

Otavi Minen • • > 18 .25 18 . 50

Renten
6•/ , KruppObBgat
7,/ . iVer,Stahhr,Oj

104 .60
103 .50 ,

104 .75
103 .50
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